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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”.) 
Inlaud. 


Zum Schutz gegen die Groß⸗ 
pöfler. 


Nem York, 25. Aug. Der VBollzug?- 
ausſchuß des Fleifcher-Verbandes trat 
zujammen, um den Kampf gegen die 
Ehicagoer Großpöfler wegen ber, von 
denjelben über das amerikaniſche 
Publitum „verhängten” hohen Fleijch- 
preife zu erörtern. Man beichloß, 
einen „Kriegsfonds“ von 5 Millionen 
Dollars aufzubringen. Drei Millionen 
dabon follen die leifcher felber bei- 
fteuern, und das übrige foll durch all- 
gemeine GSubitription beim ganzen 
Publitum zufammengebracht werden, 
wobei man bejonder3 auf Kleinhändler 
fowie auf Arbeiter - Organijationen 
rechnet, 

ALS der Verbandspräfident Wagner 
gefragt wurde, ma3 an dem Gerücht Jei, 
daß Kohn D. Rodefeller, William C. 
Whitney und andere Großkapitaliſten 
dieſe Bewegung unterſtützen würden, 
antwortete er, ein Komite verſuche jetzt, 
mit Rockefeller zuſammenzutreffen; 
aber derſelbe ſei augenblicklich außer— 
halb der Stadt und nicht erreichbar. 
Betreffs Whitney's konnte er noch gar 
nichts ſagen. Er verſicherte aber, daß 
eine Anzahl reicher Hornvieh-Händler 
verſprochen habe, die Bewegung zu för— 
dern, ſobald dieſelbe greifbare Geſtalt 
annehme. 

Ein Automobil⸗,„Truſt““. 

New Dorf, 25. Aug. Unter dem Nas 
men „American Automobile Co.” hat 
fich bereits ein Syndifat gebildet, mel- 
ches die Herftellung und ben Betrieb 
fämmtlicher felbftfahrenden Gefährte, 
bei denen Erdöl oder Gafolin ange- 
mandt wird, unter jeine Kontrolle 
bringen mwill, — nicht blo8 in den Ver. 
Staaten, jonbern auch in Deutjchland, 
Frankreich und anderen europäiſchen 
Zändern. Unter ven finanziellen Yör- 
berern be Unternehmen? werben ge= 
nannt: William E. Whitney (früherer 
Yılottenminifter), Bunded-Senator ©. 
8. Elfins, und Xofeph Leiter von Chi⸗ 
cago. 

„Die Waffen nieder!‘‘ 

Moftic, Conn., 5. Aug. Die 35. 
Sahresverfammlung des Weltfriedends 
Verbandes, jomwie ber Trriedeng = Ver- 
einigung bon Connecticut murbe im 
„Peace Temple“ dahier eröffnet, unter 
dem Vorfig des Verbandspräfidenten 
U R. Love von Philadelphia. 500 
bi8 600 Mitglieder find zugegen. Die 
Verhandlungen dauern diefe ganze 
Moche. 


Der Anfitand in Saıı Domingo. 

Cape Haytien, 25. Aug. Mehrere 
heftige Kämpfe haben wieder zmwijchen 
den NRegierungs - GStreitfräften und 
ben Revolutionären ver Nachbarrepubs 
Hit San Domingo ftattgefunden. Er- 
ftere follen fchwere, Lebtere nur ge= 
tinge Berlufte erlitten haben. Die Re— 
polutionäre follen noch fortwährend 
neue Berftärfungen erhalten. 

Neuer Sartfohlengräbers-Berbandt? 

Wilkesbarre, Pa. 25. Aug. Der 
nationale Verband der Grubenarbeiter 
bemüht fich jett, die Anthrazit-Kohlen- 
gräber wieder zu organifiren, deren 
Gemwerkichaft vor zwanzig Jahren zu= 
fammengebrocdhen mar. 3 hat be= 
reit3 gejtern die erſte, ſtark beſuchte 
rau in diefer Sache ftattgefun- 

n. 

Alle Neune! 

Winamac, Ind., 25. Aug. Charles 
Walderſmith, ein herborragender 
Landwirth in Toto, Ind. hat die Frau, 
von der er ſchon achtmal geſchieden 
worden war, geſtern zum neunten 
Male geheirathet! Das Paar hat ver—⸗ 
ſprochen, daß diesmal nur der Tod ſie 
ſcheiden ſolle. 

Alle Beide ertrunfen! 

Eaft St. Louis, JU., 25. Aug. Der 
23jährige Harry Beder und fein 29- 
jähriger Bruder Joſef Becker ertranten 
heute beim Baden im Ylinoisfluß, 
oberhalb Grafton, ZU. Einer ver Bri- 
ber befam den Krampf, und der andere 
eilte ihm zu Hilfe und ertrant mit. 

— —— — 


Ausland. 


Bon der Drefihmafdine erfaßt. 

Wien, 25. Aug. Zu Lichterwörth 
bei Wiener-Neuftadt in Niederöfterreich 
hatte der nieberöfterreichiiche Lanb- 
tagsabgeordnete und Gutäbejiker 
Sauer da8 Unglüd, beim Ausbrujch 
der Ernie von ber Dampfdrejchma- 
jchine erfaßt und in die Drejchtrommel 
geriffen zu werben, mo er förmlich zer= 
malmt wurde. Die Leiche war in ent- 
feglicher Weile zerftüdelt, ehe e3 gelang, 
die Trommel zum Gtillftand zu brin- 


en. 
. Doppelfelbfimord aus Noth. 
Wien, 25. Aug. Aus Notb und 
Mangel an Subfiftenzmitteln hat zu 
Mellemin in der Bezirfshauptmann- 
Schaft Leitmerig in Böhmen das Che: 
paar Xofef und Anna Vürgermeifter 
ſich erhängt. 
Bictor Böhmerts 70. Geburtstag. 
Dresben, 25. Aug. Sn voller geiftis 
ger Frifche feierte hier Profeflor Victor 
Söhmert, der bekannte volfämirth- 
Tchaftlihe Schriftfteller und frühere 
Direktor des Ial. jähfifhen Statifti- 
jhen Bureaus, feinen 70. Geburtstag. 
Dampfernahrichten., 
Aegeto amen. 


| Rei Yet: „Brostipn City“ von Beikol; „Wine: 
ettin: oRasger von Reis Dock 


* 


Der Narr im Drama! 

Aber er iſt ein langweiliger Narr. — Die 
„Vorſtellung“ des ſogenannten Handſchrif⸗ 
ten⸗Sachverſtändigen Bertillon. — Unver⸗ 
ſtändlicher Blödſinn mit großem wiſſen⸗ 
ſchaftlichem Aufgebot. —5wei Zeugen für 
Dreyfus. —In Deutſchland glaubt man an 
Schuldigſprechung. 

Rennes, Frankreich, 25. Aug. Bei 
der heutigen Eröffnung bes Dreyfus- 
Kriegsgerichtö-Prozeffeg murde eine, 
bon unbefannten Xerzten unterzeichnete 
Beicheinigung vorgelegt, melhe bejagt, 
daß der berüchtigte Oberft du Paty be 
Clam unmöglich fein Bett verlaffen 
und zur Zeugniß-Ablegung nach Ren- 
nes fommen fünne, s 

Anwalt Zabori erfuchte Darum, zwei 
befannte Aerzte anzumeifen, den Zu— 
Stand des Oberft3 zu prüfen. Uber ber 
vorſitzende Richter, Oberſt Jouauft, 
wies auch dieſes Erſuchen ab! 

Darauf legte der engliſche Zeitungs— 
korreſpondent Rowland Strong Zeug⸗ 
niß ab über die Umſtände, unter denen 
Efierhazy ihm bekannte, daß er das 
„Borbereau“ jchrieb. 

Der nächte Zeuge war Gobert, ein 
Sadverftändiger der Bank von Frank⸗ 
reich, welcher die Ehre in Anfpruch neh- 
men fann, ber erfte Mann in Frank⸗ 
reich gemefen zu fein, der ſich zugunſten 
bon Dreyfus erklärte. Gobert hatte 
nah Prüfung ber einfchlägigen Dokus 
mente berichtet, vaßEfterhazy, und nicht 
Dreyfus, das „Borbereau” gejchrieben 
babe. 

Er eröffnete feine heutigen Ausfa= 
gen mit einer furzen perjönlichen Er— 
Härung, worin er dagegen protejtirte, 
daß die Militärpartei ihn einen „zimei= 
felhaften Erperten” genannt hatte. 
„Über,“ fügte er im Tone tiefen Mit- 
leides hinzu, die Augen auf Dreyfus 
gerichtet, „ich habe fein Recht, zu Ela- 
gen, und ich muß verſtummen, wenn 
ih den unglüdlihen Mann vor mir 
fehe, der dort fit.“ (Murmeln der Zu= 
jtimmung feitens der Bublitums.) 

Dann wiederholte der Zeuge die 
Ausfagen, melche er vor dem Kaffatis 
onshof gemacht hatte. Er jprach jehr 
Har, nahbrüdlich- und überzeugend. 

Auf Fragen der Richter jprad 
Gobert feine Ueberzeugung aus, daß 
das „Bordereau”, wie e8 borliege, in 
fließender natürlicher Hand gejchrieben 
und nicht nachgezeichnet worden fei. 

Dreyfus betritt auf Befragen nach- 
brüdlich, daß er jemals den Zeugen ge= 
fannt habe. 

General Gonfe verlangte dann, mit 
dem Zeugen fonfrontirt zu imerben, 
und ftellte etliche ragen an ihn; über 
eine ober zwei biefer Fragen ftolperte 
ber Zeuge, zur. riefigen Befriedigung 
der Generalftäbler-Zeugen, welche Fröh- 
liche Blicde austaufchten. 

Ein gemwifler Leveque, Sekretär im 
Kriegsamt, jagte aus, daß einmal, 
mährend er ein geheime: Schriftitüd 
fopirte, Dreyfus ihm „über die Schul- 
ter geblicht” habe. Der Anwalt Qabori 
lehnte e3 verächtlich ab, diefen „Zeu- 
gen“ in’3 Kreuzverhör zu nehmen. 

Dann fam der pielgenannte Hand: 
chriften = Sachperftändige Bertillon, 
auf beffen Angaben hauptfächlich die 
Anfiht beruhte, daß Dreyfus das 
„Borbereau” gejchrieben, an die Reihe. 
Er fam in Begleitung von 4 Soldaten, 
welche Kompaſſe, Photographien, Lo— 
garithmen-Tafeln und anderes Zeug 
trugen, in den Gerichtsſaal ſpaziert. 
Das ganze Zubehör ſah ungefähr wie 
die Ausſtattung einer Operette aus und 
erregte ſchallendes Gelächter beim Pu— 
blikum. Die Richter ſelbſt ſahen ber— 
dutzt drein, als dieſe Prozeſſion ſich der 
Iribiinenäherte, undalleDiejenigen im 
Gerichtsſaal, welche nicht dableiben 
mußten, liefen davon, da ſie eine herz⸗ 
an langieilige „Vorftellung“ erwarte- 


en. 

Diefe fam denn auch in der That. 

Nachdem Bertilon alle die „Bara= 
phernalien“ auf den Tifchen und Gtüh- 
len um fih herum gruppirt hatte, fette 
er mit einer Miene, als habe er einen 
neuen Welttheil entbedt, auseinander, 
daß das „Bordereau“ nicht etwa durch 
die blinden Naturfräfte hervorgebracht 
morben jei, fondern bon irgend Jemanz 
ben gejchrieben worden jein müfle! 
Dann machte er fich daran, jeden Te- 
derjtrich zu meffen, und behauptete end- 
lich, nunmehr „mathematifch“ bemiefen 
zu haben, daß biefer Jemand fein An- 
berer, al3 Dreyfus fei. Während fei- 
ner Ausfagen Inotete er noch beftändig 
Balete auf und brachte allerlei Stigzen 
und Tabellen zum Vorfchein. 

Um diefe Zeit hatte fich fo ziemlich 
der ganze Gerichtsfaal geleert, und 
Mehrere die noch da waren, jchliefen 
oder gähnten. Die” langweilige Ko- 


mödie bildete eine riefige Blamage für 


da8 ganze „Experten“ Shftem. 

Drepfus felbft war ftarr vor Stau- 
nen über biefeg Schaufpiel, das ihm 
troß feiner mathematifchen und fonfti- 
gen Kenntniffe rein unverftänblich war. 
Noch der verhältnigmäßig Harfte Sat 
deö ganzen „gebiegenen Miftes,“ wel— 
Sen Bertillon zum Beften gab, war ber 
folgende: „Die Handfchrift des „Bor- 
bereau” gehorcht einem geometrifchen 
Rhythmus, deffen Yequation ich in ei⸗ 
nem Löjchblatt des Gefangenen ent- 
bedit habe!!“ 

Der „wiſſenſchaftliche“ Blödſinn 
Bertillon's nahm die ganze heutige 
Eitung von halb 9 Uhr Morgens bis 
zum Schluß in Anfpruch und mag fich 
au noch über die ganze morgige Si- 

in ausdehnen! 
Paris, 25. Aug. Die Gendarmerie, 
welche da8 verbarrifabirte und bela= 
— Haus des Antiſemitenführers 


Chicago, Freitag, den 25. Auguſt 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


kleinen Kampf mit einer Anzahl Markt⸗ 
weiber, die verſuchten, Guerin und 
deſſen „Leibwache“ neue Lebensmittel 
zuzuführen, aber ſchließlich zurückge— 
trieben wurden. Sn der Lafapette- 
Straße fand geftern Abend ebenfalls 
eine tumultuarifche Kunbgebung zu— 
gunften von Guerin ftatt, mit nachfol= 
gender Schlägerei. Eine Anzahl Per- 
fonen wurde verhaftet. 

Die Behörden hoffen noch immer, 
Buerin aushungern zu fünnen, legen 
aber mit ihrem Verhalten gerade fein 
Zeugniß für die Gtärfe der Regierung 
a 


Berlin, 25. Yug. Die (bereit mit» 
getheilte) Erklärung des offiziöfen 
„Hamburgifchen Korrefpondenten“, daß 
die deutjche Regierung keine Dokumente 
befite, au melchen der Nachweis ber 
Unschuld von Dreyfus erbracht werden 
fönnte, hat bier ziemliches Auffehen er= 
regt. Dieſe unzweideutige Erklärung 
war nothwendig geworden, weil die 
öſterreichiſchen Blätter, nicht zum min— 
deſten die „Neue Freie Preſſe“, wieder- 
holt behauptet hatten, daß e3 der deut=- 
Ichen Regierung ein Leichtes fein wür— 
de, die Unfchuld be Hauptmannz 
Dreyfus zu bemweifen, und daß e3 ge- 
radezu ihre Pflicht ſei, dieſe Beweiſe zu 
veröffentlichen. Es wird halbamtlich 
hinzugefügt, daß keine einzige europäi— 
ſche Regierung derartige Dokumente be— 
itze. 
In der öffentlichen MeinungDeutſch— 
lands ſcheint, ſoweit man nach denZei— 
tungsſtimmen urtheilen kann, die An— 
ſicht zu überwiegen, daßDreyfus nicht 
freigeſprochen werden wird. Selbſt 
optimiſtiſche Beurtheiler meinen, daß 
das Militärgericht in Rennes erklären 
merbe: “non liquet” (e8 ift nicht klar), 
fodaß e3 zu einer Verfolgung der Mer- 
cier und Genofjen nicht fommen Tann. 
New York, 25. Aug. Ein Spezial- 
forrefpondent in Rennes, Frankreich, 
Br über den Dreyfus- Prozeß u. 


Die Haltung des vorfigenden Rich- 
ter, Oberjt Kouauft, ift nie Fritifirt 
worden. Doch muß immerhin zuges 
geben werben, daß fich berfelbe in einer 
Außerft Jchwierigen und peinlichenStel- 
lung befindet. Denn alle hohen Chef3 
der Armee ftehen vor ihm, der in mis 
Hitärifcher Eigenjchaft nur einer ihrer 
Untergebenen ift, und alle find gegen 


Derpfus! Selbjt wenn fie offen die Ge». 


richtöregeln verlegen, ijt es jchmer, fie 
in ihre Schranten zurüdzumeifen! 

Der Korrefpondent fragte den 
Hauptvertheibiger Qabori über feine 
Gefühle wegen der Bejchränfungen, die 
ihm der porfigende Richter fortwährend 
auferlegt. Labori antwortete: 

„SD, ich werde fchon noch genug zu 
Worte kommen. Präfident Kouauft 
wird früher oder fpäter ermübet mer- 
ben. Ich habe diefe Zufammenftöße er- 
mwartet. An den Zeugenaugfagen der 
legten drei Tage ift nicht? Neues ober 
MWerthoolles; es ift immer diefelbe jäm- 
merliche Prozeflion von Menjchen mit 
findifchen Anekdoten und elenden bruch- 
ſtückweiſen Klatſchgeſchichten, aus 
welchen ſie Beweiſe gegen Drey— 
fus zu konſtruiren ſuchen. 
Manchmal, wie jüngſt wieder im 
Falle des Deputirten Grandmaiſon, 
haben die Zeugen abſolut nichts vor— 
zubringen, als Schimpfreden auf 
Juden im Allgemeinen und Dreyfus 
im Beſonderen. In allen engliſchen 
und amerikaniſchen Gerichtshöfen 
würde das meiſte Beweismaterial ſo— 
fort ausgeſchloſſen werden, und meh— 
rere Zeugen würden wegen Mißachtung 
des Gerichtshofes beſtraft werden. 
Aber der Oberſt Jouauſt wagt es nicht, 
dem Militär-Elemente entgegenzutre— 
ten. Oberſt Cordier kam ſogar be— 
trunken auf den Zeugenſtand!“ 

Gegen den S 14. 

Wien, 25. Aug. In Saaz und Eger 
haben abermals aus Anlaß von Prote- 
ften gegen da& Regime des $ 14 Tus 
multe ftattgefunden. 

In Graslitz wurden die Feldjäger, 
als ſie ſich anſchickten, die Stadt zu ver⸗ 
laſſen, von der erbitterten Bevölkerung 
mit Steinen beworfen. Die vier Opfer 
der jüngſten Unruhen ſind begraben 
worden. 

Das Karlsbader Badeblatt iſt wegen 
einer Beſprechung der Graslitzer Vor— 
gänge konfiszirt worden. Der Leipzi— 
ger Sozialiſt Wieſenthal, der in Karls— 
bad eine Rede über dasſelbe Thema 
hielt, iſt des Landes verwieſen worden. 

Hungersnoth und Pocken! 

Mombaſa, Oſtafrika, 256. Aug. Das 
Unheil, welches Hungersnoth und 
Pocken hier verurſachen, iſt ſo furchtbar 
geworden, daß man ſich entſchloſſen hat, 
einen Hilfe-Ruf an den Lord-Mayor 
von London zu richten, damit biefer 
eine Sammlung zur Unterftüßung der 
beimgejuchten britifchen Unterthanen in 
Oſtafrika eröffne. 

Ser Typhus auch im Schwarzwald. 

Stuttgart, 26. Aug. Der Typhus 
breitet ſich aus. Auch Mannſchaften 
des, in Herrenberg im Schwarzwald 
kampirenden 6. württembergiſchen In— 
fanterie⸗Regiments ſind von der un⸗ 
heimlichen Krankheit befallen worden. 

Neuer ſudamerikaniſcher Staat. 

Rio de Janeiro, 25. Aug. Es wird 
gemelbet, daß bie Einwohner von Acre, 
dem Gebiet, um defjen Befit fi Braft- 
lien und Bolivia ftreiten, ihre Unab- 
bängigfeit proflamirt, und eine neue 
fübamerifanifhe Republif gegründet 
bätten. 


Dampfernadrihten. 
Mbgegangen. 
u : „Ggoelfior nah Biifjingen; „Boyne 


Verhängniivolles Offisierspuen. 

Wien, 25. Aug. Aus Lemberg wird 
ein Militär-Duell politiiden Charat- 
ter gemeldet, daS einen tragijchen 
Ausgang hatte. Auf einem, zu Ehren 
bon Kaijer Franz Kofefs Geburtstag 
veranftalteten Militärbantett brachte 
ein böhmijcher Offizier, ftatt fih an 
dem Hoch auf den Kaifer zu betheiligen, 
den Ruf „Slava!” aus, Ein Leut- 
nant ftieß ihm bafür mit dem Ellbogen 
in die Rippen; der Böhme verjete dem 
Leutnant eine Obrfeige, und es folgte 
ein Fauftfampf. Schließlich wurde ein 
Duell vereinbart, und Zwar unter Be- 
dingungen, welche den fideren Tod des 
einen oder aud) beider Duellanten be: 
deuteten! Der Eine blieb in der That 
todt auf dem Plate. Ein Priefter war 
zugegen, um dem Opfer bie lebte 
Beichte abzunehmen und ihm die Abjo- 
lution zu ertheilen. Die Namen werden 
noch nicht mitgetheilt. 

(Nach einer Meldung aus anderer 
Quelle ift der Erjchoffene der deutjche 
Leutnant Spreng, und fein Gegner der 
tichechifche Leutnant Urahl.) 


Geftürzte Finanzgröße. 


St. Petersburg, Rußland, 25. Aug. 
Riefiges Aufjehen macht die Gefchäftz- 
einftelung des Millionät# M. Vonder- 
weiß dahier, und diefelbe hat eine nie= 
derdrüdende Wirkung auf die Börfe 
und überhaupt auf die Yinanzen ge= 
übt. Man hatte Vonderweih’ Kapital 
auf 60 bis 70 Millionen Rubel ge- 
Ihäkt; e& ftellt fich aber jebt heraus, 
dat nad) Zahlung der Schulden noch 
feine 6 Millionen übrig bleiben. Er 
hatte fein Geld arößtentheils in eine 
Reihe Unternehmungen geftedtt, von de= 
nen jede die andere tragen mußte, und 
er jtand befonder® mit Eifenbahnen, 
Dampferlinien, Mafchinenfabriten und 
einer Verficherungsgejelfchaft in enger 
Verbindung. Man glaubt, daß fein 
Bankerott viele andere größe Häufer 
ruiniren wird. Bereit Hat ein Ka= 
pitalift in Mostau, Namen? Mamou- 
tom, ebenfall3 einen Riefenbanterott 
aemacht! 

(Telegraphifche Notizen auf Der Junenſeite.) 
GE ESSEN 


Lokalbericht. 


Raubgeſellen. 
Ein Lumpenſammler ihr Opfer. 


Zei unbefannte farbige Strolche 
baben gejtern Abenb iR 
Jammler Harry Sqamoriv 

feiner Familie Nr. 80 Wilfon Straße 
wohnhaft ift, in der Nähe bes Haufes 
Nr. 3145 Armour oe. über’allen, ges 
prügelt, um feine Baarjchaft beraubt, 
die etwa $10 betragen haben fol, ihn 
alsdann an Händen und Füßen gefe]- 
felt und jo in ben Vorraum des Keller- 
geichoffes des genannten Haufes hinab- 
geworfen. Nachdem er dort mehrere 
Stunden in feiner hilflofen Lage zuge— 
bracht hatte, waren zwei porübergehen= 
de Knaben durch jein Wimmern ans 
gelodt worden und hatten ihn aus fei= 
nen Banden befreit. Von ben Verübern 
bes Raubanfalles fehlt jede Spur. 


Verletzt. 


An Ogden Ave. und Waſhington 
Boulebard fiel geſtern Abend die Nr. 
23 Aſhland Boulevard wohnhafte Frau 
Nora Deaver von einem Straßenbahn— 
wagen der Ogden Ave.-Linie auf das 
Straßenpflaſter herab und zog ſich da— 
bei leichte Verletzungen am Kopfe zu. 

Der 4jährige Martin Carroll, deſſen 
Eltern No. 1130 Stone Avbe. wohnen, 
wurde geſtern in der Nähe der elterli— 
chen Wohnung durch einen Straßen— 
bahnwagen der 47. Str.-Linie über den 
Haufen gerannt, wobei er mehrere er— 
hebliche Kopfwunden davontrug. Der 
Knabe, deſſen Verletzungen nicht lebens⸗ 
gefährlich find, fand im County-Hoſpi⸗ 
tal Aufnahme., 


Neue Strakenbahnlinie. 


Die „Bullman Palace Car Co“, hat 
der Calumet Electric Straßenbahnge- 
jelihaft das Wegerecht für ben Betrieb 
einer Straßenbahn zwifchen ber 104, 
und 115. ©tr., paralell mit den Gelei- 
fen der Jlinois Central-Bahn, ertheilt, 
Mit den Arbeiten fol fofort begonnen 
werben. Durch bieje neue Gtrede wird 
in Anfchluß an die Straßenbahnlinien 
an der 63. Straße eine direfte GStra- 
Benbahnverbindung zmijcen Chicago 
und der Vorftabt Kenfington hergeftellt 
werben. a 


* inter der Anklage ber fchmeren 
Körperverlegung ftand heute Michael 
MeFadden por Polizeirichter Kerjten. 
Da der Mifhandelte, Frank Peterfon, 
von Nr. 17 Gault Place, noch nicht im 
Stande war, vor Gericht zu erjcheinen, 
wurde die Verhandlung bis zum 4, 
Sept. verjchoben. 


* Der Inqueft über den Tod ber An- 
nie Hanfen, melcher heute zum Wb- 
fhluß gelangt, dürfte mit ber Er» 
bebung einer Anklage wegen Morb- 
brennerei gegen den Eigenthümer ver 
abgebrannten „Melroje Flats“, Dr. 
Rofencranz, enden. 


* Der Delorationd-Ausfhup für 
das Herbftfeft hat für die Errichtung 
eine Triumphbogens an der Kreuzung 
bon State und Ban Buren Str. und 
zweier Säulenhallen in der Gegend von 
State und Late Str. $5800 beimilligt. 
Der Bildhauer Taft erhält außerdem 
$1500 für Bilbiwerke, mit benen ber 
Triumphbogen geſchmüdt werben fol. 


* 


Baumwoll⸗Ballen in Flammen. 


Wie die Feuerwehr Herr des verheerenden 
Elementes wurde. 


In der Baumwoll-Spinnerei von J. 
Burton ée Co., welche ſich in dem fünf 
Stockwerke hohen Steingebäude Nr. 
415 W. 15. Str., befindet, war heute 
zu früher Morgenſtunde, Feuer ausge— 
brochen. In der Niederlage der Baum— 
woll⸗Ballen hatten die Flammen bereits 
in beängſtigender Weiſe ſich verbreitet, 
als ſie durch den in der Fabrik ange— 
ſtellten John Coſtello entdeckt wurden. 
Derſelbe alarmirte die Feuerwehr. Als 
dieſelbe an der Brandſtätte angelangt 
war, fand ihr Führer aus, daß er zu 
einer erfolgreichen Bekämpfung der 
Flammen mehr Mannſchaften, als er 
augenblicklich zur Verfügung hatte, be— 
durfte. Schleunigſt rief er, durch einen 
weiteren Alarm, Verſtärkung herbei. 
Erſt nachdem dieſe eingetroffen war, 
kletterten die wackeren Feuerwehrleute 
an den Leitern empor und drangen 
durch die Fenſter in die beiden oberen 
Stockwerke, in denen dasFeuer wüthete. 
Muthig fielen ſie, mit Haken undGreif— 
ſtangen ausgerüſtet, über die brennen— 
den Baumwoll-Ballen her, zerrten die— 
ſelben an die Fenſter und warfen ſie in 
den Hof hinunter, wo die Schlauchfüh— 
rer ſtarke Waſſerſtrahlen auf das glim— 
mende Material richteten. Ballen auf 
Ballen, in Flammen eingehüllt, ſauſte 
von oben herab; jeder einzelne wurde, 
kaum unten angekommen, von Waſſer 
ſo durchnäßt, daß auch nicht ein win— 
ziges Fünkchen an ihm verblieb. Auf 
dieſe Weiſe wurde das Feuer gelöſcht, 
ohne daß die beiden Stockwerke, über 
die das Feuer ſich verbreitet hatie, un— 
ter Waſſer geſetzt zu werden brauchten. 
Immerhin hat der Brand an dem Ge— 
bäude und der Einrichtung deſſelben 
einen Schaden von $5000 angerichtet. 

* * * 


Die ber Jirma Bedard & Morench 
zugehörige Sägemühle, Ede von Zom- 
bard Ave. und LafeStr., wurde geitern 
Abend von einem Feuer heimgejucht, 
befjen Herb von ber eiligft herbeigerufe- 
nen euerwehr auf den nördlichen 
Dadituhl des Gebäudes befchräntt 
wurde. Da die Fabrikanlage vor zwei 
Jahren vollſtändig durch Feuer zerftört 
worden iſt, das muthmaßlich von ruch⸗— 
loſer Hand angelegt worden war, glau— 
ben die Befiger der Sägemühle, daß 
auch diesmal eine Brandftiftung bor- 
liegt, Die von unbefannten Feinden und 
Neidern verübt worden fei. Die Polizei 
der Revierwache in Cicero, hat heute 
die Nachforſchung nach den Uebelthä- 
tern energiſch in die Hand genommen. 

= * * 


Das im Haushalt der Familie von 
Chas. Adam, No. 821 Eſtes Ave. ange— 
ſtellte Dienſtmädchen Mary Johnſon 
hatte heute Vormittag ihre liebe Noth, 
das durch die Exploſion eines Gaſolin— 
ofens entſtandene Feuer zu löſchen. Sie 
erlitt ſchmerzhafte Brandwunden und 
mußte aus der Küche in ihr Zimmer 
getragen werden, woſelbſt ihr aͤrztliche 
Hilfe zu Theil wurde. Die Feuerwehr 
mußte ſchließlich herbeigerufen werden, 
der es auch gelungen iſt, die Flammen, 
ohne daß ſie einen größeren Schaden, 
als vielleicht von $10O angerichtet hat⸗ 
ten, zu löſchen. 


Noch nicht eingefangen. 


Bis jetzt iſt es der Polizei noch nicht 
gelungen, den angeblichen Einbrecher 
Arthur Croß, der am Donerſtag aus 
der Warren Ave.-Revierwache ent— 
wiſchte, wieder hinter Schloß und Rie— 
gel zu bringen. Der Burſche entſprang 
auf tollkühne Art und Weiſe dem Zel— 
lengefängniß. Er ſprengte mit einer 
Holzplanke ſeiner Pritſche die Gitter— 
thür, ſchlich ſich dann in den Keſſel— 
raum des Gebäudes und kletterte, be— 
hende wie ein Eichhörnchen, den Luft— 
ſchacht hinauf. Glücklich auf dem Dach 
angelangt, ließ ſich der Tollkühne mit— 
tels eines Brettes auf das Dach eines 
Nebengebäudes hinab und glitt dann 
die Dachtraufe hinab. Als Croß ver—⸗ 
mißt wurde, war er ſchon längſt in 
Sicherheit. 


Drohender Streitk. 


Die an dem Bau des neuen Poſtge— 
bäudes beſchäftigten Eiſenarbeiter ha— 
ben den Bauunternehmern erklärt, daß 
ſie die Arbeit einſtellen würden, falls 
nicht, ſobald das Gerüſt für ein Stock— 
werk errichtet iſt, der Fußboden gelegt 
wird, wie dies die ſtädtiſche Bauverord⸗— 
nung vorſchreibt. Indem dieſe Vor— 
ſchrift bis jetzt nicht beobachtet worden, 
ſei ihr Leben auf's Aergſte gefährdet. 
Den betreffenden Bauunternehmern iſt 
bis zum nächſten Montag Zeit gegeben, 
der an ſie gerichteten Anforderung nach— 
zukommen. Der ſtädtiſche Baufomij- 
fär erklärt, nicht einſchreiten zu kön— 
nen, weil die Stadt auf Grund und 
Boden des Bundes keine Jurisdiktion 
habe. 


Haben Mitleid. 


Die Nachbarn der Frau Anna Gra- 
venjtod, welche in ihrer Wohnung, an 
65. und Leapitt Str., an Entlräftung, 
verurfacht dur ungenügende Ernäh- 
tung, geftorben ift, werben dafür for- 
gen, daß die Unglüdliche nicht auf dem 
Armenfriedhof begraben wird. Es ge⸗ 
ſchieht dies dem bedauernswerthen Gat- 
ten ber Verſtorbenen zu Liebe, der in- 
ftändig bat, feiner rau ein anitändi- 

— zu Theil werden zu la= 
8 werben. auch Anftalten getrof- 


es 
en. 
Im. ‚& I 3 Id 
— — — 


* 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


-für— 


Anzeigen. 


11. Zahrgang. —- Ro. 200 


Eine Erbſchaftsgeſchichte. 


Frau Anna Bollin erhebt Anſpruch auf ein 
Riefenvermögen, 


Wo ftedt ihr Sohn Oscar? 


Sin dem Anner zur Harrifon Str.⸗ 
Revierwache wird augenblidlich eine ges 
wifle Frau Anna Bollin beherbergt, die 
behauptet, vem Stamme George Wajh: 
ingtons entjproffen und Erbin eines 
Riefenvermögeng in Höhe von 57 Mil- 
lionen Dollars zu fein. Aus Schrift: 
tüden, welche die heute gänzlich ver= 
armte Frau bei fich führte, erhellt, daß 
ihre Behauptungen im Großen und 
Ganzen auf Wahrheit beruhen, menn 
auh die ganze Erbichaftsgefchichte 
ziemlich vermwidelter Natur ift. Frau 
Bollin fam geftern aug Miama Sta 
tion, Mo., hierher, um ihren Sohn, 
Sohn Oskar Bollin mit Namen, aufzus 
juchen, damit derjelbe ihr bei Geltend- 
madhung ihrer Ansprüche behilflich fei. 
Der junge Mann, welcher zur Zeit der 
Weltausftelung Mitglied der Colum= 
bifhen Garde war, mohnte bis vor 
Kurzem, gemeinjchaftlich mit einem Te- 
legraphiften, Namens Chriftopher 
Haines, in dem Haufe No. 5908 ©. 
Green Str., 30g aber ohne Hinterlaf- 
fung feiner Adreſſe aus, als ſein Stu— 
bengenoſſe nach Texas überſiedelte. Die 
Polizei wird jetzt verſuchen, den Auf— 
enthalt Bollins zu ermitteln und ſich 
gleichzeitig auch Mühe geben, der von 
allen Mitteln entblößten Mutter des 
Geſuchten irgend eine Stelle zur Er— 
werbung ihres Lebensunterhaltes zu 
verſchaffen. 

Wie Frau Bollin behauptet, beſteht 
ihrErbſchaftstheil aus 485 Acker Land, 
von denen 281 Acker nahe demCramps— 
ſchen Schiffsbauhof mitten im Fabrik— 
zentrum der Stadt Philadelphia lie— 
gen. Vor hundertundfünfzig Jahren 
— ſo weit reicht der Beſitztitel — war 
jenes Grundeigenthum noch Marſchen— 
land und nicht einmal zu Farmzwecken 
geeignet. William Ball, ein Groß— 
onkel George Wafhingtong, eignete 
dasfelbe; er hinterließ bei feinem Tode, 
im Jahre 1740, die teftamentarifcheBe- 
ftimmung, daß daS Land unter feine 
fünf Kinder — William, Samuel, $o- 
jeph, Ann und Mary mit Namen — zu 
gleichen Iheilen vertheilt werden follte, 
während die Mutter von den Kindern 
bis zu ihrem Lebensende verforgt wer- 
den müßte. William undSamuel über- 
nahmen je den fünften Theil des Lan 
bes, während die übrigen Kinder ein- 
fach die Zinjen zogen. Ann Ball bei- 
tathete [päter einen gewiffen KobnGib- 
fon, und ihre Schwefter Mary reichte 
furz darauf einem Manne Namens 
Wm. Bromn die Hand zum ewigen 
Bunde. Zu den direkten Nachlommen 
diefer beiden Yyamilien nun, deren Zahl 
jich auf 500 belaufen foll, gehört auch 
Yrau Bollin, und die Anmälte, melche 
die Nachlaßpapiere genau geprüft ha- 
ben, find einftimmig der Anficht, da® 
die Erbſchafts-Anſprüche nicht ange- 
fochten werden können. 

— 


Erlitt Brandwunden. 


In den Werken der „Chicago Malle— 
able Iron Co.“ ließ während der Nacht 
der dort angeſtellte Arbeiter John Wi— 
nowski einen Schöpflöffel voll flüſſigen 
Metalls, welchen er in der Hand trug, 
fallen. Das Metall ergoß ſich über ſei— 
nen rechten Fuß, ſodaß er ſchwere 
Brandwunden davontrug. Der Ver— 
unglüdte fand Aufnahme im County- 
Hojpital. 


Tödtliher Sturz. 


Syn der Herberge Nr. 312 Clark Str, 
ift in der vergangenen Nacht ein unbe- 
fannter Matrofe durch ein offenes Fen— 
fter einen Lichtjchacht hinuntergeftürzt. 
Er blieb todt auf dem Plate. Der Ber: 
unglüdte mag etwa 45 Jahre alt geme- 
fen fein. Er war 5 Fuß und 8 Zoll 
groß, wog etwa 170 Pfund und hatte 
einen braunen Schnurrbart. 


Die alte Leier. 


Das ftäbtifche Gefundheit3amt ers 
läßt heute folgende Befanntmachung: 
„Das Waller aus allen PBump- 
ftationen ift jchleht und ungeſund. 
Kocht dasfelde gründlich vor dem Ge- 
nuß ab!“ 
— ç G — — 

* John Nagle ſuchte geſtern in der 
Nähe des Auguſtana-Hoſpitals an 
Cleveland Avenue im Rauſch nach ei— 
nem Freund, deſſen Hausnummer ihm 
entfallen war. Er klingelte nun wohl 
ein Dutzend Frauen heraus, die er mit 
ſeinem Rieſenaffen nicht wenig er— 
ſchreckte. Schließlich wurde er polizei— 
lich eingefammelt und heute verurtheil- 
s Kadi Keriten ihn zu einer Buße von 

25. 


* Der Haufirer Barney Saffe wurde 
geftern bon einer Frau Heaney an bet 
MWeft Erie Str. bejchuldigt, fie beim 
Heraußgeben, auf einen $5-Schein um 
einen Dollar betrogen zu haben. Von 
der Anklage des Betruges wurde Saffe 
freigefprochen, meil er fich aber feiner 
Verhaftung mwiderfeßt hatte, mußte er 
eine Ordnungsſtrafe von $25 zahlen. 

— — — — — 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird fir die nähiten 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht geitellt: 

Shicago und- Umgegend: Heute und morgen im 
= — ſchönes Wetlter; morgen wärmer; Süd⸗ 
oft:Wind. 

Ylinois, Andiana und Nieder-Mihbigen: Heute 
und morgen im Ullgemeinen jhönes Wetter; morgen 
wärmer; Süboft- 


nd, 
| n Ediago hedte fih der Temperaturftand don 
nd bis heute Mittag wie folgt: Abends 
ERBE 


Wilde VBicher. 


Ein Ordnungshüter muß fih mit folden 
herumfchlagen. 

Polizift Georg Feiler von der Dit 
Chicago AXoe.-Station mar gejtern 
Abend in der Gafle hinter dem Häufer- 
geviert der Wells Straße, das F% zimi- 
jchen Locujt und Whiting Straße be- 
findet, in der Verfolgung einer Bande 
jugendlicher ARubhejtörer begriffen, als, 
hinter dem Haufe Nr. 268 Wells Str., 
zwei Bulldoggen fich auf ihn ftürzten. 
DieThiere hatten ihm bereit3 auß feiner 
Uniform große Feten berausgerifien 
und ihm auch einige, glüdlicher Weife 
ungefährliche, Bißwunden beigebracht, 
bis es ihm gelang, ſich dieſelben 
durch kräftigen Gebrauch ſeines Knüp— 
pels vom Leibe zu halten. Erkundi— 
gungen nach den Beſitzern der Köter, 
die inzwiſchen angeſtellt worden ſind, 
haben ſich als reſultatlos erwieſen. 
Feiſer hat gedroht, die Doggen nieder— 
zuſchießen, wenn fie ihn nochmals übers 
fallen jollten. 


— —— — — 
Auf der Spur von Gallaghers⸗ 
Mörder. 


Die Polizei hat heute eine neue Spur 
entdecdt, von deren Verfolgung fie ji 
die Entdedung de Mörder von 
George Gallagher verfpricht, melcher 
am 3. Auguft in feiner Wohnung No. 
5356 State Str. erhoffen vorgefun— 
den wurde. Der Revolver, auß welchem 
die todtbringenden Kugeln auf Gallag- 
ber abgefeuert worden find, wurde im 
Hofe der Wohnung des Gemordeten 
aufgefunden. E3 hat fich nun heraus 
geitelt, dah die Waffe, zugleich mit 
einer goldenen Uhr und einem mwerth- 
vollen ITafchenmefler, etwa zehn Tage 
bor dem Morde, aus der im Haufe No, 
3241 Wentmwortd Ave. befindlichen 
Wohnung eines gemiflen William 
Ylandy von Einbrechern gejtohlen mor= 
ben ii. Die Uhr it in M. Ruben= 
jteing Pfandladen, No. 417 Clart Str, 
ermittelt worden. Der Pfandleiher 
war im Stande, der Geheimpolizet eine 
genaue Berjonalbefchreibung des Ueber— 
bringer8 der Uhr zu geben. Die mit 
der Auffpürung des Mörder beauf— 
tragten Boliziften haben fich jegt auf’8 
Neue auf die Suche nach) dem Mörder 
gemacht. 


Die Baggerfrage, 


Gefundheit3-KRommiffär Dr. Rey: 
nold3 Hatte, wie erinnerlih, fürzlich 
ben Erlaß einer Verfügung Durchge- 
fegt, monach das Leeren der Bagger: 
prahmen innerhalb eines Haldfreijes 
bon acht Meilen vom Seeufer ftreng- 
ften3 verboten ward, meil das Leitungs⸗ 
waſſer durch die Baggermaſſen alizu 
ſehr verunreinigt wurde. Hiergegen 
glaubte MajorMarſhall, vom Bundes— 
Ingenieurkorps, der die Ausbaggerung 
des Flußbettes leitet, Proteſt erheben 
zu müſſen, der indeſſen den Geſund— 
heitskommiſſär nicht bewegen konnte, 
von ſeinem Standpunkte abzulaſſen. 
Wohl aber hat derſelbe jetzt erklärt, daß 
keine ſanitären Einwände gemacht wer— 
den könnten, wenn die Baggerprahmen 
innerhalb der Schutzmauer des See— 
uferparks entleert werden würden, wo— 
gegen auch die Südpark-Behörde nicht 
weiter proteſtire. 


— 


Dem Zugendgeridht übertwieien. 


Vier jugendlihe Burfchen, Namens 
James Millen, Michael Gray, William 


Doyle und Charles Wright, wurden . 


heute von Bolizeirichter Kerjten unter 
der Anklage, aus dem leerftehenden 
Haufe von Y. BP. Moß, No. 163 N. 


.‚Sranklin Str., Bleiröhren geftonlen zu 


haben, dem Jugendgericht übermwiefen. 
Das Quartett fol eine ganze Anzahl 
leerftehender Häufer duf der Norbieite 
in ähnlicher Weife geplündert und 


. durch Ausfchneiden der Waſſerleitungs— 


röhren beträchtlichen Schaden angerich- 
tet haben. Der an Orleans Str. mohn- 
bafte Alteiſenhändler Louis Israel, 
welcher beſchuldigt war, die von den 
Knaben geſtohlenen Röhren angekauft 
zu haben, wurde von der Anklage der 


Hehlerei freigeſprochen. 


Holt ſeine Sachen. 


Am 11. Juni wurde, auf den Wellen 
bes See's treibend, von Fiſchern ein 
Ruderboot gefunden, das verſchiedene 


Kleider enthielt und dazu einen Zettel‘ 


mit der Notiz: „Diefe Kleider gehören 
dem 9. U. Iomnöley, deflen Körper 
jeßt auf dem Boden des See’3 liegt.” — 
Die Schrift auf dem Zettel war die bes 
Tomnölen, und da diejer vermißt mur= 
de, jo nahm man an, er habe fich das 
Leben genommen. Heute meldete ich 
der VBermißte indeffen auf der Revier— 
mache an der Harrifon Str. und ber- 
Iangte feine Kleider. Sie murben ihm 
ausgehändigt. 


Zu einer Sandgrude umgefommen. 


Coroner Berz wurde heute von dem 


Präfidenten der Ortsbehörde in Wil— 
low Springs telegraphiſch benachrich⸗ 
tigt, daß dort zwei Knaben in einer 
Sandgrube verſchüttet wurden und 
umtkamen, bevor ſie an's Tageslicht ge⸗ 
bracht werden konnten. Ein Hilfs⸗ 
coroner iſt nach dem genannten Ort 
abgegangen, um den Inqueſt abzuhal⸗ 
ten. 


* Der Lalke Cycling Club iſt von 
Frau Mary Katzenberg auf Bezahlung 


von 83000 rückſtändige Miethe für das 


Gebäude Nr. 1001 Garfield Boulevard 
verflagt worden. 





Eure Auswahl von irgend einem Paar 


EV Eoffarbiger Nänner- Schufe 


(einfache Sohlen) im Haufe. 
Alles Waaren diefer Saifon, nenefte Waden, beliebteſte Zacons, Schattirungen 
und WMufter, Eoin, London, ug, Afloria und Bulldog Zehen — Auswahl von 


65.00, 84 


84.00 und 83.00 Schuhen — Samflag 


Kür Damen—12 neue modiiche Jacons Schuhe—4 Fa 
cons in ſchwarz, 8 Facons in lohfarbig, Bulldog, Aitoria, 


Coin und London Leiſten — Schnür— 


und Ruöpfihuhe— 


eine Räumung angebrochener Partien von Fojtipieligen 
Schuhen in Patentleder, Bicı Kid und Yobjarben— Schuhe 
‚im Werthe von 84 und 83, das Paar, Samitag 


Ein großer Einkauf von Rauch-Tabak. 


Wir fauften die füammtlichen 2 Ulnz:, 4 Unz.:, 


8 Unz.⸗ 


und 16 Unz.-Packete Rauchtabak von Auguſt 


Beck & Co. von der American Tobacco Co., beſtehend aus 16,739 Pfund von Auguſt Beck K Co.'s 
populãrſten Matken von Rauchtabat, und legen fie zum Berlauf aus zu Preifen, welche Furore ver: 
urfadhen werden—ertra Verkäufer find angeftellt worden, um Euch prompt zu bedienen. 


Aug.Bed’s CutPlug, 2 u. 4 Un;., 


Staniol ) 


Vadete— Aug. Bel’s Wholefalepreis 39e, Tb 


GAR, 
Aug. Bel’s 


mu WUuo. 
b Shiningkigbt, 

1 pier:adete, Aug. 
ftenpreis 35c Rid. 

Picnic, granulirt, 


Beck's 


3 Un;. 


cranulirt, 2-Unz. Cloth 
Wholeſale Preis 37e p. 
Littleganm, granulirt, 4= Unz. GlotyBag3, 
Beck's Wpolefalepreis 300 ber Pd. . 
Yong Gut, 2:8:16lln;., 
Wholeſale Li— 


Cloth 
N Aus. Becks Wholeſale-Liſtenpr. Z0e p. Pfd. 
1 gero, granulirt, 4=:lInz. Gloth Bags, 


Bags, 
Bid. Auswahl 
von Dieien 
Marten, WEB 
Sädden oder AH 
Padete, P 
per Pfund 


Pa: 


Bags, 7 
Aug. 


Bed’3 Wholejale Yiftenpreis 29e per Pi. 


Killitinid, 4=liInz. 
Beck's Wholeſale-Liſtenpreis 


= Preis Ac der Pfund 


a iften —— 
Roſe, granulirt, 2 und 4 Unzen Cloth Bags, Auguft 4 


Beds Wholeſale Xiften = Preis 49c per Piund 
Aug. Bel’s Sunting, 12:3 Un;., 
Bd 31e 


Dute’3 Mirture, 4 Unz., Pd. 

Rah Nah, 2 Unz., per Pir. . 
Bull Durham, 16 Unz., Pfr. . 
Fashion, 12:3 Unze, Bid. . 


. 30€ 
. 23c 
. 49e 
. B5e 


$L IL Papier Badete, 
33 pP. 
O tet © Gut Plug, 2:Unz. Etaniolpadete, U. Bed ee: 


Battle Ar, Plug, per Pid. . 
Piper Heidfied, per Bid. . 
Ems, 8 oder 16 nam, 
Pifd 


Standard Navy, per Pfd. —9— 
Scalping Knife, per Bir... ...29e 


Aug. 
Bio. 


.30e 9 
. 62c RE 


— rl 


Angewöhnlide Bargains in guten Bigarren. 


„Gladiator“, eine Gelegenheit, um eine 10c Zigarre für 5c zu faufen, wir garantiren diefe —* 


reiner Havana⸗Filler, auserl. Sumatra-Deckblatt, Cuba handgemacht, nie für weniger 
als $3.00 per Kiſte mit 50 verfauft, morgen, jpeziell, 6 für 25c, per Kiite 


52.0 


„Royal Maid“, Mufter-Partie eines Fabrifanten, garantirt durdhaus reiner Quelta- Filler, 45 Zoll 


Berfecto = 


Größe und Format, elegante, handgemachte Zigarren, in hübſchen weiß emaillirten 


Kiſten verpedt, marfirt um für gerade die Sälfte der reg. Dunn DER zu PURE. ‚de 


Kifte mit 3 
„EiMtorella“, 


„Phoenir Club“, eine frijche 


„Little Havanas“, 


‚ 81.25—Rifte mit 50, 82.35; da3 Stüd 


die befte von allen, unbeftrtten die befte Sc Bigarre, Abe bezahlt nicht für die Pillboard- 
Reklame, ziwei Drittel Havanaszziller, echtes Sumatra:Dedblatt, wir verfaufen von die- 
fer Marte mehr, als von allen anderen Marten zufaınmengenommen—gifte mit 50 
Sendung von diejer populären Marfe foeben erhalten, 
4dzöll Wuritano-Format, Havana Filler und jo gut wie irgend eine lic Zigarre, 


gerade die Zigarre für den furzen Gebraud, 3zÖöll. reiner Havana, Berfecto: 


5 


82.00 


— duchau⸗ handgemacht, das ſelbe Havana-Blatt, wie man es in hochfeinen We 


igarren findet, morgen, 


10 für 30e, Kiſte mit 50 


— a ED RE 


Der Pfarrer als Flötiit. 


Ein auf Reifen befinblicher Bericht: 
eritatter einer franzöjtjchen Zeitung 
machte in einem entlegenen Dörfchen in 
ber Bourgogne eine mertwürdige Ent— 
bedung. Er hatte gehört, daß ber 
Pfarrer des Ortes ein herborragenbes 
mufifalifches Genie fei und fich von den 
jungen Mäbdhen und Männern des 
Dorfes einen ganz vorzüglichen Chor 
gebildet habe. Auf einen jolchen 
Runftgenuß, wie er feiner in der hüb- 
fchen Eleinen Kirche harrte, war ber 
berwöhnte Parifer aber doch nicht ge- 
faßt gemejen. Nach der Meffe, die 
außerordentlih furz gehalten mar, 
fchritt der Geistliche die Stufen vor 
dem Altar hinab, beugte tief jein Haupt 
und befreuzte jih. Dann reichte ihm 
ein Chorfnabe ein längliches Lebers 
etui, und diefem entnabm der Eür6 
eine filberne Flöte. In munderbar 
meichen, jchmelzenden Tönen erflang 
nun eine Urie aus einem jehr befannten 
Oratorium. Die Melodie murbde | 
bariüirt, immer voller und lebhafter ge= 
ftaltet und bald zubilirte und zmit- 
Icherte e8 mie aus taufend Tieblichen 
Bogeltehlen. Wenn man die Augen 
Ioloß, glaubte man fich mitten im 
Walde und träumte, e8 hätten fich alle 
gefieberten Sänger der Welt zufams | 
mengefunden, um einen Zobhymus dem 
Schöpfer aller Dinge in den blauen | 
Aether hinaufzufenden. Und in der 

That, al& der jeltene Flötijt geendet, 
ſchienen ſeine ſämmtlichen Zuhörer aus 
einem ſeligen Traum zu erwachen. 
Kein Laut unterbrach die plötzlich ein⸗ 
getretene Stille, eine feierliche Stim— 
mung hatte von den Anweſenden Beſitz 
ergriffen. Der Cursé reichte dem Meß—⸗ 
gehilfen die Flöte zurück, ſtieg zur Kan— 
Jel empor und hielt eine knappe, ſehr 
durchdachte, zu Herzen gehende Predigt. 
Unter dem Vorwande, ihm eine kleine 
Geldſumme für ſeine Armen übergeben 
zu mollen, gelang e& dem Berichterftat- 
ter, eine Unterhaltung mit dem flöte- 
fpielenden GSeelforger anzufnüpfen. 
Diefer erzählte dann auch bereitwillig, 
aus welcher Beranlaffung er jeiner 
Gemeinde an jedem Sonntag ein Flö— 
tenfolo zum Beiten gebe. „Die Sadıe 
war jehr einfach“, plauberte der geijt- 
Viche Herr; „al& ich vor einigen Xahren 
berkam, fand ich eine zum Anhören de3 
Mortes Gottes wenig geneigte Bevölte- 
tung vor. Sn den eriten vier Wochen 
bielt ich den Gottesdienſt vor höchſtens 
zwei oder drei alten Frauen ab. Ich 
verzweifelte ſchon faſt. Da fiel mir 
"eines Abends meine geliebte Flöte in 

pie Hände. ch jete mich auf meine 
Beranda und fpielte alle Melodieen, 
deren ich mich erinnern konnte. Natür- 
ih alaubte ich, nur die Sterne und 
Blumen zu Zuhörern zu haben. Meine 
Meberrafehung war daher groß, ald ich 
plöhlic, ein Geräufh mahrnehmend, 

ar die Strake blidte und bort meine 
on De, Bir mein Haus bisher 


| 


| 


eben]o auffällig mieden wie bie Kirche, 
in beträchtlicher Anzahl verfammelt 
fah. Mit meit aufgeriffenen Augen 
hatten bie guten Leute den Tönen mei- 
ner Tlöte gelaufcht, und als fie be- 
merften, daß ich mich zurüdziehen 
wollte, murmelten einige jchüchterne 
Stimmen: „Noch einmal, Herr Eure, 
bitte, noch einmal!" Cine gottgefandte 
dee flog mir durch den Kopf. „Meine 
lieben Freunde”, rief ich, „Eommt mor= 
gen zur Meffe, dann werde ich Euch vor 
der Predigt etwas vorjpielen!” Bon 
jenem Tage an war meine Kirche jtet3 
gefüllt, und ich bin der glüdlichite See- 
lenhirt in der ganzen Diözefe. Meine 
Kollegen verfpotten mich zwar etwas, 
aber der Bifchof ift auf meiner Geite, 
und das genügt mir”, 


Der Sultan und die Zioniften. 


. Dem Belter Lloyd werden aus Kon 
ftantinopel intereffante, denZionigmu3 
| betreffende Mittheilungen gemadt. 
Schon feit längerer Zeit werden von 
der Wiener Leitung der zioniftifchen 
Bewegung Schritte unternommen, um 
die Zuffimmung des Sultans zur An= 
fiedlung der Anhänger des Zionigmus 
er en Dur zu erwirfen. Man wandte 

ch zu diefem Behufe an einen türfi- 
nk Staatsmann, der Einfluß im 
Palais befitt und den Plänen der Zio- 
nilten entgegenzufommen bereit mar. 
Die Stadt Jerufalem felbft und deren 
Umgebung jollen mit Rüdficht auf die 
heiligen Stätten der Chriftenheit von 
ber Befiedlung durch die Zioniften aus- 
geihloffen fein. Man ventt vielmehr 
an die übrigen Theile von Paläftina 
und Syrien. Dem Sultan find bereits 
drei Berichte in biefer ‚Angelegenheit 
unterbreitet morden, in melden bie 
„boltswirthichaftlichen und politifchen 
Vortheile“ auseinandergefegt werben, 
die dvedTürkei aus der Verwirklihung 
ber Abfichten der Sioniften erwachien 
würden. Sn ber Umgebung des ul: 
tans hat fich jedoch eine ftarfe Gegen- 
ſtrömung geltend gemacht. Man meilt 
darauf hin, daß die Juden im Laufe 
der Zeit in der Erinnerung an ihr al- 
tes Königreich Yudäa an die Miederer: 
richtung deſſelben denken könnten, daß 
e3 mithin nicht rathfam fei, eine Maf- 
jenanfiedlung der Zioniften dafelbft zu 
geftatten. Alle Gegenargumente blieben 
bisher ohne Erfolg. Die dem Sultan 
zu Gunften der Zioniften unterbreite- 
ten Berichte find gänzlich unbeantwor= 
tet geblieben, jodaß vorläufig menig- 
ftens die ganze Aktion ergebnißlos ver⸗ 
laufen ift. 

— — — 

Erſter G. A. R. ſtamerad: 


„Gebit Tu zum Encampment, via der 
\. Baltimore & Ohio Bahn mit uns?‘ 
Zweiter &. U. R. Kamerad: 
„Natürlih, Es fojtet nur $16,45 für die 
Runbjahrt mad) Kiniebeipdie, haben 
eine Fahrt am Tage durd die berühmten 
Schlachtjelder und können uns eine Weile 
in Wajtington aufhalten.“ —ja 


Zu der Klemme. 


Von Gharles Täuber, 


Der Großbauer Waldmofer Iebte 
feit mehr als einem Jahre in arger 
Feindſchaft mit ſeinem Nachbar, dem 
ebenſo reichen BauerBreitſchädel. Dieſe 
Feindſchaft kam von einem Grenzſtreit 
her. Waldmoſer behauptete nämlich, 
daß Breitſchädels Feldweg auf ſeinem 
Grund und Boden ſich befinde, dies 
wollte der Nachbar nicht zugeben, und 
ſo gab es ein fortwährendes Streiten 
dickköpfigen Bauern. 

Inzwiſchen thaten ſie ſich auch pri— 
vatim alle möglichen PVoffen an, welche 
zumeilen die Heiterkeit der Leute er— 
regten. So fand zum u MWald- 
mofer eines Morgens eine frepirte alte 
und fehon keineswegs angenehm  duf- 
tende Henne auf jeinem Fenſterbrett 
liegen. Und ein paar Tage darauf fand 
Breitſchädel die Schwelle der Hausthür 
mit einigen todten Ratten und Mäuſen 
beſtreut. Immer in einem kurzen Zeit— 
raum that der@ine dem Anderen etwas 
an. So ging e3 fchon lange fort, zum 
Ergögen der unbetheiligten Leute. 

Eines ſchönen Frühmorgens, die 
Sonne war erſt aufgegangen, ſpazierte 
Waldmoſer auf ſeinen Feldern umher, 
um nach dem Getreide zu ſehen. Dabei 
kam er auch zu dem ſtrittigen Feldweg 
und ſah da eine ſehr große Geſtalt, 
ähnlich einer Vogel- und Wildſcheuche, 
ſtehen, die ſogar ein gemaltes Geſicht 
hatte, das heißt, ein rund geſchnittenes 
Stück Papier war mit Augen, Mund 
und Naſe verſehen und dann auf ein 


gleich rundes Stück Holz geklebt wor— 


den. Offenbar ſollte dieſes Geſicht eine 
Aehnlichkeit mit dem Waldmoſers auf— 
weiſen, denn es zeigte denſelben Backen— 
bart und denſelben etwas ſchiefen, brei— 
ten Mund. Aber wenn nicht die abſicht— 
liche Stellung des künſtlichen Mannes 
es Waldmoſer geſagt hätte, daß er das 
ſein ſollte, aus der Aehnlichkeit des Ge— 
ſichtes hätter er dies wohl kaum wahr— 
nehmen können. 

Dieſe große Gſtalt ſtand nämlich 
mit weit ausgeſpreizten Beinen über 
dem Feldwege, und zwar ſo, daß ein 
Bein auf Breitſchädels Boden und das 
andere auf dem Acker ſtand, welcher 
Waldmoſer gehörte. Der eine Arm war 
drohend nach derBeitſchädel'ſchen Seite 
hin ausgeſtreckt, und die primitive 
Hand hielt ein weißes Papier, worauf 
in großen ſchwarzen Buchſtaben zu le— 
ſn ſtand: „Mein!“ Die andere Hand 
hielt einen langen Stock drohend in die 

öhe. 

Waldmoſer ſah ſich das große Ding 
lange an. 

„Na, wart' Du!“ rief er für ſich 
aus. „Dafür thua i Dir a an Schaber— 
nak an! Aber woas für an?“ 

Er ſann während der Beſichtigung 
ſeiner Felder hin und her, aber es 
wollte ihm ſo bald noch nichts ſo Ar— 
ges einfallen, wie er es dem Nachbar 
anzuthun wünſchte. 

Den ganzen Tag dachte er vergeblich 


nach. 

Erſt am Abend, als er beim Nacht— 
eſſen ſaß, er verzehrte eine Schüſſel voll 
fett abgeſchmalzener Knödel mitSauer— 
kraut mit gutem Bauernappetit, fuhr 
ihm ein Gedanke durch den Kopf, ſo 
daß er, der Bauer, vom Stuhle auf— 
fuhr und ohne Rückſicht auf das Knö— 
delſtück im Munde ausrief: „Ja, dös 
thua i!“ 

Die Toni, ſeine zwanzigjährige 
Tochter, ein feſches „Diandl“, das der 
großen Wirthſchaft wacker vorſtand, 
kam von der großen Herdplatte, wo ſie 
eben große Töpfe mit Milch zum An— 
wärmen hingeſtellt hatte, an denTiſch 
zumVater hin und fragte: „Woas 
moanſt, Voda?“ 

„Oh, nix!“ brummte Waldmoſer 
und ſtopfte doppelt ſo große Biſſen wie 
vorher in den Mund, um bald mit dem 
Eſſen fertig zu werden. 

Und als er endlich den Knödeln und 
dem Sauerkraut den Garaus gemacht 
hatte, da fprang er, noch mit dem leh- 
ten Bilfen im Munde, auf, ergriff feine 
Bauernmüte und ging eilig zur Thür 
hinaus. 

Die Toni folgte ihm bis 
Flur nach. 

„Was is denn mit'n Voda los?“ 
fragte ſie kopfſüttelnd. „Hat er eppa 
was g'merkt?“ 

Nachdenklich kehrte ſie 
Milchtöpfen zurück. 

Der Bauer aber begab ſich durch das 
Scheunenthor hinaus auf das Feld 
und ſchritt eilig bis zur Grenze, das 
heißt dorthin, wo ſeine und Breit— 
ſchädels Aecker an einander ſtießen. 
Da blieb er nachdenklich ſtehen. Rings— 
um tiefe Stille und Einſamkeit. Der 
Mond war aufgegangen, aber die 
Sterne ſandten ihren ſanften Schein 
herab auf die friedlichen Gefilde. Dem 
Waldmoſer war es aber aar nicht 
friedlich zu Muthe, imGegentheil, ſeine 
Gedanken beſchäftigten ſich damit, ei— 
nem Menſchen Aerger zu bereiten. 

Er ſchaute ſich um, ob es rathſam 
ſei, den feindlichen Boden zu betreten, 
er „ſicherte“, um in der Jägerſprache zu 
reden. Kein Laut war ſonſt hörbar, 
als das Zirpen der Grillen im Felde 
und das Kuak, Kuak der Fröſche im 
ſumpfigen Wieſengrund drüben. 

Und kein lebendes Weſen war zu er— 
blicken. 

So ſchlich er denn mit leiſen Soh— 
len, gleich einer Katze, zu einem mit 
Gebüſch bewachſenen Feldrain hin, 
der einen Rübenader von einem Hafer- 
feld trennte. 

„Da hat der Nachbar früher immer 
Fuchd- und Marbereifen aug’stellt 
ge’habt. Ob die jegt’ a no bo fein?“ 
murmelte er. 


— ſchlich er umher und ſah 


nach. 
Richtig! Da, neben der Hagedorn⸗ 
hecke war ein ſolches Faigeiſen. 

„Ra, i8 quat!“ lachte Walbomfer li- 
ftig in fich hinein. „Solft heut' woas 
fanga! Sollſt woas in da Fall'n fin⸗ 
ben, daß d’ die nöt weni” aiften thuaft! 
Dis i3 nahba für d’Vogeljcheuchen da 
drüben af’n Grenzmeg!“ 

Er ging wieder feinem Haufe zu. 
Dort angefommen, fuchte er heimlich 
ein paar Lumpen zufammen und 


in den 


zu ihren 


machte eine e - plaiipe Puppe barauß, 
die er dann braußen ein paar Mal in 
die „rüngergeübe ſteckte. 

Diefes fonderbare Ding trug er am 
jpäten Abend zu dem Fangeifen hin 


und legte e& vorfichtig hinein, aber doch 


nicht vorfichtig genüg; denn bie Falle 
Ihlug zufammen, und einSchmerzens- 
Ihrei drang aus feinem Munde, feine 
Hand war gefangen und jchmerzlic 
verlegt, 

„Verfluchtes Eiſen!“ ſchimpfte 
Waldmoſer und ſuchte ſich zu befreien, 
was aber nicht möglich war mit der ei⸗ 
nen Hand. „Wia dös weh thuat! J 
halt's goar nöt aus!“ ſtöhnte er, 
„Woas ſoll i denn nur thuan?“ 

Ya, das war eine böfe Sache, fo in 
der Klemme zu fein und fich nicht hel- 
fen zu fönnen. Softe er fehreien, daß 
Jemand berfam? Das war wohl das 
Einzige, das ihm Befreiung bringen 
fonnte. Aber wenn ihn der Nachbar 
jelbft in diefer fatalen Lage erblidte! 
Diefer Spott dann! Da3 wäre fchred- 
ich! Nein, vieleicht gelang es ihm doc) 
noch, ſich jerbft loszumachen. 

Uber das ging nicht, alle feine Mühe 
mar umfonft,. das vermünfchte Eifen 
war zu fejt zugefchnappt. Und zubem 
diefer Schmerz an der eingeflemmten 
ftarf verlegten Hand! Verzeifelt hodte 
er da und fluchte und ſtöhnte. 

„Jetz' is's nöt mehr zum Aushal— 
ten!” ächzte er und wollte eben anheben, 
um Hilfe zu rufen. Da vernahm er ei- 
nen halblauten Gefang; er fam aus ei- 
ner männlichen Kehle: 


„Und bei meiner Tonerl 
Ta bin i fo gern, 

S' möcht, daß i dort mär’ 
A Kochlöffel wearn.“ 


Darauf folgte ein luftiges Gejodel. 

Der Waldmofer horchte auf. Was 
jang der Yurfche? „Bei meiner Io» 
nerl—?” Und die Stimme war ihm ja 
jo befannt. Gie klang wie die Stim- 
me des Breitfchädel Nazi. Ha! Biel- 
leicht meinte der Burfche feine, Des 
MWaldmofers, Toni daheim. Der Nazi 
hatte ja vor ungefähr zwei Monaten 
jo oft mit ihr getanzt bei einer Hoch- 
zeit, und das hatte ihn, den Waldmo- 
fer fo jehr geärgert, daß er furzmeg 
feine Tochter am Arme gepadt und ges 
fagt hatte: „Wann’3 D’ mit dem da 
fo oft tanzt, fo i8 aus!” Und troß al- 
ler Bitten Tonis war er mit ihr heim= 
gegangen. 

Aber konnten die Beiden nicht hin- 
ter feinem Rüden ein Liebesverhältniß 
haben? Da3 fam oft vor in der Welt. 

Der fingende Burfche war indeß nä= 
ber gefommen, Waldmofer konnte ihn 
fehen und erfennen. Na, e8 war der 
Breitjchädel Nazi. Und er fteuerte der 
„Örenze“ zu. "Gemwih wollte er bei der 
Toni „fenſterln“. 

Waldmoſers Hand und Arm 
ſchmerzten, daß es ſchon nicht meht 
auszuhalten war. Ohnmächtig wollte 
er beinahe werden, der derbe Bauer. 
Darum rief er jetzt: „Nazi, Nazi!“ 

Augenblicklich drehte ſich der Burſche 
um und ſchlug die Richtung ein, von 
wo der Ruf kam. „Daher, Nazi, komm 
ſchnell!“ 

Mit einigen Sätzen war der Nazi 
beim MWaldmofpr. Und faum hatte er 
befien Lage erfaßt, fo fing er auch ſchon 
an, hell aufzulachen. 

„Ra, das 18 amal kurios! Wie is 
fi) denn das a’fchehn?“ rief er, nod) 
immer lachend. 

„Ah, verfluchtesgug, bin halt g’fan= 
ga mwor’n!” jagte Waldmofer. „Laß 
mi jet wiada aufa, Nazi, geh, mach’ 
ſchnell, i bin halb todt vor Schmer— 
zen! u 

„A ſeltſamer Fuchs hat ſi da g'fan— 
ga!“ meinte der Breitſchädel Nazi. 
„Wenn den mei' Voda ſegat —“ 

„Nazi, hör', verlang' von mir, was 
D' willſt, aber mach' mi los und ſag' 
koan Menſchen was von der verfluchten 
G'ſſcchicht' da! J bitt' Di, Nazi, ja? 
Mir Zwa hob'n do nix mit anand', 
gelt?“ 

„Wie der HerrNachbar jetz' auf amol 
ſo verſöhnlich zu mir is! Damals 
auf'm Tanzboden war's nöt ſo —“ 

„Muaßt nöt dran denken, Nazi! 
Schau, a guada Menſch rächt ſi nöt, 
ſondern hilft ſogar ſei'm Feind! Und 
mir Zwa, mir ſan do eigentli' koane 
Feind' nöt, wenn i a mit Dein Vo— 
dern —“ 

„Oes ſagt's, i koan valangen, was i 
will von Euch —“ 

„Na, alſo, ſchnell aber!“ 

„Dös is a bald g'ſagt, Nachbar! Die 
Toni und i, wir hab'n uns gern, wenn's 
alſo nix dawider habt's, wenn's Ja 
und Amen ſagt's und mir d' Hand 
drauf gebt's, nachher mäch i ’3 Eiſen 
auf u und jag’ foan Menſchen nir.‘ 

ns, ja, da haft mein’ Hand drauf, 
i jag Ja und Amen! Uber je’ mad 
nur jchnell, i Halt’3 fcho nimmer aus!“ 

Der Nazi befreite den ftöhnenden 
Waldmofer nun rafch aus der Gefan- 
genfchaft. Dabei gewahrte er erft die 
mit Kuhmiſt beſchmirte Puppe. 

„Dös is ja a ſonderbarer Bantert!” 
meinte er. „Und ven habt’3 ’n Voda 
in die Fallen thuan wol’n? Und habt’3 
Euch) jelber g’fanga? a, jo 18’8: Wer 
Undern eine Grube grübt — Aber je’ 
bleibt’3 bei Eurem Verfprechen z'wegen 
der Toni und mir!“ 

„Sreili bleibt’3 dabei, ’3 muß ja!“ 
fagte Waldmofer. „Aber was wird Dei 
Voda dazua fagen, Nazi?" 

„Ab, mit mein’ Voda wir i fehon 
firti'!“ 

„Na, ſo kumm jetz' halt mit mir zur 
Toni!“ meinte der Bauer gedrüdt und 
ergriff ven „Bantert”, um ihn mit nad 
Haufe zu nehmen und ihn irgendwo zu 
berbergen oder zu vernichten. Sie gin- 
gen nun einmüthig neben einander ber. 

„Du haft eh’ Fenfterin mollen, nöt 
wahr, Nazi?“ fragte Waldmofer feinen 
fünftigen Schwiegerſohn. 

—— erwiderte dieſer freimü— 


Im MWaldmoferhofe war e3 fchon ftill 
und dunfel geworben; die Dienftleute 
hatten fich Tangft zur Ruhe begeben. 
Die Toni aber mar noch mach und 
ftand in ihrem Kämmerlein am Eleinen 
genfterhen. Da vernahm fie Tritte, 
fie ging in ben Slur, um nachzufehen, 
mer ba fei. Und mie erftaunte fie, als 
Ko Vater mit ‚dem Nazi eintreten 
a . 


88 bein mögli?“ rief fie und Tieß 
beinahe da3 Rämpchen fallen. 

Der Nazi umfaßte fie und gab ihr 
einen herzhaften Schmatz. 

„Ja, 's is ſo. Wir brauch'n uns 
jetz' nimmer ſo hamli ſehn, Toni! Dei' 
Voda derlaubt uns die Liebſchaft und 
8 Verſprechen.“ 

„Is's denn a wahr, Voda?“ 

Der Voda nickte, und die Toni 
ſchmiegte ſich überglücklich an die Bruſt 
ihres Nazi. 

Waldmoſer trat in die große Stube 
und machte daſelbſt Licht. Und dann 
ergriff er einen bemalten Krug und 
ftieg Damit in den Steller hinab, um ein 
paar Map! vom Beiten zu holen zur 
VBerlobungsfeier. 

Nazi’s Vater wollte nicht in dieQer- 
lobung milligen. Erft als der Sohn 
ernftlich drohte, fich erfchießen zu wol- 
len, wenn er die Toni nicht friege, gab 
ei bitterböfe nad. 

Allmälig aber warb er fanfterer 
Stimmung, und endlich hatte die lange 
Feindihaft und das Prozeffiren und 
Streiten zwifchen ven Nachbarbauern 


ein Ende, 
— —— — 


Deutſch und Franzöſiſch. 


Unleugbar nehmen die Bewohner der 
deutſchen Schweiz viel mehr Rückſichten 
auf die franzöſiſche Sprache als umge— 
kehrt die Bewohner der franzöſiſchen 
Schweiz auf die deutſche Sprache. Aus 
der Vernachläſſigung ihrer Sprache 
machen ſich die Deutſchſchweizer wenig. 
In der beutjchen Stadt Bern enthält 
fait jedes Magazin einen Unfchlag in 
deutfcher und franzöfifcher Sprache, bei 
der jimpeljten Schuhmacherbude Tieft 
man neben dem Wort Schuhmacher 
„Sorbonnier”. Vergeben würde man 
in der ganz nahen Stadt Freiburg eine 
ähnliche Berücfichtigung des Deutichen 
ſuchen. 

Unter der Aufſchrift „Welſch und 
Deutſch“ theilt das „Berner Intelli— 
genzblatt“ mit, an den Anſchlagſtellen 
der Stadt Bern prange eine großartige 
Einladung in franzöſiſcher Sprache 
zum Beſuche des Turnfeſtes in Frei— 
burg. Die Berner verfaſſen dagegen 
alle Plakate für Feſte in deutſcher und 
franzöſiſcher Sprache, obſchon Bern 
eine deutſche Stadt ſei. DieStadt Frei— 
burg, die heute noch halb deutſch ſei — 
früher war ſie ganz deutſch — ſende 
auch nach der deutſchen Stadt Bern 
nur franzöſiſche Feſtprogramme. Die 
Abſicht laſſe ſich leicht errathen: Das 
zunehmende deutſche Element der 
Stadt Freiburg ſoll eben das Gefühl 
bekommen, daß in Freiburg die deutſche 
Sprache nicht offiziell ſei. In der Nach— 
giebigkeit der deutſchen Schweizer in 
dieſer Beziehung ſei es ſchon ſo weit 
gekommen, daß die Engländer z. B. 
deutſcher ſeien als die Berner, wenn 
man die Anſchläge in Betracht ziehe. 
Man wage es ja nicht einmal mehr, für 
Ausſtellungen in deutſch-ſchweizeriſchen 
Städten nur deutſche Anzeigen zu ver— 
öffentlichen. Für die bevorſtehende 
Hundeausſtellung in Thun ſehe man in 
der deutſchen Stadt Bern neben deut— 
ſchen Plakaten auch ſolche, die in fran— 
zöſiſcher Sprache zum Beſuche der 
Ausſtellung einladen. Das Kurhaus 
auf dem Dolder bei Zürich habe bei der 
Eröffnung neben deutſchen auch fran— 
zöſiſche Annoncen nach Bern geſchickt. 
Und das Gegenſtück hierzu? Bei Feſten 
in der franzöſiſchen Schweiz bekomme 
man ſozuſagen nie eine deutſche Ein— 
ladung zu ſehen, niemals eine ganz 
deutſche. Es ſei gerade, als ob die 
franzöſiſche Schweiz den größeren und 
einflußreicheren Theil der Schweiz 


bildete. 
— — — 

— Fortfehritt. — „Kocht Jhre junge 
Frau jetzt ſchon beſſer?“ — „O, jetzt 
kann man ſchon ahnen, was es ſein 
ſoll. u 


— ⸗— 


16.45 — En surüd 


— dia — 


Baltimore & Ohio Gifenbahn. 


Tiefet3 zum Verfauf am 1., 2., 3. und 4. 
Eept., giltig für Nüdtahrt bis zum 30. Sept. 
Aufentdatt in Wafhington, ». 6. Chi: 
cago Tidet:Dffice, 244 Klarf Str. (Grand 
Racıfie Hotel). —ja 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗ Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


Kapital . . 5500,000 
Veberihuf . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Pice-Präftdent 
GEORGE N. NEISE, Raffiter, 


Allgemeines Bant » Gelhhäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünfdt. 


Geld aus SGrundeigenthum 
zu verleihen. mitten 


s.w.STRAUS &co. 


114 La Salle Str.  Darle Darlehen zum Bauen. 


Geld 


su hr auf Ghicago Grundeigenthum 
zu den niedrigften — mif® 


Geld von &200 * 


auf Chicago Grundeigenthum. zu den niedrigſten 
Wale zu verleihen. 


Richard A. Koch & Co,, 


Deutſche Hypotheken⸗Bankiers, 
New PYort Liſe Gebaäude, Zimmer 814. rg 

ordojtede Laalle Str. "& Mouroe 8t. 

Offen Gennians, Bormittens don 9 bis 12 Uhr, 
Tel. 1618 Geutral. (augll,igl.jolm 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Exfte Oppothefen | na wann i WE 


2 5 — 


FW 


Uleberrafchende Bargains am Samllag 


Main⸗Floor. 
5 Stüd Shieineit Sets — 
a s — für ö ; 
eine go! dp attirte Qutnade * toßen 
Rheinftein-Settings, iwth. An ‘ 3e 
Odds und Ends von feinen ET — 
werth bis zu 50c— 
per Paar 
Gerippte Kinderftrümpfe, alle Größen, 
werth bis zu 12° — per Baar, . . 
Soinmer:Uinterzeug, für Damen, ‚15e 
niemals unter 50c berfauft, für RE 
Weiber und jhwarzer Standard Leinens " 1ec 
faden, alle Nummern — ver Epule.. 
ob von feinen Bead und Spangle Kleider: 
Trimming — alle Farben — werth un 3C 
= N 5 —— u: 
ine weiße Fra ahnbürften, 
werth 10c, Daun a 
1 Zoll breite — Spitzen, 
— —* Vard — 1 98. für..v, 
anglefooiditidy Fliegenpapier, 
2 große Vlätter fir — 1c 


— u Gream Chocolate — 
* bocolate Drops - 10e 
Sdlden, u deutfche Steidwolle— volle + 28 
Knäuel — werth B 
per Strang 


Clothing⸗Dept. 
Ganzmwollene blaue Serge Sad: Anzüge | für Mäns 
ner, gefüttert mit Italian Clotb- Futter — 


ee geniacht, werth $7.50, 3.88 


Sanzwollene fanch Gaflimere "und blaue Cheviot 
doppelfmöpfige Kniebofen Knaben: 1 
Anzüge für .. . * 

Ganzwollene fanch Taſſimere und Haitline ge⸗ 
ſtreifte Hoſen für Männer — 

We. 

Fancy Balbriggan ze. und Hojen 

für Männer — für 


Männer, mit einem Paar Manicetten . 

Meibe und fancy gemischte —— 
für Knaben, wertb 39c, für . 

Schuh:Dept. 

Unfer volles Lager don Schulichuhen für Mäd- 
hen und Knaben ift jet zum Verkauf. 

Bor Calf Schnür= oder Knöpfihuhe für Kinder, 
Größen 5 his 11 — >C 

® 


ur , a 
Größen für Mädchen, 114 bis’ 8, "für ...PSe 


Feine Dongola Schnürfchuhe für Kinder — jedes 
Paar garantirt echtes Leder, 79 
Größen 8} bis 11, für Ic 

Größen für Mädchen, 114 bi8 2, für... Sde 

Eohtlederne Satin Galf Schnurſchuhe für Kna— 


ben — alle Größen — 
per Paar 85c 


Beine Satin Galf Schnürjchube für Snaben — 
ein echter Guftom made Schub — ‘ 
teine befferen zu $2, per Paar. . u 

Arbeit3-Schube oder. feine Sonntags: Schuhe für 
Männer, jedes Paar ſolides Leder, 
alle Größen, werth $1.50, per 

zum 

Feine lohfarbige fancn Gloth —X Top 
Schnür-Schuhe für Männer, unſere tequlären 
*3. 00 Schuhe, alle Größen, 1 95 
per Paar . . +37) 

$3.00 fancy iobfarbige_ Schnür:Shube für Da: 
men, alle neueiten Yacons, mit Leder: oder 
Seiden Vefting Tops alle Größen, 1 95 
per Paar zu «Je 

Alle unjere $2.0 Tobfarbigen Schuhe für Damen 
— 8 verjchiedene Faconz, — Größen nit 
vollftändig — irgend ein Paar don 1 25 
der Partie gebt am Samftag zu. „ ** 


Finanzielles. 


debe⸗ Bei 
hewien 
Fauens DUPUY & FISCHER, - 
De ODE ar one. -. 2a Ball Sir. 


ReineKommiffion. n.o.stone aco. H. 0. STONE &C0., 


Anleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Telepb.. 681., Ep 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gou dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaı ute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampferfahrten von New Dort: 
Dienftag, 9. Auguft: „Saale“, Erprei, nad 


Bremen. 
Mittwoch 30. Auguſt: „Friesland“, nach Antwerpen. 
Donnerftag, 31. 


rn „Barbaroffa«, nad Bremen. 
Samftag, 2. Sept ennfylvania“, nah Hamburg. 
Samftag, 2. Sept.: „Wertendam*, nah Rotterdam. 
Samftag, 2, Sept.: „La Touraine*“, Erpref, 
nach Havre. 
Dienſtag, 5. Sept.: „Lahn“, Expreßz, nach 
Bremen. 
Mittmod, Sept.: „Southwark“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 7. Sept.: „Aug. Victoria“, Erpren, 
nad Hamburg, 
Abjanrt von Chicago 2 Tage vorher, 


Vollmachten notariell un 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


egulirt, Forjauf auf Verlangen. 
kunft garatis. 


Au 
Teitamente, Abitrafte, Benfionen, Milis 
türpapiere, Urkunden angefertigt, 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 
ùO OLAFERXSIERh- 


DOffice-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9-12 Uhr. 
una*,ion 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schifskaren one" 


Europa 
Billig ! 
Eifenbahnbilleite, 
Diten, Süden, Weiten, zu Exturfionsraten. 
Geldiendungen Yen 


3 mal wödentlid. 


Hefenlliches Ylolariat. 
Vollmachten "' Sanigiesithen we 
Eröfgafisfadien, Kolleklionen 

Spezialität. 
Heer zu verleihen frage von sn aumace” 
Erfte RER an — 


92 LASALLESTR. 


Berfudt unier 
» 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


a Gottfried Brewing Co. 


T SOUTH 428. 


Die deulsche Hebammenfchufe 


von Ehicago 
Sn u u. Semejter am od, 
eldungen munit 5 
genommen bei 


laug, Imt 181 North Ave 


| 


Domeitic Departement. 


4000 9d3. gute Qualität weiber Shater Flanell, 
in Längen von 2 bis 10 Vds. 3e 
* billig fein au 5c, per VD. 

if«Tücher, 


weiße teinleinene mit 

Braut a Vds. eu nie für weniger al3 
5 derfauft — Samitag 

nur . a a 

8 Kiften echte Marfeilles Bett-Deden, 1.39 
große Eorte, für . , 

20 Ded. reinfeinene befranſte Tiſch⸗ Tücher, mit 
12 dazu baſſenden Servietten, 
werth 883.00 per Set, fut.. — 

50 Dsd. eihene Gardinen:S tangen, 8c 
tomplet, mit Firtures, Stüd. . 

75 Did. volle Größe Opaque und — Hol⸗ 
m VFenfter Rouleaur, auf die beften Spring 

aufgezogen, 

Be er aufgezogen, werth 19 

165 Raar 3 vᷣds lange feine Fiſch Netz und 
Vottingham Spitzen-Gardinen alle neuen 
Entwürfe in weiß oder eeru — - 1 19 
breit, wertb $2 per Baar. . . 


Shirt Wailts, Wrappers u. ſ. w. W 
275 Crafh und Dud Kleiderröde für Tamen, in W 
weiß, duntelblau und lobfarbig, jhön beiegt 
mit Braid, — bängend, und in allen Län— 

F werth 8*81. 25 bis 81.50, C 
E 49 

3 Dugend Damen-Wrappers, gemaht aus 
guter Qualität Percale, elegant beiekt 4 
Praid und Nuffles, alle Größen, * 3 
werth $1.25, für 

150 ichwarze brocaded Prilliantine Kleider:Rödte F 
= Mädcen, * 58 perjett a > — 4 
Größen von 13 bis 16 Jahren, 
werth 82.00, für 980e 

18 elegante ſeidene Capes für Damen, gemacht F 
aus brocaded oder gerippter Seide, beſetzt mit 
Chiffon, Spitzen und ſeidenem Band, gefüt— 
tert mit Seide oder Satin, werth 86.00 bis 
88.00, ſo lange der Vorrath 
reicht 

65 Dutzend weiße oder farbige Percale und Lawn 
Shirtwaiſts für Damen, nach der neueſten Mode 
gemacht, ſchön beſetzt, alle Farben un 
Größen, werth $1.25, für 

Groceries. 

J. C. Lut K Co.'s beſtes AXXMinneſota 
Patent oder Waſhburne Crosby's Superlative 
Mebl, in B:Pfd.:Säden, 
per Faß « 

Unjere beite Elain Greamerp Rutter, Pd. Z1e 

Fancy New Vort Herlimer Co. Em Vid. 1230 

Te 

Rort & Beans, "per Püchie 9e 

Se 


a 


Golden Crown 
Deutiche füihe Chokolade, per Tate... . 
Reiner Frucht-Jelly, in 5-Pfd. Stein— 
Krügen,, der Krug 
Beſte deutsche Dill oder faure PWidles, per 6c 
Dutzend 
%. €. Lus & Co.’8 Familienfeife, 7 Stüde 25e 
Beites Wild Cherry Phospbate oder Noot 5C 
Beer, per frlafıhe 
frisch gemacter Pound Cafe, per Viund . Te 
Unjer 24c fancy Nava Kaffee, per Viund . 1Se 
Fancy Meaberrn Kaffee, wertb 19%, Viund 123e 
Liberty Oatmeal Graders, per Pfund . . TIe 


Baſement. 


Fancy Kryſtall Waſſer-Gläſer, regulärer Preis 
J Stüd, Sn 6 
Be, 

Lleb-Taflen, mwertb 5c, Stüd , . 

Große Sorte Kartoffel Maihers aus 
Drabt, werth Te, Stüd . 

Yancy farbig gläjerne Salz: und Better: 
Büchien, wertb Te, Stüd . 


st 


Erben: Aufruf. 


Nachftehende Perfonen oder deren Erben werden 


wegen einer ihnen 5 Erbſchaft von dem 


| 


Unterzeichneten geſucht 

Beutehſpacher, Karl Friedrich, aus Leonberg, 
Dürr, Gottjried, (ME. 2,400), aus Haujen, 
Efiig, Gottlob Heinrich, aus Yeonberg. 

Eſſig, Sofie Louiſe, aus Leonberg. 

gie, Franz Taver, aus Laufbütte. 

ärttner, Karl Auguit Iheodpr, aus Ulm, 
Habn, Yudiwig und Georg, aus Rüffel$heim. 
Hauslaib; Johann - Wilhelm, aus Yangenau, 
Hein, Jonas, aus Stabendurf a. F. 

Sende, Gottlieb, Mt. 2000), aus Möhringen, 
Kaelble, Johann Yatob, aus Kirchheim a. 
Kahl, Auguft, ausSeetoppel. 

Käß, Jakob Wilhelm, aus Padnnang 

Krille, Gottfried Albert (ME. 1170). aus lm. 
Lang, Yalob Friedrich, aus Beihingen. 

en and Nobann Nakob, aus Dettingen. 
Meier, Friedrich Aulius Chriftian, aus Vroitftedt. 
Mertbe, Karl, aus Rüfleleheim. 

Mehner, Simon, aus Neufra. 

Müller, Gottlieb Georg, aus PBadnang. 

Che, Nobann Yakob, aus Pfullingen. 

Vieiter, Jobann Friedrih, aus Dettingen. 
Mebesty, Marie, aus Bergen a. 8, 

Renz, Nofef, aus Ergenzingen. 

Roth, Heinrich, aus Ersrode. 

Schmelzle, Jakob Friedrich u. Johann Adam, aus 

Hallwangen. 

Seipelt, Karl, aus Remkersleben. 

Tröſter, Johann Georg, aus Pfullingen. 
Ulfamer, SKafpar, aus Agersheim. 

Selagend, Jalob Friedrih, Mi. 7,800, aus Heils 

ronn. 
Biegler, Nobann ‚Gottlieb, aus Meichenberg. 


Wegen Anfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariel und fonfulariich, 


BES” GErbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 
Deutſches Ronfular: 


und Reditsburenn. 
84 LaSalle Strasse 


Sonntags öffen bis 12 Uhr, 


52.50 Yoffen, 82-75 


be res eren 
Audiana Qump......... “nun... 
Virginia Lump 
Hoding oder B. & D. Lırmp 

mall Egg, Range und Gheitnut, 


| zu den niedrigften Marktpreifen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
augl18,biw 108 E, Randolph Str. 
Qlle Orderö werdeu C. 0. D. ausgeführt. 
TZelepbon Main Bi. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Saushaltungss 
Gegenftände 


u den biliigiten Baar: Preiien auf Kredit. 
85 Anzablung und 81 per Woche kaufen 850 
werth Waaren. Keine Ertrafojlen fr Aus- 


fellung der Papiere. zumfı,mal6,bw 


C.T.Walker&Co 


Kinderwagen-Sadrik 1; 


199 O.North Av. 

ri Mütter kauft Eure Kinderwagen ın bie: 

RA ie billigften Fabrif Ehicagot. Ueber: 
bringer Diejer Anzeige erhalten ewmen 
Spigenfhirm gu jedem angefauften we: 
gen. — ne Bir verfaufen unfere Waaren j erftaunlich 
Sifieen Preifen und eriparen den Käufern manden 
Dollar. Ein feiner Plüfch genoliterter Mohr: :Kindrr: 
wagen für 7.00, no befiere für 9.00. Wir res 
dariren, taujhen um und verlaufen alle Theile ie: 


einem Kinderwagen gebört. Abends 
im .. 13ına, momifr6m? 


J. &. GROSSBERG, 
Rediisanwatl und Aalögeber. 


Spezialitäten: Grundeigenthum, 
Schadenerjag: Klagen, Bankerotte. 


Unity Bidg., Suite 844.48. 79 DEARBORN STR. 


Zelephon Mein 2997. Bil” 


Freies Auskunfts-Burean. 

Eõ hne —— touettĩri; QNehta ſachen alder 
xt prompt ausgeführt. 

2 Sasake $tr., Zimmer 41. «my 





Telegtaphiſche Nolizen. 
Inlaud. 

— Bei Carterville, Nev. wurden 
durch eine Dynamit⸗Exploſion vier 
Männer in Stücke geriſſen. 

— Zu Peru, Ind., wurde Frau 
Edith Quick unier der Anklage verhaf⸗ 
tet, ihren, vor einer Woche verſtorbenen 
Mann unter Mithilfe ihres Schwagers 
vergiftet zu haben. 

— Im Steinbruch von Yoder & 

Söhnen zu Decatur, Ind., explodirte 
der Dampfkeſſel; Alfred Minger wurde 
auf der Stelle getödtet, und 9 andere 
verletzt. 
— In New Milford, Conn. wurden 
der 40jährige deutſche Bäcker K. Trenk⸗ 
aus und ſeine Gattin von Trenkaus' 
Bruder geſchoſſen und Letzterer be— 
ging dann Selbſtmord. Frau Trenk—⸗ 
aus war ſofort eine Leiche, und ihr 
Gatte iſt tödtlich verlegt. 

— Aus Springfield, Ill. wird ge— 
meldet: Der Geldſchrank des Leichen⸗ 
beſtatters Williams wurde nächtlicher— 
weile um Werthpapiere im Betrage von 
810,000 beraubt. Später wurde in 
Lincoln ein etwas ältlicher Mann, Na— 
mens Bergſchneider, der ſich viel in 
Williams' Laden herumgetrieben hatte, 
in einem Güterwagen verhaftet, und 
bei ihm fand man da3 ganze geftohlene 
Gut por. 

Ausland. 

— In Santjago de Chile ſtürzte ein 
ganzer Perfonenzug in den Mapocdha= 
fluß. Piele jollen ertrunfen fein! 

— Das englifche Manchefter-Regi- 
ment ift ebenfall3 von Gibraltar nad 
Kapftadt, Südafrika, abgefahren. 

— Eine amtliche Erflärung der 
portugiefifchen Regierung befagt, daß, 
außer in Oporto, feine Beulenpejt im 
Lande fei. 

— In den lebten Tagen find mwieber 
brei Bergfteiger-Unfälle in den Tiro- 
ler-Alpen vorgefommen. Unter ben 
Dpfern befinden fich ein Gutsbeliger 
Namens Maurer und fein Führer. 

— Der 7djährige ungariſche Ro— 
manſchriftſteller Moritz Jokai ſteht an⸗ 
geblich im Begriff, die 18jährige 
Schauſpielerin Arabella Nagh zu hei— 
rathen. 

— In Niu-Tſchwang, China, iſt 
ebenfalls die Beulenpeſt aufgetreten, 
und man fürchtet, daß ſie ſich auch nach 
anderen Plätzen in Nord⸗China vers 
breiten wird. 

— Die „Nordd. Allg. Zeitung“ ver⸗ 
fihert, daß in Aftrachan, ber Haupt- 
jtabt des gleichnamigen ruſſiſchen De— 
partements, bereits 20 Perfonen an der 
afiatifchen Beulenpeft erfrantt feien. 

— Der Sultan von Maroffo hat die 
Mächte benachrichtigt, Daß er Die Boote 
der Eingeborenen an der Riffküfte zer- 
fört und einen Kanonenbootdienft ein= 
richtet, um bie fremden Schiffe gegen 
die Seeräuber zu bejchügen. 

— Neuerdings wird mitgetheilt, daß 
dem Kaijer Wilhelm der Rüdtritt bes 
preußifchen Minifteriums eingereicht 
twurbe, daß er fich jeboch meigerte, ihn 
anzunehmen. Später indeß joll eine 
theilmeife Neorganifation de Mini- 
fteriums ftattfinden. 

— Die Londoner „Times“ bringt 
eine Depeche aus Hongtong, monad) 
ber japanifche Konful und jein Gefre- 
tär nach dem Tiger-Hügel in Amoy 
gingen und die japanifche Flagge zu 
biffen verfuchten, von den Aufftändi- 
chen aber vertrieben wurden. 

— Abmiral Demey machte geftern 
von Billafranca, Südfrantreich, einen 
Ausflug nac Nizza, mo er ebenfalls 
fchmeichelhaft empfangen murbe. Die 
Bermohner Nizzas brachten ihm auf fei- 
ner Fahrt dur die Straßen eine Ova- 
tion dar. 

— Bor dem Palaft des Fürftbifchofs 
in Klagenfurt, Dejterreich, brachen Un=- 
ruhen aus, und die Landwehr mußte 
zur Unterftügung der Polizei aufgebo- 
ten werben. Später unternahm ein 
großer Volfshaufe eine Kundgebung 
vor dem Rathhaus und verlangte Trei- 
laffüung der Verhafteten. Gegen Mit- 
ternacht wurde indeh die Ruhe wieder: 
hergeſtellt. 

— Großes Aufſehen verurſachte in 
London ein Deutſcher, der einen Brief 
in die Kutſche der Königin Victoria 
warf, als ſie nach Osborne, Inſel 
Wight, fuhr. Es verbreitete ſich das 
Gerücht, der Brief habe einen Spreng⸗ 
ſtoff enthalten. Dem war jedoch nicht 
ſo. Die Polizei verhaftete den Mann, 
und es ſtellte ſich heraus, daß der Brief 
nur eine Bitte an die Königin enthielt, 
ihm einen neuen Prozeß in einer Zivil⸗ 
klage zu verſchaffen, die er kürzli* ver— 
loren hatte. 

— Aus Rambouillet, Frankreich, 
wird gemeldet: In Erwiderung auf 
eine Sympathie⸗Adreſſe vom Präſiden⸗ 
ten und Mitgliedern des Diſtriktsra— 
thes gab Präſident Loubet ſeiner 
Dankbarkeit darüber Ausdruck, daß es 
ihm vergönnt ſei, trotz der Amtsſorgen, 
auf welche der Redner angeſpielt habe, 
in Rambouillet zu erſcheinen. Dieſe 
Sorgen, fügte er hinzu, ſeien wirkliche, 
und er habe nicht ohne tiefen Kummer 
eine Störung der öffentlichen Stim— 
mung geſehen, die ſogar zu Straßen⸗ 
unruhen geführt habe. Dieſe ſollten 
übrigens nicht übertrieben werden, und 
das Publikum ſollte den Muth nicht 
verlieren. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Nork: Britannic von Liverpool; 
Island von Kopenhagen u. ſ. w. 

Genua: Aller von New York. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Vork. 

Liverpool: Servia von New York; 
Derbyſhire von Boſton. 

Hamburg: Patria von New York. 
Absegangen. 
New York: Prinzregent Luitpold 

Bremen. 


tee: Giatete, von Rotter- 
nad New Yorl, _ * 
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Sokalbericht. 


- Ein fhöner Traum. 


Demofratifche Parteiführer fu- 
chen den Srieden im Lager 
wieder herzuftellen. 


Der Rational » Abgeordnete Gald» 
well heat Gouverneurs: 
Alpirationen. 


Die Steuer-Revifionsbehörde unterbreitet dem 
Staatsanwalt eine £ıfte „„fauler 
Kunden‘, 


Aus Berwaltungstreijen. 


Sm bemofratifchen Lager merben 
einmal mieber, vorläufig allerdings 
no ganz fachte, die Friedenzjchal- 
meien geblafen. Die Führer, melche 
augenblidlich die Partei-Organijation 
in Coof County und im Gtaate fon 
trolfiren, find angeblich gewillt, ben 
„Abtrünnigen“ von der letten Natio- 
nal- wie Mahyorsmwahl her hie Hand 
ber Verfühnung zu reihen. Wie ed 
heißt, bemühen fich namentlich Roger 
E. Sullivan und Thomas Gahan eif- 
tigft darum, ben Haudfrieden in der 
demofratifchen Familie wieder herzus 
ftellen. Schon in ber nächften Sitzung 
bes County=Zentralfomites dürften die 
einleitenden Schritte gethan merben, 
indejfen mirb es doch mohl noch ein 
MWeilchen dauern, bi3 Er-Mahor Hop 
fins, Franklin MeBeagh, James 9. 
Edles und die anderen Golddemofraten 
mit Kohn P. Altgeld, Zojeph ©. Mar= 
tin und Clarence ©. Dario, und Leb- 
tere wiederum mit Carter 9. Harrifon, 
Ihomas Gahan und „Bobby” Burke 
in völliger Harmonie an der gemein 
—— demokratiſchen Tafel ſitzen wer⸗ 
en. 

Die demokratiſchen Friedensglocken 
haben in leizter Zeit ſchon mehr- 
fach geläutet, ohne daß ſich das zer— 
ſplitterte Heer zuſammengeſchaart hat, 
und es gibt auch heute noch zahl- 
reiche Parteignoſſen, die es für ganz 
ausgeſchloſſen erachten, daß der Bruch 
zwiſchen Altgeld und Harriſon jemals 
überbrückt werden kann. 

* * * 


In der Perſon des National-Abge— 
ordneten Caldwell ſcheint dem Mayor 
Harriſon ein nicht zu unterſchätzender 
Nebenbuhler um die demokratiſche 
Gouberneurs-Nomination erſtanden 
zu ſein. Derſelbe organiſirt ſchon ſeit 
einiger Zeit im Innern des Staates 
ſogenannte „William Jenning Bryan— 
Klubs“, wobei er indeſſen die Förde— 
rung ſeiner Eigenintereſſen in aller— 
erſter Reihe wahrnimmt. Andererſeits 
wittern die Hariſoniten hinter dem 
ganzen Plan — John P. Altgeld, der, 
wie ſie ſagen, auf dieſe Weiſe die Kon— 
trolle über die nächſteStaatskonvention 
zu erlangen hoffe. Thatſächlich ſetzen 
ſich denn auch die erſten Bryan-Klubs 
vornehmlich aus politiſchen Anhängern 
des Ex-Gouverneurs zuſammen, die 
feſt entſchloſſen ſind, nur ihm freund⸗ 
lich geſinnte Delegaten in den Staats— 
konvent zu entſenden. 

* * * 

Der deutſch-demokratiſche Zentral⸗ 
verband der Nordſeite veranſtaltet am 
nächſten Sonntag, den 27. Auguſt, in 
Beſſes Grobe, Ecke Clybourn und 
Hohne Avenue, ein Piknik und Som— 
mernachtsfeſt, verbunden mit Preis⸗ 
kegeln und anderen Unterhaltungen. 
Der Zentralverband, der aus den ver— 
ſchie denen deutſch-demokratiſchen Klubs 
der Nordſrite beſteht, hat es ſich ſtets 
zur Aufgabe gemacht, die deutſchen De— 
mofraten der Norbfeite zu vereinigen. 
Das Arrangement3-Komite hat feine 
Mühe gefcheut, um biefes Feſt zu einem 
erfolgreichen zu machen. 

Große Vorbereitungen werden auch 
für ba am morgigen Gamftag im 
Sunnpfide Park ftattfindende Pifnit 
der „Harrifon Guard3“ getroffen. An= 
Iprachen werben bei biefer Gelegenheit 
halten: Mayor Harrifon, Mayor May- 
burh von Detroit, Senator Goebel von 
Kentudy und Dr. Howard Taplor. 

* * * 

Die Gteuerrevifionsbehörde wird 
heute oder morgen dem Staatsanwalt 
eine Lifte von jieben prominenten Ge- 
Ihäftsfirmen unterbreiten, die fich an- 
geblich bei der Einfhätung ihres per— 
fönliden Eigentbums frummer Praf- 
tifen bedient haben. E3 find dies: 
Ederheimer, Stein & Co., Falter & 
Stern Co. W. KR. Hilton, PB. 3. Pal: 
mer & Co., Sol, Wolfe und Woolf 
Clothing Eo. 

Vorausſichtlich wird ſich ſchon die 
September-Grandjury mit der heiklen 
Angelgenheit befaſſen, doch dürften 
dann außer den Genannten auch noch 
manche andere Firmen zur Rechenſchaft 
gezogen werden. 

Geſtern ſetzten die Reviſoren ihre 
Unterſuchung der Einſchätzungsliſten 
fort und nahmen hierbei folgende „Bes 
tihtigungen“ vor: 


Ungeiges firmen 


5 Einfhägung 
8 der Aflefforen 


Lord & Thomas . „2.0. 

Geo. Kifam & Co 

Mebin Advertifing Co, . 

6. W. Cornwall & Co 

Tin 2od Button Co 

Wolf & Co . 

a 
mer. v. i o ee. 

—— Bill Voſting Co 

Thomas Cufad & Go 

Chicago Etreet Car Adv. Eo. . 


nö Kunſtwaaren. 

. O Brien & Son..... 

Anderſon Art —7— .... * 50 

Thayer & Chandler .„oooc. 10,075 

WB. Scott Thurber .„.ooo. 7,40 

a. 9. Abbott & Co...,.. 56,200 
YUultionatoren, 

9. 9. Heimerdinger & Co... . 

Union Fruit Yuction Eo, ... 


tuit Auction Erhange , . 
eorge B. Gore i Co 


SEBEß nn er tiaung 
seoosa9302 de i 
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=. 

co 

- 


15,000 Be 
12,000 


Händler mit geltenund Fahnen. 
American Flag Co... . 0.0 430 10,000 
Murray & Co. — er 008 2,550 15,000 
BR... 5. 1,000 

Sabrrad =» Materialien. 


2, & 3. Eildermen .. .s 
ugene rnftein .., 
Milwautee PB. EP. Co...» 


Fleifher und-$leifher » Wrtiktel, 


S. mer & 60: sn. 
5,000 
6, 
0 
RE 


10,000 
10,000 
6,125 


M. & 05... 8 
re tenee 
ea aan 


Rune 


4 Daprato Statuary Co 


‚as 2383 


Richengeräthe, 
Benzinger Bros 
3. B. Daleiden 


Mäntel: Fabrila 


F. Siegel & Bros 

Ed. B. Großman & Eo 

“of. Beifeld & Co 

PB. 2. Palmer & Co 

8. Heilprin & Co : 
Uhrengeſchäfte. 

Automatic Electric Co 

Elgin Clock Co 

Seth Thomas Clock Co— 

Waterbury Clock Co 

Anſonia Clock Co 


Korſett⸗Fabrikanten. 


Chicago Corſet Co 

Warner Bros. Co 

Weingarten Bros 

J. J. Loomers 

Worceſter Corſet Co 

Langdon & Batchellor ... 
American Lady Corſet Co.... 


Bau-Unternehmer. 


Geo. A. Fuller Co 8,050 
Jonathan Clart & Sons €o, . ‚ 
MeArthur Bros, Co 2, 


Sm Laufe des heutigen Tages wird 
bie Gteuerrevifionäbehörde die Ein- 
Thägungen der Kommiffions- und 
Wergmaarenhändler genauer prüfen, 
und am näcdjten Dienjtag fommen bie 
großen Allermeltz-Läden an die Reihe, 

* * *h 


F. H. Wentworth, der Präſident des 
„Chicago Single Tax Club“, wird 
heute Abend in der Händel-Halle einen 
Vortrag über das Thema: „Die gegen— 
wärtige Kriſis“ halten. 

—— — 


Raid) tritt der Tod 


den Menfhen an. Wenige Stunden, nachdem er fi 
an fein Tagewert begeben, bringt mat den Ernäh— 
ter der Familie den Seinen entjeelt in’3 Haus, Mo: 
natlang vorher hatten ihn jchon die verjchiedenften 
Anzeihen, wie Mattigkeit, Herzklopfen, Schwindel, 
Veritopfung u. f. w. daran gemahnt, dab ein jchies 
res Zeiden an ihm zehre. Aber er hatte diefe Vor: 
boten des Todes unbeadhtet aelafien. Aus weldhem 
Grunde mag dahbingeftellt bleiben. Sicher aber ift, 
dab er bei rechtzeitigem Gebraudhe der berühmten 
St. Bernard Kräuterpillen heute noh am Xeben 
fein würde! momifr 
— — — — 


Die ftreitbare Käte. 


Yrau Käte Kane-Roffi, der ältefte 
meibliche Rechtsanwalt im Weften die- 
je3 großen, jchönen und freien Qandes, 
ijt auch in ihren reiferen Yahren noch 
genau jo jtreitbar mie zur Zeit, als 
fie in Milmaufee einem Richter, der °3 
ihr gegenüber an dem Rejpeft fehlen 
ließ, welchen fie beanjpruchte, ein Tin- 
tenfaß an den Kopf warf. Käte hat 
fich befanntlich auf ihre alten Tage noch 
verheirathet und it auch glüdlich 
Mutter geworben. Gejtern fam fie mit 
ihrem Kinderwagen in da? Manhat- 
tan=Gebäude futjchirt und wollte, mit 
dem Wagen, den, Fahrftuhl benuten. 
Walter Lewis, der Aufjeher des Yahr- 
ftuhlbetriebes in dem Gebäude, ver- 
fuchte ihr Kar zu machen, daß folches 
nicht ftatthaft fei; daß fie den Wagen 
entweder unten ftehen laffen oder ihn 
mit dem Frachtaufzug nach oben beför- 
dern könne. Frau Roffi wollte aber von 
einem berartigen Arrangement nichts 
wiſſen. Als Lewis ihr ſchueßlich die 
Benutzung des Perſonen-Aufzuges 
rundweg abſchlug, ſchlug ſie mit den 
Fäuſten auf ihn ein, und als er ent— 
weichen wollte, warf fie ihm ein Spud- 
napf nad. Der Ynhalt deffelben er- 
goß fich über den fchönen, hellen Anzug 
de3 in bieWurflinie gefommenen Herrn 
J. ©. Bladimelder von ber Niagara 
Snfurance Company. — Als Lewis 
mit einem Schumann zurüdfehrte, 
hatte die Amazone den Schauplat ihres 
leicht errungenen Gieges bereits verlaj- 
jen. 


sa2337 838 


23 8 


——+ —— 
Preistegeln. 


Der Weitfeite-Turnverein wird, vom 
fommenben Sonntag bi3 zum Gonn- 
tag, ben 17. September, in feinem hüb- 
chen Vereinslofal, Nr. 770—776 ®. 
Chicago Avenue, ein Preisfegeln ber- 
anftalten, für das eine große Anzahl 
bon berlodenden Vreiſen ausgeſetzt iſt. 
Herren-Kegeln: Sonntag von 2 bis 6 
UÜhr Nachmittags und von 8 bis 12 Uhr 
Abends, Montag von 8 bis 12 Uhr 
Abends, Mittwoch von 8 bis 12 Uhr 
Abends, Sonnabend von 8 bis 12 Uhr 
Abends. Montag: Herren- und Da— 
men⸗Kegeln. 


Ein Irrgeiſt. 


Frau Annie Kerker, eine Spiritiſtin, 
welche vor Polizeirichter Martin gegen 
ihren früheren Koſtgänger H. J. Sulli— 
van eine Diebſtahls-Anklage erhoben 
hatte, zog dieſelbe geſtern reumüthig 
zurück. Ihr „Kontrollgeiſt“ hatte der 
Frau eingegeben, daß Sullivan ihrem 
Sohne einen Ueberrock, einen Revolver 
und mehrere andere Gegenſtände ent— 
wendet hahe. Da ſich inzwiſchen die 
bermißten Sachen wiedergefunden 
haben, iſt die Frau Kerker zu der 
Einſicht gelangt, daß ſie von ihrem 
Kontrollgeiſt“ genasführt worden iſt. 

| 


— Schon viele große Geifter murben 
mit Ehrentetten in Felleln gefhlagen. 


RER 
Eine Taffe von gufem Kaffee 


ift eine Seltenheit. 


Der Grund dafür liegt darin, daf 
fo viele Leute Kaffee gemahlen oder 
lofe taufen. Gemahlener Kaffee 
verliert 12 pCt. feiner Stärfe und 
30 pEt. feines Aromas, wenn er in 
offenen Käften dafteht, allen üblen 
Subftanzen ausgejegt; die im La= 
den umher fliegen. 

Kauft reinen Kaffee, von dem 
Ahr wißt, daß er frijch und under: 
fälſcht ift. 


L&t. 


wird nie gemahlen oder loje ver: 
tauft. Er ift ungemahlen in ver: 
fiegelten Büchjen verpadt. Dies er- 
hält ihm fein präctiges Aroma, 
unvergleichlihe Stärte und Wohl: 
geihmad. Er ift ein Luzrusartifel, 
der Aedem zur Verfügung fteht. 
Verpadt bei 


Thomjon & Taylor Spice Co. 
5 Sbicas⸗ Ill. 


bs 
AA 


* 
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Morgen 


verfaufit zu werden. 


den ganzen Blod 


zwiſchen Jacſon 
Quinch Straße. 


ein an 
State Straße, 


Blvd. und 


NIIT, 


— 


< 


c. LYTTON. 


Samflag Abend 
bis 
10 Abt. 


einfte Anzüge zur Hälfte. 


Drei außerordentliche Kleider: Offerten, 


die fich ohne Weiteres jedem vernünftigen, denkenden, urtheilsfähigen Mann empfehlen, der den 
Werth von Qualität und Sparfamtkeit zu würdigen weiß. 


bringen wir zu einem niedrigen Preife Alles zum Verkauf, wa3 von unfe= 
ren allerfeinjten Frühjahrs3-Anzügen übriggeblieben ift, gemacht aus dem 
foftbariten importirten und einheimifchen, feidesgemifchten Kammgarn, in einfadhen und 
fancy Effekten — viele diefer Anzüge haben die richtige Schwere und die korrekte Facon 
der neuen Herbit-Tradhten und find gemadt, um im Retail für $S18 und $20 
Die Zeit zum Profitmahen an diefen Waaren ift vorüber, 


und um diejelben jchnell aus dem Wege zu räumen, offeriren wir fie morgen zu 


Unfer großer $-Anzug= Verkauf melher fo große Ueberrafhung bervorges 
rufen bat in den legten zehn Tagen ift durchaus noch nicht vorüber — mir 


haben immer noch eine gute Anzahl von unferen 8, $10, 
$12 und $14 Cajfimeres, Meltons, Worfteds und Cheiot3 
— und 

für nur . 


Odds und Ends in Männerhofen — mirklihe 3.00, 


2.30 


Wir erhalten täglich unfere hübfhen, neumodifhen Serbit-Anzüge 


Bereitet Eure Knaben für die Schule vor. 


$4.00 und 8.00 Werthe — 
Eure Auswahl morgen — Samftag — 
für nur 


jeden haben, den Ih 


j t Samftag ausjuht 
in The Hub für nur 


Dvd and Ends in fhwarzen Alpaca Röden für Männer 
— fie find werth bi3 22.00 — und Ahr könnt 


für $7.25 offerirten, 
« 


75e 


aus am Samſtag für nur 


Das Anaben Dept. 
umfaßt den aanzen 
zweiten Floor. 


Der Spezial:Berfauf von Shul-Anzügen für Knaben welder am Donnerftag begonnen hat hat, Anklang beim Publifum gefunden — wo die Wartien 


angebrodhen waren haben wie diej 


Effekte in 


Caſſimeres, Tweeds und Cheviots, 
07 


1000 Schul:Hofen für Knaben im Alter von 3 bis 16 Jahren —gemacht 
aus rein ginzwollenen ‚Stoffen und durchwegs garantirt— wirklicher 
Werth 7öc, Hl und $1.%5-Samftag Eure Auswahl für nur 


Herbit = 


$16 verfauft — aber unjer 
morgen ift nut 2... 


Weiche Hüle unler'm Koflenpreis. 


Der Verkauf des Lagers von Fedorahüten 


Ga. war ‚die Senfation diefer Woche. Wir bitten Euch, dieje 
Hüte wenigitens anzufehen, und twir wiflen, daß fie Eurem guten 
Gefhmad und Urtheil gefallen werden—fie wurs 
den gemaht um für $2 und $2.50verfauft zu 

werden—unfer jpez. niedriger Preis morgen nur 


Die erfte Sendung der berühmten John B. Stetfon Herbitfacons 
Hüte bat einen jehr auten Eindrud gemaht und Ahr feid freunde 
lichft eingeladen, dieje neuen Facons und Farben fofort zu be= 
fihtigen — The Hub ift Ehicagos Hauptquartier für Stetfons 
Hüte, und fie find in jeder Beziehung den beften 


83.50 


Eure Auswahl morgen von 450 Regenſchirmen — Taffeta und 
Sergeſeide — dazu paſſende Ueberzüge — aſſort. 


Naturholzgriffe —mit Sterlinoſilber beſchlagen — 81 ‚98 


5 Hiten gleichwerthig, die anderSivo verfauft 
werden, aber wir verfaufen fie immer für . 


werth 3 — Eure Auswahl für. . 


: rn — elben aufgefüllt mit noch beſſeren Sorten, und morgen offerir 
bis 16 — in Sailot, Brownie, Veſtee und einfach doppeibrü 


Anzüge für junge Männer—mwir baben foeben 500 der ausgefuchteiten 
99er Herbftmoden in blauenSerges, finifhed od. unfiniihed fancy geftreiften@Wor: 
fteds, Gaflimeres und Cheviot3 erhalten — Schnitt mit einfacher oder Doppel: 
Inöpfiger Weite — anderswo werden diefelben für $15 und 
fpezieller Früh-Herbft: Preis 


oe... 


. . 


de 


e t feriren wir Eud die Auswahl aus 1000 Anzügen — Alter 3 
op! ftigen» yacons — wir haben fie in blauen Serges, mit oder ohne Seiden-Facings, niedliche 
und biejelben wurden gemadht um zu $5, $6 und $7 verkauft zu werden — Eure Auswahl morgen für 


niedriger Preis morgen ift nur 


‚512.00 


von F. Berg & 


81 33 beginnt—wir fauften von Walter 
+ 


ihmerem Unterzeug—fie find aus 


Einfahe und fancy Strümpfe für 
wolle — und melde regulär für 


Eine fpeziele Gelegenheit in 
Feinem Unterzeug. 


Befondere Aufmerkfamkeit wird gelenkt auf einen großen ſpe— 
siellen Verkauf von Unterzeug, welcher hier morgen Vormittag 


Smporteure, fümmtl. Neifemufter von hochfeinem heilen und 


Wolle und ganz Seide, einfach und in Farben, 
und find Mufter am Werthe von 8, 84, $5 und 
$6—Eure Auswahl in The Hub morgen für nur 
Unfere fümmtlichen fanch Negligee:Hemden, in Orford, Madras 


und Percale, welche gemacht wurden um für $1 und $1.50 
verfauft zu werden, werden morgen geräumt für . 


fauft wurden—iwerden morgen geräuntt für 


Feine Männer-Hofenträger, welche regulär für T5ce und 35c 
$1 verfauft wurden—iverden morgen geräumt für... . oO 


%. Graef & Eo., New Vorter 


feiner ganz Wolle, Seiden u. 


51.50 


RUE oo. © 
50e 


tä —i isle oder Baum: 
Männer—in Liste oder B 


506, 75e und $1 vers 25C 


a 


510. 


Auch jene ausgezeichneten blauen Serge Anzüge, welhe wir die ganze Woche 
find noh nicht erichöpft. 
genügende Anzahl an Hand für einen weiteren Tages-Vers 
fauf — dies find alles $12 und $15 Anzüge und vollfoms 
men gejhneidert — nehmt Eure Auswahl morgen für 
nur 


Wir haben immer no eine 


1.25 


Odds and Ends in feinften Golf und Bichele Hofen file 
Männer — werth bis zu $4.00 und $5, 
fucht irgend ein Paar in der Partie 


$2.25 


+ Kommt und überzeugt Guh Davon. 


$2.95 


1000 neue Herbft = Anzüge foeben erhalten, für Knaben aller Altersklaffen, welche Kniehofens 
Anzüge tragen— dies ift die befte Partie in Unzügen, melde The Hub jemals 
erhielt, und würden ander&mwo für $6 und $S verfauft werden—unjer fpezieller 


9 


Eure Auswahl morgen von irgend einem Knabens oder KindersStrophut im Haufe, IS 


Eure Auswahl von allen unferen 50c Gelfsfappen für Knaben, morgen für nur. . 
Eure Auswahl von allen unjeren 75c fancy Hemden für Knaben, morgen für nur. . 
Gure Auswahl von allen unjeren $2.50 fancy geftreiften Sweaters f. Knaben, morgen 81.48 


Ichuhe unler dem Koflenpreis. 


Eine außergewöhnliche Schuh = Gelegenheit fir morgen, Sams: 
tag — die fjümmtl, angebrochenen Partien don unjeren ausges 
zeichneten ruffiihen Kalbleder: und cKofoladenfarbigen Vici Kid 
Schuhen für Männer geben morgen im Verkauf zu einem fpeziell 
niedrigen Preis — fie find auf den neuen Lone 
don= und engl. Leiften gemaht—reguläre $3 und 
8.50 Schuhe—unfer Preis morgen nur 


Eine zweite Shuh-Spezialität für Männer—fämmtlide angebros 
henen Partien des Lager, das wir von Keith kauften, werden 
ebenfalls zu einem jehr niedrigen Preis ofjerirt— e8 find zuffiiche 
Kalbleder⸗Schnürſchuhe, $2.50 
werth, und wir offeriren fie für 


25c 
480 


81.90 
1.45 


Spezieller Verkauf von Damen-Schuben— Iohfarbige u. ſchwarze 
Vicvele Boot? und Straken s:Schube fpeziell 

berabgefegt von 83.00, der Preis für melde 

fie immer verfauft wurden, auf nur 

Knaben: Shulihuhe mit quilted Sohlen — nagelneue Herbits 
Moden — gerade der rihtige Schuh für Ahren 

ftrebjamen Jungen—piefelben find garantirt u. 


fommen in Größen von 24 bi3 54, für nus 81.35 
$1.50, und Größen 12 bi 2, nut „vo oo oe 


re EEE 


Niefiger Befucherzuftrom. 


Buffalo Bills „Derwegene. Reiter üben 
große Anziehungskraft aus. 

Hunderte von Billet-Inhabern, bie 
nicht rechtzeitig Einlaß zu Buffalo 
Billa „Wildem Weiten” begehrt hatten, 
mußten geftern Abend enttäufeht ben 
Heimmeg antreten. seber berfügbare 
Sitraum im Innern bes Riejenzplies 
mar fehon lange vor Beginn ber Vor- 
ftellung „in fejten Händen“, und zu 
ebener Erbe, zwifchen den Zufchauer- 
tribünen und der eigentlichen Arena, 
lagerten ſchon Tauſende, die feine bej- 
ſeren Plätze hatten finden können. Die 
Maſſenentfaliung der ſämmtlichen 
Reiterſchaaren Buffalo Bills zu An— 
fang wie auch zum Schluß der Vor—⸗ 
ſtellung übt nach wie vor auf die Zu— 
ſchauer einen packenden Eindruck aus. 
Auch die Indianerſzenen erregen noch 
immer großes Intereſſe. Ein gewal⸗ 
tiger Beifallsſturm tobt jedoch bei jeder 
Vorſtellung durch den Rieſenraum, 
wenn — in der Wiedergabe der Er— 
ſtürmung des Hügels von San Juan 
— die amerikaniſchen Soldaten Beſitz 
von dem Fort nehmen, daſſelbe in 
Brand ſtecken und auf der Höhe des 
Hügels das amerikaniſche Sternenban— 
ner aufhiſſen. Won allen Helden und 
berühmten Staatgmännern ber Repus 
blit, die den Bejuchern in riejigen far= 
bigenMedaillonbilbern vorgeführt mer- 
den, wird Admiral Demey am meijten 
bejubelt. Die Roofevelt’ihen „Rough 
Rider“ rufen in der Szene, in mwel- 
cher fie zu Pferbe erfcheinen, ftetS große 
Begeifterung unter den Bejuchern mad). 
Die letzten Vorftellungen fanden am 
Sonntag Statt. 


Ein Mißverſtändniß. 


James H. Bird und ſein Vater Jas. 
H. E. Bird ſind Börſenleute. Beide 
laſſen ihre Geſchäfte durch die Makler— 
firma Harris & Co. beforgen. Kürz- 
lich verlangte James 9. Bird die Aus- 
zahlung feines Guthabeng. Nrrthüm- 
licher Weife zahlte man ihm nun ftatt 
feine® Guthabens, das Jich auf etwa 
$800 belief, das jeines Vaters aus, 
welches $1,958 betrug. Nachher ver- 
langte auch der ältere Bird fein Geld, 
und dann murde ber gemachte Irrthum 
offenbar. Um nun wieder zu ihrem 
Gelde zu kommen, haben Harris & Co. 
den jungen Bird verhaften laſſen, die 
Angelegenheit wird aber wohl gütlich 
geregelt werden. 


Harperꝰs Ferry 

iſt einer der berühmteſten Orte geſchichtli— 
chen und ſceniſchen Intereſſes unſeres 
Landes. Alle Züge der Baltimore und 


Ohio Bahn fahren da durch. —ja 
———— 


* Im Verlaufe einer Unterhaltung, 
bie - dahin — —— 

aftli weſen war, ug geſtern 
— u gewifler Theodor Kolb an 
ber Ede von Ban Burn Str. und 
Campbell Ave. den Joſeph Gutfreund 
von Nr. 280 Blue YSland Ave. berma- 
Ben mit einem Hufeifen über den Kopf, 
daß. ber Getroffene blutüberftrömt zu- 
fammenbrad und fpäter nad bem 


-County =» Hofpital geihafft merben 


—— Kolb iſt in Haft genommen 


Für das Herbſtfeſt. 


Bis jetzt nahezu 850,000 zur Beftreitung der 
Kojten aufgebradht. 


Zur Beftreitung ber Koften des 
Herbitfeftes find bis jegt $49,165 auf- 
gebracht, monon bie verjchiedenen Ge- 
Ichäftsbranchen die folgenden Summen 
gezeichnet haben: 

Großhändler in Weibwaaren ce « » 
Gijenbahnen 

Hotels 

Banken 

Fabrikanten von Ackerbaugeräthen. . 
Baujhlofler = $ 

Wechſelgeſchäfte 

Druckereien 

Schuh- und Stiefelgeſchäfte 
Bürſten- und Beſenbinder 
Medaillen- Geſchäfte. 
Porzellan- und Glaswaaren 
Zigarren und Tabak... 
Mäntel = Fabritanten 

Holz: und Kohlenhändler „ 
Großhändler in Droguen 


. 
Fiih= und Aufternhändler „ 
Detorationg = Gejchäfte 
Möbelhandlungen . » » 
Pelzhandlungen 
Gas ⸗Gefeliſchaften. 
Hutmacher 
Herren⸗ Ausſtattungsgeſchäfte 
Milchhändler 
Mühlenbeſitzer 
Mineralwafler s Handlungen „ 
Zeitungen 
Papierhandlungen 
Verlagsgeihäfte ne. 
Gijenbahn = Utenfilien „ 
Neitaurateure 
Sattlereien 
Sportwaaren =» Handlungen 
Kundenjchneider 
Schneider . . 
Telegraph = Gejellihaften . 
Telepbon s Gejellihaften 
EN EEE 50 
Händler in Schreibmajhinen 200 
Samenbandlungen 3% 
VProduktenbörſe 500 


Der Finanzausſchuß, deſſen Auf— 
gabe e& ift, noch $100,000 aufzubrin- 
gen, bverftärkte fich gejtern, indem bie 
Herren ©. W. Gondale, F. V. Pering⸗ 
ton und Spencer ©. Kimball al3 Mit- 
glieder erwählt murden. Man hofft, 
daß e3 dem Bürgerfomite, welches der 
Mayor mit Hilfe des Ausfchuffes er- 
nennen fol, nicht jehwer fallen wird, 
ba3 noch fehlende Geld zu Jammeln. 

Der Iranzportationd-Ausfhuß hat 
die öftlichen Eifenbahngejellihaften er- 
fucht, die Fahrpreife für VBejucher ber 
Herbitfeftlichkeiten innerhalb der Land» 
ftredfen, begrenzt im Welten vom Mij- 
fiffippi-Fluß, im Often durd) eine Li- 
nie, welche die Städte Buffalo und 
Pittsburg durchfchneidet, im Süden 
dom Obio-Fluß und im Norden durch 
die großen Seen, auf die Hälfte zu re= | 
duziren. Die mweftlichen Bahnen mer- 
den aufgefordert werden, diejelbe Yahr- 
ermäßigung an ihren Linien zu ges 
währen. 

Präfident Truar wird dem General- 
fomite den Vorſchlag unterbreiten, 
den Reinertrag des großen Ballfeitez, 
melches mährend ber Herbitfeftlichkeiten 
ftattfindet, den nothleidenden Bemoh- 
nern von Portorifo zuzumenden. Auf 
Grund der im vorigen Jahre gemachten 
Erfahrung wird der Ertrag des Feited 
auf $30,000 gejchäßt. 

Sir Wilfrid Laurier, Premierminis- 
fter in Canada, hat den Sekretär ber 
„Sanadian Veterans’ Affociation“ in 
Canada, Major La Pointe, brieflich 
mwiffen lafjen, daß er den Herbitfeftlich- 
teiten beitmohnen merbe, ‚falls, er nicht 
früher aus Anlaß der Filherei-Strei- 
tigfeiten-.nacy England reifen müfle. 
An dem Briefe verfichert er, daß aud) 
die anderen Mitglieder ded canadijchen 


! Minifteriums eine Einladung zus 


Zheilnahme an dem Feſte annehmen 
werden. Die Abordnnung, melche den 
Herren eine perjünliche Einladung 
übermitteln jol, wird am nächſten 
Mittwoch von Chicago abreifen. 

Ein St. Louifer, Namens T. 8. 
Hogan, hat fich erboten, die An- 
ziehungsfraft des Herbitfeftes noch zu 
erhöhen, indem er am Chicago-Tag, 
mit Flügeln von der Größe derSchwin— 
gen eines Adler3 verfehen, vom Dadhe 
des Freimaurer-Tempels ebenſo gra- 
ziös wie ſicher hinabfliegt. 

. —— — 
Verdächtige Umſtände. 


Ein anrüchiger Neger im Beſitz von Werth⸗ 
fahen eines jungen £ouisvillers. 


Auf Betreiben eines Pfandleihers, 
bei welchen berjelben einen NRebolver 
bon funftreicher Arbeit zu verjegen ge= 
fucht hat, ‚it geftern der junge Neger 
Lem Hamkins verhaftet worden. Der 
Pfandleiher hatte denſelben Revolber 
vorher im Beſitze eines eleganten jun— 
gen Menſchen geſehen, der ihm mitge— 
theilt hatte, er ſei in Louisville daheim. 
Dieſer Fremde trug eine goldene Uhr— 
kette, die ſich ebenfalls im Beſitz des 
Hawkins vorgefunden hat, als diefer in 
Haft genommen wurde. Eben ſo dürfte 
eine ſilberne Zündholz-Schachtel mit 
der Inſchrift „R. P. P.“, welche Haw⸗ 
kins bei ſich hatte, von dem Louisdiller 
herrühren. Von dieſem iſt ſchon ſeit 
einigen Wochen nichts mehr geſehen 
worden. Die Polizei iſt bemüht, feine 
Identität feſtzuſtellen und über ſein 
Verbleiben Gewißheit zu erlangen. 
Hawkins, der in den letzten Wochen 
weit mehr Geld ausgegeben hat, als er 
ehrlich erworben zu haben nachweiſen 
kann, wird bis auf Weiteres als Un— 
terſuchungs⸗Gefangener feſtgehalten. 

— —ñ — — 
Noch mehr Falſchmunzerei. 

Die Geheimdienſt-Beamten haben ſoeben noch eine 
Falſchmünzerei in einem Vorort der Stadt New 
Vork entdedt und eine große Menge falſcher 85-Bills 
beſchlagnahmt, welche ſo geſchickt nachgemacht ſind, 
daß der Durchſchnittsmenſch ſie niemals für gefälſcht 
halten würde. Sachen vor großem Werthe werden 
von Fälſchern ſtets zur Nachahmung ausgeſucht, be— 
ſonders das berühmte Hoſtetter's Magenbitters, 
das viele Nachahmungen hat, aber nicht Seinesglei⸗ 
chen für alltägliche Krankheiten, wie Fieber, kaltes 
Fieber, Malaria, Unverdaulichkeit, Dys bepſie, Ber— 
ſtopfung, Nervoſität und allgemeine Schwäche. Das 
Bitters ſchafft Ordnung im Magen, und wenn der 
Magen in Zutem Arbeits zuſtande iſt, ſchaffi er gu⸗ 
tes Blut und zwar in reichlicher Menge. Auf diefe 
Weiſe dringt das Bitters bis zu der Quelle der 
Stärke und, Lebenskraft vor und verleiht den Schwa— 
hen und Entkräfteten neue Kraft. Wenn Ahr e3 
fauft, bütet Euch vor Nahabmungen. Gebet nur zu 


zuverläfligen Upothelern, welde in dem Rufe ftehen, 
daß fie verabfolgen, was Ihr verlangt, 


Führt eine Fräftige Fauft. 


Mit verbundenem Munde betrat 
heute Vormittag C. F. Lindſtrom 
die Revierwache in Hyde Park 
und veranlaßte die ſofortige Ver— 
haftung ſeines Arbeitsgenoſſen John 
O'Brien, der ihm, im Stteiie, 
einen ſo kräftigen Schlag auf den 
Mund verſetzt hatte, daß ihm ſämmt⸗ 
liche vorderen Zähne ausgebrochen 
waren. Die beiden Arbeiter, welche 
an dem Neubau an der Ecke von Calu—⸗ 
met Avenue und 48. Straße beſchäftigt 
ſind, waren einer geringfügigen Urſache 

en in einen Wortſtreit gerathen, den 
O Brien durch den erwähnten Fauſt⸗ 
ſchlag zu jähem Abſchluß gebracht hat. 


In South Chicago. 


Die dortigen deutſchen Vereine bereiten für 
Sonntag und Montag eine Goethe⸗ 
Feier vor. 


Die deutſchen Vereine von South 
Chicago planen bekanntlich auf eigene 
Hand die Veranſtaltung einer Goethe⸗ 
Feier. Dieſelbe ſoll bereits am Sonn—⸗ 
tag und Montag ſtattfinden, und zwar 
im Jung'ſchen Wäldchen. Die Vorbe— 
reitungen für das Feſi ſind einem Aus⸗ 
ſchuſſe übertragen worden, der aus den 
Herren J. J. Jung, Fr. Broenimann 
und G. Hüske beſteht, und welchem die 
nachſtehend aufgezählten Delegaten der 
verſchiedenen deutſchen Vereine des 
Stadttheils mit Rath und That an die 
Hand gehen: 

South Chicago-Turnbverein — M. 
Rathberger, Dr. Lühr. 

South Chicago-Männerchor — A. 
* Schneider, Nic. Schröder, Ad. Hein- 

e 


Gem. Chor Euphonia — Max Ju— 
gelt, Br. Zeſch. “a 

Ealumet-Gefangverein — ©. Stein- 
iweg, 303. Wifcher, Fred. Heintel. 

South Chicago-Kriegerverein— Dr. 
©. €. Krieger, Phil. Schufter. 

Plattd. Gilde „Jungs holt fall“ — 
Henry Baafe, Fred Preuß, John 9. 
Timm. 

Plattd. Gilde „H. A. Linnemeyer“ — 
Emil Bett, Ernſt Krauſe, Ernſt 
Zarndt. 

Melomania-Loge D. O. H. — Fred. 
Taeger, John Born, Wald. Heſſe. 

Luxemburger Bruderbund — Nik. 
Mauſen, J. Zinnen, W. Tibeſart. 

Damen-Chor Calumet — %. Mem- 
m P. Sommer, M. Hem- 

el. 


Aus den Gerihtsfälen. 


Der Zoll auf Worcefterfhire-Sauce. 


Ein intereffanter al, bei dem die Höhe 
des zu bezahlenden Zolles in Betracht 
fommt, ift jegt nad langem Prozeffiren in 
der Klage der Vereinigten Staaten gegen 
Sohn Duncan’3 Sons entjhieden worden. 
Vor etwa 30 Jahren wurde die firma der 
hiefige Agent von Lea & Perrins von Wor: 
cefter, England, den Fabrilanten der wohl: 
befannten Worcefterjhire Sauce. Seit etwa 
22 Jahren hat man die Sauce nicht mehr wie 
früher fir und fertig Hier importirt, fons 
derm im Tondenfirten, unbollendeten Zus 
ftande. Sie wurde hier . den Gebraud) 
fertig geftellt und man parte dabei ver=. 
jchiedene Ausgaben. An der yorm, in wel: 
‚her die Sauce importirt wird, fann fie nur 
"pon Duncan’3 Sons, dem daS. Rezept be 
fannt ift, fertig geftellt werden. Die Sauce 
gehörte daher zu den Waaren, bon denen 
das Zollgeje fagt, daß betreffs der Ermit- 
telung des Werthes, der zu berzollen ift, 
die Produktionstoften ermittelt und ein Zus 
fchlag, der den Nuten der Yabrilanten res 
präjentirt, hinzugerechnet werden folle. Sea 
& Berrins hatten dem Bundestonjul bie 
nöthigen Informationen gegeben. && fam 
zum Prozeb, die Bellagten ftellten in Ub- 
rede, die Waaren unterwerthet zu haben. 
Ket hat der Bundes s Generalanwalt bie 
Einftellung des Verfahrens angeorbnet, 
nahdem Duncan’s Sons jowohl wie Lea & 
PVerrins die eidliche Erklärung ur re has 
ben, daß die Zollfatturen den ritwerth 
für Import enthielten. Die Klage von dem 
hiefigen Yundestreisgericht wurde ohne Ros 
ften für Duncan eingeftellt. 

(New York StaatssZeitung, Aug. 22.) 
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Splitter und Balten. 


„Bon bem fittlichen Verfalle bes fran- 

—— Volkes, der ſich in dem Drey— 

usprozeſſe ſo deutlich offenbart, ſind 
die amerikaniſchen Politiker und Zei— 
” tungen geradezu angeefelt. Schon die 
"= Art des Gerichtäverfahreng, dad Auf- 
treten der jogenannten Zeugen und die 
augenſcheinliche Parteinahme des vor— 
ſihtzenden Richters entziehen ſich nach 
ihrer Angabe dem angelſächſiſchen Ver— 
ſtändniß. Es iſt einfach undenk- 
Bar, jagen fie, daß dergleichen in 
England oder den Ber. Staaten bor- 
fommen fönnte, und daß es in Frantf- 
reich möglich ift, bemeift, wie nahe die 
Republik dem Uintergange ift. Bejon- 
ber& feierlich ift der Senator Cullom 
Durch die betrübenden Nachrichten aus 
Rennes geftimmt worden. „Sie find 
eine Warnung für unfer eigenes Land“, 
meint er, „nicht allein die Ehre der 
Nation ängftlich zu hüten, fondern aud) 
ben öffentlichen Dienft — den bürger= 
lichen jomohl wie den militärifchen —, 
die Korruption auszutilgen, wo und 
wann fie auftaucht, und darauf zu 
achten, daß die öffentlichen Diener rein 
und unbeftechlich find.“ 

Aehnliche Lehren hat die Zivilvienit- 


lagen Spanien? im jüngjten Kriege 
gezogen, jodah aljo nicht mehr behaup- 
tet werden fann, die Ameritaner wäs 
ren zu jeldjtgefällig, um von an- 
deren Nationen etwas lernen zu mol- 
In. Da an ihrer muftergiltigen 
Rechtspflege jchlechterdings nicht® ver- 
beffert werben fann, jo gibt ihnen der 
Niedergang der Iateinijchen Wölter 
Beranlaffung, über andere Schwächen 
ihres öffentlichen Lebens nachzudenten. 
Zum Glüd fönnen fie fich aber das 
Zeuaniß augjtellen, daß von einem Ver—⸗ 
falle in den Ber. Staaten no gar 
feine Rebe fein kann. Gie danten 
Oott dafür, daß fie nicht find wie die 
ranzojen und Spanier. 

Bielleiht wird man aber in Frant- 
reich bon dem neuejten Triumph hören, 
ben der Boß Duay von PBennfylvanien 
gefeiert hat, und der dem franzofifchen 
Berftänpniß unmöglich fahbar fein 
fann. Die berrichende Partei des 
zweitgrößten amerifanifchen Bunbes- 
ftaates, die Partei, die nicht den Pöo- 
bel, jondern die \ntelligenz, Erziehung 
und zablungsjähige Moral vertritt, 
bat joeben ihre Staatsfonvention ab- 
gehalten. Nah allgemeinem Urtheile 
ftand biefe Verfammlung volljtändig 
unter dem Befehle eines Mannes, der 
in den Strafgerichten der Benübun 
bon Staatögeldern für Spefulationg- 
awede angeflagt und des ihm zur Laft 
gelegten Verbrechens ohne Zweifel auch 
ſchuldig iſt. So anrüchig iſt dieſet 
Mann, daß ein Drittel ſeiner eigenen 
Parteigenoffen in der Iekten Staatz- 
legißlatur fich weigerte, ihn mieder in 
ben Bunbesjenat zu wählen. Der 
Gouverneur des Staates aber er— 
nannte ihn nach) der Bertagung der Le- 
gislatur widerrechtlich zum Bundes— 
ſenator, und die republikaniſche 
Staatskonvention hat geſtern 
ungeſetzliche Verfahren des 
Knechtes mit 192 gegen nur 49 Stim- 
men gutgehißen. Unwiſſende Franzo⸗ 
ſen könnten aus dieſem Vorgange ſehr 
leicht folgern, „das ganze Gebäude de 
großen nordamerikanifchen Republik 


dieſes 
Quay⸗ 


müſſe ſo faul und morſch ſein, daß iſt, langſamer. 


ſein Zuſammenbruch täglich erwartel 
werden könne“. In dieſem Irrthum 
mögen ſie durch den Garter-Standal, 
bie Unterfuchungen über die Verpfle- 
gung bes ameritanijchen Heeres im 
legten Kriege, die Tammanywirthſchaft 


in New York und die folo alen 
Schwindeleien der ee 
Truſtgründer noch beſtärkt werden. 


Und wenn man den „auf eflärten“ 
dtanzofen ihren Raſſenhaß —* * 
* wurfe macht, ſo mögen fie auf die zahl⸗ 
=> » Iofen Londmorde im Süden der Ber. 
Staaten binmeifen, die Darauf hindeu- 
ten, daß die politifch auf der denkbar 
höchſten Stufe ſtehenden Angelſachſen 
alle ſchwarzhäutigen Mitmenſchen nur 
E als jagdbares Wild anjeten. 
- ‚Unftreitig it „Die Armee“ in Frank⸗ 
reich über jebe Borftellung hinaus for- 
xupt. Es iſt aber auch zu bedenken, daß 
bie Sippe von Generälen und General- 
ftäblern, bie bor Fallhungen und 
F Meineiben ‚nicht Ben, dureh 
. eime ganz eigenartige Schule geganaeı 
ift. Biete bon ihnen hen don — 
Napoleon gedient und dag “debacle” 
mitgemacht, dad bie Korruption des 
Be Kaijerreiches über Frankreich 
raufbeſchwor. Nachher bereiteten fie 
= N unter Mac Mabon auf einen 
e  Staatsftreich gegen die Republik vor. 
— Nachdem letzterer mißlungen war, 
ſhmeichelte die Republik der Armee in 
ber ünterwürfigiten Weife, um ſich 
ihrer Anhänglichkeit zu  verfichern. 
E  Rtobem hielt e8 die Urmee für Hug 
= And vorfichtig, e8 nicht ganz mit den 
 Mönarhiften zu verderben, die doch 
© Ammerbin wieder and Ruder fommen 
 Aönnten und zur Zeit de3 „Boulangi3- 
= muB” ihrem Ziele wirklich jehr nahe 
waren. Much Boulanger wurde aus 
dem Wege geräumt, aber die Panama- 
Sandale brachten eine Erfhütteruna, 
welche den Fortbeſtand der Republik 
abermals in Frage ſtellte. „Die 
ee“ ſah jedes Jahr mehrere Mini- 
aſtürzen und mußte ſchließlich 
au gelangen, fih für den „ruhenden 
fol im ber Griceinunaen Flucht” zu 
ten. b. b. für bie einzige Dauerhafte 
richtung in Franfreih. Dazu famen 
Quldigungen ber Nation, big ihre 
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kommiſſion aus den kläglichen Nieder- 





Hoffnungen auf Rache und auf Wie— 
derherſtellung des franzöſiſchen Waf⸗ 
fenruhmes nut durch „die Armee” ver- 
mwirfligen konnte. Diefen Nimbus 
durften bie Generäle nicht zeritören 
laffen, am wenigften um eines einzelnen 
Hauptmannes millen, der noch dazu don 
Haufe aus Aude ift. Sie befahlen alfo 
feine Verurtheilung und miberjeßten 
fich Teidenfchaftlich, ala fünf Kahre fpä- 
ter die bürgerlichen Gerichte fich in den 
Fall einmiſchten. Schließlich kämpften 
ſie für ihre Macht nur mit denſebben 
Waffen, wie jeder Tyrann, der ſeinen 
Sturz zu fürchten hat. 

Was nicht der Dreyfusfall allein, 
ſondern die ganze Geſchichte der dritten 
Republik beweiſt, iſt weniger die ſittliche 
Verderbniß, als die politiſche Unfähig— 
keit des frangöſiſchen Volkes. Wenn 
es eine Republik haben will, durfte es 
niemals dem Revanchegedanken zuliebe 
„Die Armee“ ſo mächtig werden laſſen. 
Doch wer will ſagen, wohin das ameri— 
kaniſche Volk durch das Ausdehnungs— 
fieber geführt werden wird? 





Aluminium. 


Der andauernd hohe Kupferpreis hat 
die Aluminium-Induſtrie mächtig ge— 
fördert. In immer größerem Maß— 
ſtabe wird Aluminium an Stelle von 
Kupfer verbraucht, und wenn nicht 
Alles täuſcht, wird der Aluminium— 
Draht bald in großen Mengen zu 
elektriſchen Leitungen verwendet wer— 
den. Aluminium beſitzt nach Lord 
Kelvin allerdings nur 60 Prozent der 
Leitungsfähigkeit des Kupfers, da es 
jedoch nur ein Drittel des Gewichts des 
rothen Metalls hat, erzielt man bei 
entſprechend verſtärkten Drähten neben 
der Gelderſparniß immer noch eine be— 
deutende Gewichterſparniß, die ſehr 
hoch anzuſchlagen iſt, wenn die Drähte 
auf Stangen aufzuſpannen ſind. 

Die engliſche Regierung ſucht zur 
Zeit durch eine Reihe von Verſuchen 
die Verwendbarkeit des Aluminiums 
im Schiffsbau und in der militäriſchen 
Ausrüſtung feſtzuſtellen; die deutſche 
Armee iſt bereits zum guten Theil mit 
Aluminiumgeräthen ausgerüſtet, und 
in dem inneren Ausbau deutſcher 
Kriegsſchiffe hat das blau-weiße 
Metall vielfach Verwendung gefunden. 
In Frankreich hat man Torpedoboote 
und andere Fahrzeuge aus Aluminium 
hergeſtellt, und die Erfahrung ſcheint 
die ſchon früher aufgeſtellte Behaup— 
tung, daß Aluminium nur ſehr wenig 
von Salzwaſſer angegriffen werde, zu 
beſtätigen. Die Schaluppe „Defender“, 
welche die letzte internationale (eng— 
liſch-amerikaniſche) Yachtwettfahrt ge— 
wann, beſteht zum ſehr großen Theil 
aus Aluminium, und befand ſich nach 
41 Jahren, während derer ſie gar nicht 





benutzt worden war, noch in ſo gutem 


| 


Zuftande, daß nur fehr geringe Repa- 
raturen nöthia waren, fie zu den jüng- 
ften Wettfahrten mit ber neuerbauten 
Yacht „Columbia” — mobei zu ent- 
fcheiden mar, welches Boot Amerika in 
der demnächjtigen internationalen 
MWettfahrt vertreten folle — zu befähi- 
gen. Alles in Allem fcheint es, als jolle 
das Mluminium fich mit der Zeit Doch 
noch eine erjte Stelle in der Metall- 
inbuftrie erobern, menn e8 aud) lang= 
fam geht und die übertriebenen Ermwar- 
tungen, die man gleich nach Entdedung 
des eleftrolythifhen Herftellungspro- 
zejfeg daran fnüpfte und die jich in 
Iräumen von einem Aluminium „Zeit- 
alter“ äußerten, auch ſchwerlich jemals 
in Erfüllung gehen werden. 

Lebtes Jahr murden in den Ber. 
Staaten 5,200,000 Pfund Mluminsum 
geivonnen : zu einem Geſammtwerthe 
bon $1,716,000, monad) jich der 
Pfundpreis auf 33 Cents ftelt, Im 
Kahre 1888 war der Preiß um genau 
$3 höher — $3.33 das Pfund — und 
die Produktion bejchräntte fih auf 
19,000 Pfund. Von da an ging der 
Preis ftetig zurüd; zunäcit in gro— 
hen Sprüngen, dann, tie da8 natürlich 
Am Nahre 1889 foftete 
das Pfund Wluminium nod $2.50; 
das nächite Jahr fiel der Preis auf 
$1; 1891 ftellte er fich auf 66 Gent3; 
1894 auf 573, 1896 auf 40, 1897 auf 
375 Cents; letztes Jahr brachte das 
Pfund Aluminium durhfchnittlich 33 
Gent3, und die verhältnigmäßig ge= 
ringe Vreigermäßinung gegenüber dem 
Borjahre genügte (angefichts der höbe- 
ren Rupferpreife), die Produktion um 
polle 30 Prozent zu erhöhen. Man er- 
wartet, daß das laufende Jahr einen 
noch viel größeren Aufſchwung zeigen 
wird. An England nahmen die Alu- 
miniumberfäufe im lebten Halbjahre 
1898 im Vergleiche zum Vorjahre um 
483 Prozent zu. 


Theures Gold. 


Die neueften Nachrichten über die 
Ichredlichen Leiden, welche eine ameri- 
tanifhe Goldſuchergeſellſchaft am 
Kotzebue-Sund in Alaska zu erdulden 
hatle, beſtätigen auf's Neue, daß das 
Gold, welches in Alaska gefunden 
wird, in der That ſehr theures 
Gold iſt. 

Der Bericht kommt von dem Leut— 
nant Jardis, dem Befehlshaber des 
Zollkutters „Bear“, der auf ſeiner ge⸗ 
wöhnlichen Sommerfahrt in die nörd— 
lichen Gewäſſer Alaskas am Prinz 
Wales-Kap von der furchtbaren Lage 
der Leute hörte, die auf die Kunde von 
reichen Goldfunden in das Hinterland 
des Kotzebue-Sundes geſtrömt waren. 
Auf dieſe Mittheilungen hin richtete 
Leutnant Jarvis den Kurs des Kutters 
natürlich dorthin und'er fand, daß in 
den Schilderungen der Lage der Leute 
nichts übertrieben war. In ſeinem jetzt 
veröffentlichten amtlichen Bericht heißt 
es: „Der wilde Goldſucherzug nach 
dem Kotzebue-Sund war eine traurige, 
beklagenswerthe Sache. Irregeleitet 
durch falſche Angaben und Anzeigen 
ſtrömten an die 1200 Männer, von 
denen viele durchaus unfähig waren, 
die ſchweren Lebensbedingungen und 
das harte Klima zu ertragen, in der 
„offenen“ Jahreszeit. (alfo im Hod- 
fommer) in jenes Gebiet. Während bes 
Winters wurbe keine Spur von Gold 





gefunden und als ber Frühling kam, 
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da fuchten die Enttäufchten um jeden 
Preis wieder aus jener 
fommen. — Viele ertranten in den tei- 
Benden Strömen im Herbfte 1898, an? 
dere erfroren im Winter während ber 
furhtbaren Kälte, und dazu brad) im 
Frühjahr noch die norbifche Seuche, der 
Storbut, in nahezu jedem Goldjucher: 
lager aus. ch lege eine Lifte von acht- 
undbierzig Namen bei von Männern, 
die am Skorbut ftarben; das find alle 
Namen, die ih von den Leuten in 
Hotham Anlet in Erfahrung bringen 
fonnte, aber ich bezweifle nicht, daß 
noch viele andere Todesfälle ſich ereig— 
neten, über die ich nichts erfahren 
fonnte. Ich fürchte auch, daß Viele 
von Denen, die ſich aufmachten, um der 
Küſte entlang nach Kap Nome zu wan— 
dern, in dem Eis und Sturmwetter ihr 
Leben verloren“. 

Zugleich wird aus Seattle, Waſh— 
ington, da8 Eintreffen einer Gejell- 
Ihaft von 48 Leuten aus dem Koßebue- 
Gebiet in Alasfa gemeldet, die nicht 
genug Geld aus dem „Eldorabo“ mit- 
brachten, die Reife nach ihrer öftlichen 
Heimath zu beftreiten. U. U, Weaber, 
der Anführer diefer Gejelfchaft, ber, 
wie vierzehn andere, aus Chicago 
ftammt, erflärt, er mifle von 93 To— 
besfällen in Folge von Hunger, Stor- 
but und Kälte in jenem Kotzebue— 
Sund-Gebiete mährend des Winters 
1898—99, während er fich zugleich im 
böchften Grade dankbar und lobend 
ausfpricht über bie Hilfe, die ihnen 
bom „Bear“ murbe. 

Noch ein dritter Bericht liegt por, bon 
Sohn E. Morrifon aus Duluth, ber 
fich gleichfal3 durch Die Anzeigen ber 
Iransportgefelfchaften zum *uge nad) 
dem Kotebue Sund verleiten ließ und 
von Kap Nome aus ſchꝛeibt: „Unſere 
Arme und Beine ſchwollen unter 
Schmerzen fürchterlich an und wurden 
ſchwarz. Unſere Zähne wurden fo 
lofe, daß mir fie leicht mit den Fin- 
gern herausziehen fonntee Meine 
Gliedmaßen jind völlig verframpft, 
und ich kann nur mit Mühe imenige 
Schritte ohne Krüden gehen. Wir ber- 
ließen unfer Winterquartier am 6. 
Suni und faßen bis zum 12. Suli im 
Eiſe feft. Wir find jegt auf Kap Nome, 
120 Meilen nördli von St. Micha— 
el3 (an der Mündung des Yulon). 
m Kopebue - Land ijt fein Gold. 
Jene luͤgneriſchen Transportations⸗ 
oefenihaften Iodten legten Sommer 
über 1000 arme Teufel borthin, 
benen minbeftens 100 ihr Leben ber- 
Ioren. 
Kap Nome?), fanden wir 800 Männer 
am Strand, die auf den Zollkutter 
„Bear“ warteten, daß er fie heim 
nehme, 
Gent waren.” 


Solhe Meldungen geben einen Be= 
griff von den jehmeren Opfern, Die das 


alasfifche Gold, pder das Goldfieber, 
an Menfchenleben fordert. Man berech- 


net, daß mindeftens 7 Prozent aller 


Goldfucher, die fich nach dem Kobebue- 


Sund und anderen ähnlichen Gegenden 
wandten, um’3 Leben tamen, während 


die amerifanifche Armee für die Dauer 


des jpanifcheamerifanifchen Krieges 
nur einen Berluft (au allen Ur: 


fadhen) von einem Prozent erlitt. 


Wenn e3 gelang, $20,000,000 in Gold 


dem eifigen Norden abzugewinnen, fo 
ift das Gold überreich bezahlt mit Lei= 


den, Menfchenleben und furchtbaren 


Enttäufchungen, bon den Summen, 
welche die Ausrüftungen verjchlangen, 
ganz abzusehen. 





Arbeitsiöhne und Arbeiterfeite. 


Den „Hildesheimer Mäpigfeit3- 
Blättern“ entnehmen wir eine recht be= 
merfensmwerthe Anjprache, die der Grus 
ben-Direktor. Dach in Alftaden kürzlich 
an feine Arbeiter hat vertheilen lafen. 
„Wir jegen voraus,“ — jagte der Ge- 
nannte— „daß es.unferen Arbeitern in- 
tereflant fein wird, über Die Xohnver- 
hältniffe hiefiger Zeche und einiger ans 
derer Gegenflände, welche damit im 
Zufammenhang ftehen, Nachricht zu er= 
halten. Won 1893 bis 1898 find bie 
Löhne um 20 Prozent, alfo um ein 
Fünftel, gejtiegen, und bedeutet Dies 
für die Zeche Alftaden eine jährliche 
Mehrzahlung von 170,000 Marf. In 
welchem Umfange find die jo mejentlich 
erhöhten Löhne nun den Arbeitern von 
Nuten gemejen?. Eine Heine Anzahl 
bat innerhalb der legten Yahre®rund 
eigenthum: Häuſer mit Gärten, erwor- 
ben und hat die Verwaltung der Zeche 
diefe Beitrebungen durch unverzingli- 
che Darlehen unterftügt.- E3 ijt aud) 
anzunehmen, daß manche Andere Er- 
parniffe in den Sparfaflen angelegt 
haben. Der Beltand der Zecheniparkaj- 
fe, welches Einlagen mit 5 Prozent ver= 
zinft, betrug im Anfang des Jahres 
1893: 5756 Mart und hat die Höbe 
bon 17,730 Mart erreicht. Innerhalb 
fünf Xahren find alfo 11,974 Marf 
neu in die Kaffe eingezahlt morden. 
Die Anzahl der Einleger betrug 1893: 
19 Berjonen, jet hingegen 35 Berfo- 
nen. &3 find alfo nur 16 neue Sparer 
binzugefommen. $mmerbin fann man 
mit Beftimmtheit annehmen, daß die 
Erhöhung der Löhne nur verhältniß- 
mäßig Wenige zu Erfparniffen veran- 
laßt bat. Sucht man nad) Gründen für 
diefe Erfcheinung, fo möge Folgendes 
dienen: Ym Jahre 1893 befhhäftigte die 
Zeche 700 Mann unter Tage, aljo ei- 
gentliche Bergleute. Dieje verfäumten 
innerhalb de3 genannten Yahres ohne 
Entſchuldigung 3395 Schichten, die, in 
Anbetracht des Umftandes, daß meijt 
Hauer und Lehrhauer die millfürlich 
Teiernden find, fomie ber damaligen 
Löhne, einen Lohnverluft von 13,040 
Mark bebeuten.Hierzu fommen noch die 
allerdings meit geringeren Berfäum- 
niffe der Arbeiter über Tage, Im Jahre 
1897 hatten mir 800 Mann unter Tas 
ge, melde 7323 Schichten ohne Ent» 
ſchuldigung verfäumten und bierburdh 
38,400 Mari Löhne willkürlich preis- 
gaben. In legter Zeit hat nun aber das 
milltürliche Feiern in einem noch nicht 





 bagemejenen Maße zugenommen, bis 


zu 300 Schichten und mehr in einer 






egend wegzu⸗ 


von 


Als wir dort anlangten (in 


da ſie ſämmtlich ohne einen 
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andauern, fo ift auf einen Lohnverlu 
bon 70,000 Mark in einem Jahre zu 
rechnen! Zieht man nun ferner in Be- 
tracht, daß das Feiern entweder mit 
deftlichkeiten im Zujammenhang jteht 
oder an den Tagen nach der Löhnung 
oder der Abihlagsgahlung erfolgt, fo 
liegt auf der Hand, daß zu dem Lohn- 
verluft auch mod) eine bedeutende Aus- 
gabe tritt, die in vielen Fällen nicht ge- 
tinger zu bemefjen ift, ala der Verluft 
an Lohn. Wir dürfen alfo behaupten, 
daß eine Heine Zahl unjerer Arbeiter 
bie erhöhten Löhne dazu anmenbet, für 
die Zufunft zu forgen, daß eine andere 
größere Zahl fi in den Stand verfegt 
fieht, behaglicher zu Ieben, als fie frü- 
her gewöhnt waren, was wir nur billi- 
gen fünnen, während eine dritte recht 
beträchtliche Anzahl durch Feiern jede 
Lohnverbefferung verhindert und Durch 
DBejuh von Feftlichkeiten und Wirths- 
bäufern fich zu ruiniren bejtrebt ift. 
‚sn unferer Biürgermeifterei mit etiva 
30,000 Einwohnern beftanben im Jah: 
te 1897 138 Bereine, melche fait 
fämmtlich Arbeiter zu Mitgliedern ha= 
ben. Diefe Vereine begingen, abgefehen 
von ihren regelmäßigen Zufammen= 
fünften und fleinen Veranftaltungen, 
120 größere Feftlichkeiten. Alle diefe 
Hefte finden in Wirthichaften ftatt. 

‚Hier liegt der fehwere Schaden für 
die Arbeiter, und es ift bedauerlich, daf 
es nicht gelingt, die Arbeiter gegen die 
Ausbeutung durch diefes Feſtunweſen 
zu [hügen. Nur zu viele Wirthe find 
bejtrebt, einen oder mehrere Vereine an 
fich zu ziehen oder neue Vereine in’3Le- 
ben zu rufen, welche für fie nur den 
3med haben, einen möglichit bedeuten- 
ben Theil des Lohnes der Arbeiter in 
ihre Tafchen gu bringen. E3 würde un 
freuen, wenn diefe Darlegungen bazu 
beitragen follten, ven einen oder ande- 
ren Arbeiter zum Nachdenfen zu brin- 
gen, damit, wenn einmal wieder weni- 
ger günftige Verhältniffe eintreten, ihm 
bon der heutigen befjeren Zeit mehr üb- 
tig bleibt, al& die Erinnerung an Felt: 
lichkeiten und. Trintgelage,“ 








Friede und Freundſchaft. 


„Es ſoll für ewige Zeiten Friede und 
Freundſchaft ſein zwiſchen u. ſ. w.“ 
Mit dieſen Worten beginnen ſeit meh— 
reren hundert Jahren alle Verträge, 
die einem Kriege zwiſchen zwei Kultur— 
nationen ein Ende machen. Der Frie—— 
be macht dem Kriege ein Ende; die Be- 
deutung diefes Wortes ift vollfommen 
klar. Neben dem Frieden wird aber 
regelmäßig die Freundſchaft genannt, 
und das muß eine beſondereBedeutung 
haben. 

Offenbar kann das Wort „Freund⸗ 
ſchaft“ keinen Sinn haben, der eine be— 
ſondere Zärtlichkeit in ſich ſchließt. 
Wenn man ſich geſtern mit der Abſicht 
gegenübergeſtanden hat, einander durch 
Waffengewalt zu vernichten, ſo wird 
man ſich nicht morgen umarmen und 
Verſicherungen einer beſonders liebe— 
vollen Geſinnung austauſchen. Die 
„Freundſchaft“ "bes Wölterrechts ift 
nicht die „Amicitja”, über welche Cicero 
vor zmeitaujend ‘ahren eine Abhand- 
lung gejchrieben hat, und noch weniger 
ift fie ein Bünbniß. Die Freundfchaft 
des Völferrechts ift der Zuftand, im 
welchem zwei Völker einander diejeni- 
gen kleinen Höflichfeiten ermweifen, bie 
dureh die Sitte hergebracht find, die 
wenig foften und zu nicht3 verpflichten. 

sm. großen und ganzen herrfchf bei 
den Völkern Europas die Neigung vor, 
nad) bergefteltem Frieden auch bie 
Freundſchaft oder vielmehr dieſe völ— 
kerrechtliche Höflichkeit, die man 
Freundſchaft neunt, wieder herzuſtel— 
len. Zwiſchen Frankreich und Ruß— 
land, zwiſchen Deutſchland und Däne— 
mark, zwiſchen Italien und Oeſterreich 
hatte ſich ein Jahr nach abgeſchloſſenem 
Frieden ein Zuſtand hergeſtellt, der es 
vergeſſen ließ, daß ein Krieg gewüthet 
hatte. 

Die auffälligſte Ausnahme bildet 
das Verhältniß zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland ſeit nun faſt zwanzig 
Jahren. Wir wünſchen mit Frankreich 
in Freundſchaft zu leben wie mit allen 
Völkern der Welt. Dieſer Wunſch iſt 
aber ſehr weit entfernt von dem Wun— 
ſche nach einem Vertrage mit Frank— 
reich, durch welchen wir dieſem Lande 
gegenüber beſondere Verpflichtungen 
übernehmen oder uns von ihm beſon— 
dere Verſprechungen ertheilen laſſen. 
Wir wünſchen lediglich, daß unſer Ver- 
hältniß zu Frankreich ſich ebenſo ge— 
ſtalte wie unſer Verhältniß zu allen 
übrigen Ländern. 

Als vor drei Jahren der Kaiſer Wil- 
helm-Kanal eröffnet wurde und ſich 
Schiffe aller Flaggen im Kieler Hafen 
trafen, war das Verhältniß der fran— 
zöſiſchen Flotte ein anderes als das al— 
ler Flotten. Während die übrigen 
Vertreter fremder Mächte ſich zwang— 
los bewegten, ließen die Franzoſen 
deutlich erkennen, daß ſie genau ſo viel 
thun wollten, wie die Höflichkeit erfor— 
dere, nicht weniger, aber auch nicht 
mehr, und daß ſie nur in Erfüllung 
einer Pflicht, nicht aus dem Drange 
ihres Herzens anweſend ſeien. 

Der Beſuch, den der deutſche Kaiſer 
an Bord des franzöſiſchen Kriegsſchif— 
fes „Iphigénie“ abgeſtattet hat, war 
ein Beweis der Freundſchaft in dem 
von uns erläuterten Sinne. €3 war 
eine Bezeigung von Höflichkeit, wie fie 
dem Schiffe einer anderen Nation auch 
zu Theil werden kann, und durch iwel- 
che Trranfreich nicht por anderen au3= 
gezeichnet merben folltee Ganz fern 
lag die Abficht, ein näheres Verbältnig 
einzuleiten. 

E3 ift auffällig, wie wenig®erftänd- 
niß hierfür bei den Franzofen vorhan- 
den ift, bie fich doch fonft für bie zur 
Höflichkeit befonders berufene Nation 
halten. Die einen ftellen fich entrüftet 
und geben fich den Anichein, al3 hielten 
fie einen Beweis von Höflichkeit für 
eine Beleidigung. Die anderen benfen 
fofort darüber nach, zu melchen Lei- 
ftungen man Deutfhland auf Grund 
fein itwilligleit, ſich freundſchaft⸗ 
lich gegen Frankreich zu ſtellen, ber⸗ 
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- “Die biplomati he Schlappe, die fic 
nkreich in Faſchoda geholt hat, 

t namentlich auf das jüngere Ge- 
hlecht einen tieferen Eindrudt: gemacht 
zu ‚haben, als’ öffentlich zugeftanden 
wird. Und e8 fcheint die Frage erwo⸗ 
gen zu werden, ob man Deutſchland 
nicht Sedan verzeihen ſolle, wenn es 
zur Rebanche für Faſchoda verhelfe. 
Es herrſcht der Irrthum vor, als fuche 
Deutſchland einen Anſchluß an Frank⸗ 
reich, wenn es nur bereit iſt, Höflichkeit 
zu üben. Aber die Freundſchaft mit 
Frankreich, die wir ſuchen, iſt lediglich 
die völkerrechtliche Freundſchaft, die 
der unzertrennliche Begleiter des Frie— 
dens und nicht der Vorläufer eines 
Bündniſſes iſt. (Berl. Voff. Ztg.) 


Erntejegen in tanfas. 








Seit einer langen Reihe von Jahren 
find die Ausfichten auf eine gute Mais- 
Ernte im Staate Kanjas nicht fo gün- 
ſtig geweſen, wie diesmal. Regierungs— 
Statiſtiken, welche auf außerordentlich 
konſervative Abſchätzungen baſirt ſind, 
ftellen 300,000,000 Buſhel in Ausſicht; 
jedoch iſt man in maßgebenden Kreifen 
der Meinung, daß dies viel zu niedrig 
gegriffen iſt und daß die diesjährigen 
Ernie = Ergebniffe diegenigen der aller= 
beiten Jahre um mindeftens 6 Prozent 
übertreffen werden. Dabei ift aller- 
dings borausgejegt morden, daß die 
günftigen Wetterperhältniffe, welche big 
jet vorgeherrfcht haben, auch noch wei— 
ter bejtehen bleiben. 

Faſt jedes einzelne County erwartet 
100 Prozent, mehrere über 106 Pro— 
zent; am beiten fteht der Mais in‘emwell 
County, zwifchen dem Miffouri und der 
Coloradoer Grenzſcheide, melches feit 
einem\ahrzehnt durch feine quten Ern= 
ten den eriten Plat im Staate ein- 
nimmt. Auf feinen Feldern fehen 12- 
bi3 15,000,000 Bufhel Mais der Reife 
entgegen. Die Bevölkerung des County 
beträgt nach ber leßten offiziellen Zäh- 
lung etwa 17,000Berfonen, jodaß über 
800 Bufhel per Kopf fommen, 

Die befte Ernte wurde, Jomweit ftati- 
ftiiches Material darüber vorliegt, biß- 
ber im Xahre 1889 erzielt, aber jelbit 
diefe mird aller menfchlichen Berech- 
nung nach diefes Jahr um 100,000,000 
YBufhel übertroffen werben. Diefer 
Niefenertrag ift zum Theile dadurch 
beranlaßt, daß die dur die Früh— 
lings-Unwetter beſchädigten Weizenfel- 
der von vielen Farmern umgepflügt 
und mit Welſchkorn bepflanzt wur— 
den; durch dieſe Maßregel ſtieg das 
Areal der Maisfelder auf 8,234,560 
Acker. 

Der Durchſchnittsertrag eines 
Aders variirt unter gewöhnlichen Wit- 
terungsverhältniffen zmwilchen 25 und 
35 Bufhel. Diejes Jahr werden 44 Bu. 
per Uder erwartet, und zwar nicht nur 
in einzelnen Theilen des Staates, ſon— 
dern al3 Duchfchnitt für das ganze Ges 
biet, [oda die offiziellen Statiftifen 
noch um 62,000,000 Bufhel zu niedrig 
gegriffen wären. 

Sp günftige Ausfichten find im 
Stande, lelbit Kanfag’er Populiften 
und andere profejlionelle Nörgler mit 
ihrem Gefchid zu verfühnen, ja jie has 
ben fogar, und ba3 tjt die bunfle Seite, 
eine biedere Yarmersfrau zu einem Ritt 
auf dem Begafus verführt. In ihrer 
dichteriſchen Begeiſterung ſieht die 
ländliche Sappho ſchon das goldene 
Zeitalter hereinbrechen, Armuth und 
Dürftigkeit verſchwinden, Raub und 
Mord gibt es nicht mehr, kurz, „das 
Korn erhebt die Kanſaſer auf eine un— 
geahnt hohe Stufe phyſiſcher und mo— 
raliſcher Vollkommenheit“, die wir an— 
deren armen Menſchenkinder, denen 
kein ſo reicher Ernteſegen beſchieden, 
niemals erklimmen können. Nun, das 
ſind phantaſtiſche Träume, die wir un— 
ſeren guten Nachbarn gern gönnen, 
Thatſaäche iſt es aber, daß bei vielen 
Farmern die Erträge dieſes Jahres 
den Grund zum Wohlſtand legen wer— 
den. Lange vernachläſſigte Farmge— 
höfte können ausgebeſſert werden, das 
Innere des Hauſes kann behaglicher 
geſtaltet werden, und vor allem — und 
das iſt das Wichtigſte — der verſchul— 
dete Farmer kommt in die Lage, ſeine 
drückenden Hypothekenſchulden zu ver— 
ringern. 

Die Kanſaſer, welche bekanntlich alle 
ſehr bibelfeſte Leute ſind, haben in ih— 
rem großen Glück den Kopf nicht verlo— 
ren, ſondern eingedenk der ſieben fetten 
und der ſieben mageren Jahre, ſind ſie 
darauf bedacht, ſich für die Zukunft 
vorzuſehen. Während ſonſt das Korn 
ſchon lange vor der Ernte verkauft iſt, 
haben die Getreidehändler diesmal die 
Erfahrung gemacht, daß die Farmer 
abſolut nicht an ſofortiges Losſchlagen 
der Ernte denken, ſondern eintn großen 
Theil derſelben bis auf nächßes Jahr 
aufſpeichern wollen, um damit zu ſpe— 
kuliren, denn der Preis wird dieſes 
Jahr wohl ſo niedrig ſein, daß ſich ein 
Ueberhalten des Vorraths gut lohnen 
wird. Natürlich bildet die reiche Ernte 
allgemeines Geſprächsthema. In jeder 
ländlichen „Corner Grocery“ (dieſe 
Plätze ſind bekanntlich für den ameri— 
kaniſchen Farmer das, was für den 
deutſchen Bauer der Dorfkrug iſt, nur 
daß erſterer dabei auf den Biergenuß 
verzichtet — thörichterweiſe) — hört 
man nichts als „Corn“. Sobald dies 
Stihmort gefallen ift, hört jeder andere 
Klatfh auf, intereffant zu fein, nun 
geht e3 ana Berechnen und Spefuliren, 
daß der gemiegteite Börfenmann fein 
Dergnügen daran haben mürbe, Läht 
fih irgend Nemand einfallen, einen 
Raffandraruf einfließen zu laffen, e3 
fönnte vieleiht Hagel oder Sturm 
fommen und alle [hönen Ausfichten zu 
nichte machen, fo mwird er je nach dem 
Temperament feiner Zuhörer entweder 
mit ftiller Verachtung geftraft oder 
überfchrieen. 

Durch die diegmalige Ernte wird 
bie alte Fabel wieder aufgemärmt, daß 
in „guten Jahren“ die Kanſaſer Far— 
mer gezwungen find, den Mais als 
Heizmaterial zu verimenden, ba bie nie- 
drigen Preife einen Verkauf nicht Ioh- 

nen. Die Angelegenheit fam fogar vor 


‚mehreren Xabren im Kongreß zur 
Sprache und wurde dort von einem 


fih | Ranfafer Solon alg ein 





> 


che Thatſache gefchilber "dar er⸗ 
klärte Senator Ingalls einem Bekann⸗ 
ten im Foher, daß ſein Kanſaſer Kol- 
lege gelinbe gejagt ein riefiger Auf- 
ſchneider oder wenigſtens ein allzu gro- 
Ber Anhänger orientalifcher Bilder: 
Iprache fei, und das wird wohl auch 
etwas mebr der Wahrheit entfprechen. 
€3 bleibt ja den armern unbenom- 
men, Die von ihren Körnern entblößten 
Kolben, die in jeder Maismühle für ein 
Qutterbrot zu haben find, zu verbren- 
nen, die Heizfraft ift faft diefelbe mie 
mit den Körnern, und etwas müffen 
biefe Doch auch bringen. 
drüber hieß e3, daß Mais in guten 
Erntejahren nur etwa 10 Cents per 
Buſhel brächte, gegenwärtig wird er 
mit 30 bezw. 31 Cents nolirt, und 
wenn dieſer Preis auch etwas herunter⸗ 
gehen ſollte, ſo kommt doch noch immer 
ein hübjcher- Profit für den Produzen- 
ten heraus. Außerdem darf nicht außer 
Acht gelaffen werden, daß bei einer qu= 
ten Ernte der Farmer im Stande ift, 
feine Heerden zu vermehren und den 
Winter über durchzufüttern, um dann 
| im Frühjahr günftige Viehverfäufe ab- 
zufchließen. 
| Durch die augenblidlich außerft gün- 
ſtige Lage des Geldmarktes ift e8 dem 
armer ermöglicht, fal3 er feinen Vor— 
rath auf Spekulation überbalten will, 
Geld zu mäßigen Bedingungen borge- 
ftrecdt zu erhalten, er ift aljo nicht, mie 
dies früher leider nur zu oft der yall 
war, auf Gnade oder Ungnade in die 
Hände bed Getreidefpefulanten gegeben, 
fondern fann feine eigenen Bedingun- 
gen Stellen. 

Die Eifenbahnen treffen Schon jett 
Vorkehrungen, um die im Herbit un 
ausbleiblichen großen Verſendungen 
bemältigen zu fünnen, auch dadurd) er= 
hält eine große Anzahl Arbeiter Be- 
Ihäftiauna. und fo macht fich der Se- 

| gen der reichen Ernte in allen Schichten 
der Bevölkerung geltend. 





Mißwirthſchaft in RHodefla. 





Mährend Cecil Rhodes und feine po= 
| Titifchen und finanziellen Unhänger Un= 
ftrrengungenmachen, auch Irandvaal in 
ihre Hände zu betommen, tft e3 lehr- 
reich, einmal einen Blid auf das Land 





















Gejchmad eingerichtet Hasen: Ahodefia. | 


Am Londoner 


„Daily Chronicke* | 


macht darüber Nemand, der fich amei | 


Sahre lang dort aufgehalten hat, Mit- 
theilungen. Danach beiteht in Rho— 
deſia ein ſehr ſcharfer Gegenſatz zwi— 
ſchen dem „Lande“ und der „Com— 
pany“. Als vor zwei Jahren in Bula— 


wayo eine Verſammlung in Szene ge-⸗ 
ſetzt wurde, zu dem Zwecke, von dem 


Kolonialſekretär die Schaffung eines 
geſetzgebenden Körpers für Rhodeſia zu 
verlangen, da fanden ſich einige Wenige, 
die Muth genug hatten, der Verſamm— 


lung den Zweck der Neuſchöpfung klar 


zu machen: dieſe Körperſchaft, 
durchaus keine wahre Vertretung des 
Volkes darſlellt, ſollte zu weiter nichts 
dienen, als zur Bewilligung neuer gro— 
Ber Abgaben an die Company, von der 
fie völlig abhängt. Die Verfammlung 
Jah bie auch ein und lehnte mit gro= 
Ber Mehrheit den Antrag ab. ITrop- 
dem erflärte der Vorfiende den Be- 
Thluß für gefaßt und übermittelte ihn 
als Wunſch des Volkes von’ Ahodefia 
an das engliiche Kolonialamt. Demzu- 
folge wurde der gejeggebende Körper 
| geichaffen, in dem die vier vom rhodeji- 
Then Barlamente hineingemähltenMit= 
glieder von den Wbgeorbneten. ber 
Company regelmäßig überftimmt mwer- 
ben. So fommen hier unter dem Pro- 
tet der Bevölkerung Abgaben zur Be- 
milligung, bie die arbeitenden Klaſſen 
arm machen und den Handel ruiniren. 
Die Agitatoren der „Südafrifanijchen 
Liga“ machen viel Yärm über bie gro= 
Ben militärischen Ausgaben der Regie= 
tung bon Transvaal: die Chartered 
Company von Rhodejia aber hat im 
eben abgelaufenen Yinanzjahr von ei= 
nem Ausgabebudget von Kit. 784,000 
nicht weniger al3 302,000 für friegeri- 
che Zmede verwendet! Boft und Erjen- 
bahnen dienen in erster Linie dazu,Geld 
für die Company zu machen. |n der 
Verwaltung werden bie beijeren Stel: 
len faft ausfchließlih mit Sprößlingen 
der britifchenAriftotratie bejegt, die da- 
heim nicht gut gethan haben und nun 
das Land Rhodefia emporheben jollen. 
Auch die Unabhängigkeit der Richter 
fcheint ameifelhaft zu fein. Induſtriel— 
len Unternehmungen, die nicht von der 
allmächtigen Company abhängen, wer- 
| den jchier unübermwindliche Hinbernifle 
in den Weg gelegt, und mancher, ber 
' Kapital, Arbeit und ° Gejundheit im 
| ande geopfert hat, ift jchon gezimun= 
| gen worden, ben größten Theil jeines 
| Geminnes an die großen Gejellichaften 
| abzugeben, die mit Rhodes verbünbet 
| find und mit ihm theilen. Rhodefia, 
ı fügt das englifche Blatt diefen Mit- 
| theilungen hinzu, tft ein jüngeres Land 
als Transvaal, aber ſelbſt wenn man 
| dies al3 mildernden Umftand in Be— 
ı tracht zieht, ijt die von unferem Kor— 
tefpondenten angeftellte Vergleichung 
T&hlagend genug. 


EEE 
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Todes⸗Auzeige. 


nr ; ‚ 2 
Freunden und Pelannten die traurige Nadhricht 
dab meine geliebte Gattin Geiät, 
YAuına Görß, aeb. Gehrke, 

im Wlter don 235 Jahren und 23 Tagen fanft im 
Heren entichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samftag, den 2% Auguft 1899, um 1 Uhr Rad: 
mittags, vom XTrauerhantje, 291 W, 16. Etr., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnapme bitten die trauern: 

den Hinterbliebenen: 
Karl Görh, Hatte. 
2ina Gehrfe, Mutter, 


do,fr « nebjt Kindern und Gefcmwiftern. 





Todes. Anzeige. 


‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, ee unjere geliebte Tochter iR 
Alma Debus, 
nad jhiwerem Leiden am 24. YUuguft im Herrn ent: 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftett = Sonn: 
tag, den 27. AUug., Nahmittags 1 Ubr, vom Trauer: 
bauje, 810 MW. 12. Str., nad dem Friedhof Maid: 
beim. Um ftille Theilngbme bitten die trauernden 
SDinterbliebenen: N R 

riftoph und Friederife Debus, geb. Bentgraf, 
fh Sliern. web Örihmihern. 


' Geftorben : Umeliä Boddeker, Huber, 
gel. Gattin von Albert 3 ns an im Al⸗ 
fer bon 3 5 abten, 8 Mongten u. 8, agen. Beerdi: 

’ a fttag , 90 - 
ni HEN. Germitage Macs map Grmemnn." M 


| 

zu werfen, mo fie fich ganz nam) ihrem | 
die 
| 
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928-930-932 Milwaukee Ave., 


.swiichen Bauline Str. u. Hihlan» Ave. 
DIDI, 


Bevor die Sommerjatfon fließt, ma: 
hen wit noch einen tiefen und Ietten 
Schnitt in den Preis für Sommer: 
Waifts, weicher Umftand die ganze Waift: 
tragende Welt Chicagos interejfiren wird! 


Waifts, alle unfere hodfeinen Waifts, Vers 
cales, Sans, Dimities, Zepbprs, beite Fabri⸗ 
tate, gebrochene 1.25 und 1.50 45c 
Bartien, Iegter Auf, für Samftag . . 

S & mudiaden, ertra billig, von einer öft: 
lihen Firma erftanden und mit Heinem Profit 
weiter berfauft. 

Goldplattirte Damenringe, mit hübfchen gefakten 
Steinen, wie Amitat, j 
—— ee Auitat Anerppit, Granat, Emes 
Wi. 


Töt, 9 
Elegante Shirtwaift Sets, nur acc co. 
Sohfeine Gürtel: und SchärpensSpangen, 25c 


Gold: und Silberfarbe, nur 


Fanch Perlmutterkönpfe, Preis nur... 
Hodelegante Bufennadeln, nur . „22... Be 


Vornehme Braid Pins (Haarz oder Bopfnadeln, 
eine ganz neue Schöpfung Ä 
der Mode, nur 


ii et 





Band (Ribbon), nur in ſchwarz (Feather 2% 
Edge), per Stüd (10 Yard)... ... 
Regen: 
ibirme 
ertra ſtark 
madt, g 
rantirt mai 
ferdiht — für 
morgen d = 
nur . 35 
Herren= 
[hirme, 
Stablitangen 
u. faomn Krü 
ckengriffe — 
Werth 81. 00- 
für 28 
nur r 65€ 
"Nnaben: Anzüge, gute Cheviot Veitee: 
Anzüge, mit feinen fanch Trinmings, Grö- 
ben 3—8, beftebend aus 3 Stüden, 1 25 
Werth 2.50, nur 2 2 2.2 2 0. “> 
TViefelben in doppelter Bruftfacon, 2 Stiike Un: 
züge, Größen 9—15, - 
fe . .4.20 
Kenaben-Kniehoſen, aus dunklen 


wollenen Cheviots, ertra ſchwer, für 250 
— 
Männerhoſen, in 3 großen Partien, — 
ertra Sunap — Clay Worſteds, Caſſimeres, 
feine fancy Worfteds, alle geben fie 98e 
morgen für * 
ſehr ſolid — 


Schuhe. Damen Orford Ties, 
= 
50e 


wir machen den Preis für Samitag 
das Paar für . . . 
I 
Elegante Damen Schnürſchuhe, in lohfarbig un. 
ſchwarz, Stock und Patent Tip, 
alle Größen, Wth. 1.98, Paar .. 


Mädchenſchuhe, ſehr verläßliches Fabri— 
tat, lohfarbig und ſchwarz, Größen u) bis 
2, immer mit 1.925 verfauft, ® 

ee sat 


fir Samftag, fpeziell, per Naar . . 
Groceries und Delikateſſen. 
Extra billige Preis an Mehl. 
Waſhburn Crosbys' Superlativde, 


„a*»+ 


vr Bm. Sie 20 
per t Faß, 244 Rd. . 8 08 08 08 98 + 49e 
ver + Faß, 8 Pin... 2. 2 2 0 0 0. 97e 
per 4 Fab, B Pit. . 2... % . +. 1.90 
Swift Winceiter Schinten, Bid. . . „ 6ie 
VBelte Elgin Creamerp Butter, Bid... . „Zie 
Prima Ehmalj, Pid.. . .. . de 
Ertra fancy Schweizertäfe, Pid. . « 16e 
Tiſch-Salz in 10 Pfd. Sächen.. 40 
Deutjche fühe Chotolade, per Stange . 50 
Bakers Cacao, J Pfd. Büchſe.2260 
Lemon und Vanilla Ertrakt, Flaſche ... 50 
Muskatnüſſe, per Duhßend .. Se 
Shredvded Kofoanuß, per Brd.. 2...» 10e 
Brenners gemifhte Kuden, Bid. . + » * 
. ..18e 


Feiner Santostaffee, Pd. . -» 
genorieife, 11 Stüde für. ı ve... 250 
Are Parlor Zündhölzer, p. Död. Schachteln B0 


—————— — — — —— * 
— — — ————— — — — 
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Todes⸗Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachrxicht, 
— unfer innigft geliebter Gatte und Vater, Sohn 
und Bruder 
William Kerber, 

im Alter von 30 Jahren am 23. Auguft, Nahm. 2 
Ute, auf im Herru_entichlafen. ift. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Samftag Mittag, %. Augutt, 
vom Trauerhaufe, 378 W. 22. Bl. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Kathie Kerber, geb. Krued, Gattin, 

Bitte, Sohn, 

Banl und Ehriftine Rerber, Eitern, 

GSharles und Hermann, Brüber, 

Eina und Rinne, Schweitern. 
a — 
Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Wilhelm Friedrich Edart 
am Donnerftag, 24. Auguft, im Alter von 68 Nabren, 
4 Monaten und 20 Tagen felig im Herrn entichlafen 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
7. Auguft, vom Trauerhauſe, 465 Welt 12. Straßr, 
um 12:30 nad der evang.:lutherifchen Emmanuels 
Kirhe und von da nah dem Goncordiasgriedhof. Un 
ftilles Beileid bitten: 
Die trauernden Sinterbliebenen. 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß nach langem ſchwerem Leiden unſere liebe 
Alma 
im Alter von 5 Jahren und 4 Monaten geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
27. Auguft, um 1 Uhr Nabm., nach Foreſt Home, 
vom Trauerbauje, 190 N, Mozart Str. Die tiefbes 
trübten Eltern: 
Albin und Ungelica Birkuer, Eltern. 
Albin Birfner, Sohn. 5 
Seney und Wilhelmine Brünning, 
Großeltern. 





Endet Sonntag Abend, 
35. Straße und Wentworth Ave, 
Zweimal täglich, Zu. 8 Uhr Abb3. 


BUFFALO BILL’S 
Wilder Westen. 
Der Weilt’s 


verwegene Reiter. 


Nichts Aehnliches in der Welt. Den Alten fowoh! 
wie den Jungen XThatjachen vorgeführt durd dieſe 
Vorftelung. Gejhichte wird dargeftellt Durch Lebende 
Bilder mit den neueiten geſchicht lichen Begebniſſen. 
Die Schlacht von San Juan Hill, Vorführung von 
Rooſedeit's verwegenen Reitern, cubaniſchen Helden 
und anderen. 

Eintritt 50e. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 
Reiervirte Site 31. 00. Zum Verlauf in Hallet & 
Davis Piano Warerooms, Wabaſh Ave. und Jadſon 
Boulevard. tja 


Brauer und Mälzer - Union 
Nr. 12. 
12. großes Jahres: Pilnik, 
verbunden mit Preistegeln, am 


Sonntag, den 27. Auguſt, 
im Belmont Grove, &de Elybourn und Belmont 
Aves. Ale Arbeiter find eingeladen. frjaio 
Dad Komite. 


THE RIENZI, 


&de Diverfey, Glart und Evaniton 2ine. 
Ehrcago’s popufärfler und feinfler Sommer 
und Samilien- Papillon. 

EMIL CASCH. 


Tienter-Vorllellung 


momifr" 
jeden Abend und Sonntag 


ft 
vie Nachmittag, in 
SPONDLYSGARTEN,. 


Nord Glart Etr.. 1 Bis nördlich vom errißs Tiheel 
FR 


eue Geichidait jede a 3 











Zelet Die 


„Sanntagpof“, 


MOELLER| 
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Nenefte Halstrachten für Damen, 


8-Blait Satin Stod Kragen für Damen, Bobdinet Ties für Damen, 2 Yards 

gemadt aus befter . Dnalität Satin, in fang, mit bübjchen ruffled Enden — 

ſchwarz, weiß und ARE wertb 5x, 

wertb 2% . B . 10c ee j 19€ 

Neue Bandenna Ties für Damen, bübjche Neue Fleur de Lis Ties, gemabt aus 

Mufter, in allen den neueiten Entwürfen, jo- feiniter Qual. Eeide, in allen den befich- 
das Aller: 


wie Taffeta jeidene Nınberials, ten Ehattirungen, mit breiten flatteru: 
neuefte in — eein 45c den@uden, bübich beftidt mit 1 00 
werth a feid. Fleur de Yis u. Untern . 


meer —— 


URR 


rn Hr BEE VORREITER 


wer lieblich⸗ duftender Parſime Ko Bee 


amerikanifchen abrifates unter nahgemachten Parifer M: 
tigen reihe —** Laden. * 
Pinaudis Senſation Violet, 
F —R 


vet Zriple Er: 
he te, per 1e 


Be an ec > 
—*2 White Woſe 
de 


der Violet, 
.69e 


Balmer’s, Wrigbt’S oder 
dazell's Parfüme. 


Colgateꝰs 
Barfüme, 
per Uns . 
Sun „Sid“, 
per Unze . 


Eaftman’s 
250 


‚6% 


ober 


Roger & Gallett’3 
de Spagne oder Vera 
Viollette, per 


Beau 


Be ur SE ar BEI IEI — Pa 
Livers une, 


: A"ROTHSCHILDER 


Schluß Ded-Näumung Kleider-Herabiegungen. 


Grofartige Shluf-Saifon Preis: Serabfeung, lette große Gelegenheit des Zahres, Euch einen Anzug Taufen zu Fönnen für eine lädyerlid) geringe Summe; wir machen Dicie riejige Ne: 
duftion, weil wir ernftlicd) wünfchen, jedes Hleidungsftüd für Den Sommer und Frühherbft zu räumen; weil wir wilfen, Dad; wir den ticjften Stand in niedrigen Preifen erreicht haben. 
Bir offeriren drei große Bargains für Samitag. - 


Scluß-Gelegenheit Ho. 2. 


613.50 Anzüge Männer 54.45 


Seichte u. mittelfchwere Hofen für Maän- 
ner, in den forretten Sarben und Mu:- 
ftern für den Srühherbit-Gebrauch, ge: 
macht aus Cafjimere, fancy Rammgarn 
und Cheviots, in einer großen Aus: 
wahl von wünfchenswerthen Muftern, 
mit breiter franzöftiiher Sacing, Satin 
Piped, gefüttert mit Serge und italieni- 
jchem Suttertuch, vorfichtig hergeftellt— 
Anzüge, die für $13.50 verfauft wur: 


den, da mir aber ges 


* ‘ * + = 


. + + 


Schluß: Gelegenheit Ho. 1. 
59.00 Männer- Anzüge, 53.45. 


Männer-Anzüge in mittleren und leichten Ge: 
weben—gerade recht für Herbft-Tracht—in mitt: 


leren, leichten und dunklen Sarben, von echten 
ganz-wollenen Stoffen gemacht, foldye wie Gaffimeres und Cheviots, in allen 
guten, dauerhaften Muftern, mit jchweren Serge-Futterftoffen, pradtvoll 
gemadt und qut Baus — Anzüge wert) bis zu 89.00, aber da wir Plaß 
für unier immenies Lager für Herbit — 
und Winter machen müſſen, welches jetzt 

auf dem Wege nach hier iſt, gehen dieſel— 

ben morgen für was wir einen beſonders 

niedrigen Preis nennen, derſelbe wird 

— — 


Leichte Sommer— Kleider für Männer 


Office: Nöde fir Männer, alle Größen, mit hellen und dunklen Streifen, die 2) 
angejehen wurden—Samitay c 


Scluß-Gelegenheit Ho. 3. 
Teinite S18 Männer- Anzüge, 86.45. 


In mittleren und leichten Geweben, gemadt 
aus den fchöniten Stoffen, als: Royal und Ruf: 
fian blaue Serge, unappretirte und fancy Wor— 
jteds, importirte fchwarze Llay Worjteds und 


Kaſſimeres, in einfachen und doppelreihigen Sad= und Cutaway Frod:Facong, 
viele davon mit Satin und Seide gefüttert, andere mit fchiwerem italienifchem 


QTuchfutter, zugeihnitten, geichneidert und 6 : 5 


in einer echt fünjtlerijchen Weife ausgeitat- 

tet, werth bis zu 818.00 — da wir ent- 

ichloifen find, unjer ganzes Lager bon 

mittelihiweren Anzügen zu räumen, habt 

Ihr die Auswahl am Samjtag für 

-Blpt ie G fpottBilli 
Schul-Rleider für Rnaben Ak. 

Durhaus reimoll. AnabensKtnichefen für die Schule, mit Doppeltem Sig und Knieen, 

patentirtes Waijrband, in blauen, jcyivarzen und Dunklen Mifchungen, jehr 48 

Dauerhaft und nert und hübjch ausjchen machend, with. 75c, Samijtag für . c 

Knaben Waijts und Blujen für die Schule, Größen 3 bis 13 Jahre, in feine 48 

Mujter: und Farben-Ausiwahl, perfeit pajlend, wwerth Töc, für . c 
die Schule, Größe n 3 bis 16, in net= 


Starte dauerhafte Kuaben:Kuichoien- Anzüge für d 
ten zu und Maids; ebenfalls blaue und jchivarze, reinmwollene Stoffe = 95 
Sröhen 3 bis 16 — ein prachtige Aſſorte⸗ 


werth 833, für 
ment von neuen Herbſt-Muſtern, kleine Sorten, hubſch beſtickte — 


zu Eurem 
eigenen Preife. 


zwungen find, für unier 
großes Herbit- und Winter: 
Lager Plaß zu machen, To 
geben wir Eud) die Aus— 
wahl für morgen zu dem 
jehr niedrigen Preis von.. 


Sorte, welche al3 wunderbare Bargainz für Töc 


Blaue Serge:Röde für Männer, elegant gemacht, feines Material, wurden 1 25 
im Sommer zu 83.50 vertauft in angebrochenen Partien, Samftag .». * 


3:90 
19 


Heinfte Skeleton Nöde und Weften für Männer, blaues, jehwarzes u. brau= 
nes Serge, werth bis $6.00 — Auswahl, Samitag, für — 


Männer, die Sorte, welche Ihr für 


Feine Kentucky Leinen Craſh Anzüge für t 
die noch fommenpden heiten Tage braucht, werth bis $5.00, Samitag, für Feinere —* hoſen— —*X für K —— 


Durchaus reinwoll. Männer-Biecyele-Anzüge, müſſen ſofort u er 


werden — morgen zu weniger als Kojtenpreis — wth. bis d—Samftag 


Feinfte Männer-Bichele-Anzüge, gut gemacht, feines Affortement v. Stof- 
Muftern, modijcher Schnitt, perfeft pafjend, wth. bis $T—Samftag 


fen und 


Reinwoll. Männer-Pichele:Hojen, ein Bargain, der von feinem Radler ver- 
paft werden follte, werth $1.50 — Samftag, nur 


Feinfte Männer-Pichcle-Hofen, viele derjelben bis $6 u. $7 das 
— Yuswahl von irgend einem Paar im Geichäft, Samjtag, für 


| Bücher, heraßgefette Yreifr 


Neue Publifationen immer am billigften 

hier und die Ausgaben echt. 

Dreifus Letters, A Gentleman Player, 

berausgegeb. R.N.Stevens, heraus: 

zu $1.0... Te c — 7 98 
c 


$1.50 
The Namejons, Mary 
heraus: 


E. Wiltins, 
99 


Nichard Garvel, Chur: 
Hill. berausgeg. (a I 
zu $1.50.:. 95e 
Nr. 5 John Str. 
Whiteing, berausgege: 
ben zu 

81.50 


A Social Lion, Wil: 
liams, berausgegeben 
w- 


T  geaeben 
zu $l.W . 


In Main, Sientie: 


witz, Autor d. „Duo 
gu 05 


Vadis“, hera— 
ausgeg. zu 
BER; 5 © 1. ey |; 
Projhirte Romane — 2,000, von Rand, MeNally 
& Go. getauft, zu weniger als die Koiten 
der Heritellung, reg. 25c und 50c Aus: >c 
gaben, populäre. Autoren, das Stüd.... 
Werte von Bertha M. Clay, The Duchek, 
Dumas, Mary 3. Holmes u. j. m., 
3 für 250, oder En 
BE: 5. 2 5 0% c 
ae 
Fleming de 
u. j. w., das Stüch. 
Neue Copyright Novellen — Hon. Peter Ster: 
ling, Soldier of Fortune, Phrojo, The Manr: 


man, Artie, Pint Marib, Cheders, 


Gopprigbt Werte von Mrs. 
worth, Georgie Sheldon, 


The Choir Inviſible, Sorrows of 
Satan, Vriſoner of Zenda, 
Daugbters of tbe Tenement —* 
bder Stüch. 


2.25 
3.25 


750 
Paar —— 1130 


Jener 
große 


Ganzwollene Männerhoſen, 


Alle leichten und mittelſchwe— 
ren Hoſen müſſen fort. 


in hellen und dunklen 
und Chechs, gut gemacht 


Farben, Streifen F 
wertb $1.50 — 
Eamftag 


für 


Verlauf bon Männer: Schuhen. 


55.50, 54 und 55 Männer-Schuhe, $1.95, umd elegante $6 


Männer- Schuhe für $2,.45. 


65 jind volle 5000 Paar Tchuhe, alle Größen und Facons, zu diejen Preifen. 


bon dem 
bedeutende 
beiten 


Das $1. 95 


Pug = 


franz. Stalbleder und War Kalbleder. 


1.95 


Lobfarbige Bici Kid Schuhe für „Little Gents“, mit 
halben Seels und vollen englifhen Baditayss, 
macht mit den Baffar Zehen, 
Größen 9 bis 134, werth 


1.75 . 


Lobfarbige, Millom u und —— Satin Calf Schuhe 


Smith & Bright Einkauf von 15,000 Paar übrig geblieben iſt, und eine 
Partie von dem berühmten Concern Batcheldar K Lincoln, Boſton — die 
Schuhe in der Welt zum Gebrauch für Männer. 


Aſſortiment beſteht aus 8.50, 84. 00 und 85.00 Schuhen für Männer, mit handgenähten Welts, 
Goodyear Welts, vollen engliſchen Backſtahs und neuen London-, Manhattan-, Venice-, Broadway und 
Zehen — jedes Paar perfekt in der Arbeit und Ausſtattung — ſie ſind aus lohfarbigem Vici Kid, 
braunem Vici Kid, chotoladenfarbigem Viei Kid, Willow Calf, Chrome Kid, ruſſiſchem lohfarb. Leder, 
Das 82.45 Aſſortiment beſteht aus den feinſten 86. 00, 837. 00 und 83.00 
Bor Calf, Titian Galf, Vici Kid, dunklen Tan und Willem Golf: Schuhen für Männer, mit doppelten 
und einfachen Sohlen, engl. Baditays, han dgenähte und Goodyear Welts, jümmtlich niedlich ausgeitattet— » 


AL diefe Schuhe in zwei ungebeuren Partien zu 


das Paar—ıumd 


ge: 
“ 

ı + tie Ruflia Tan Schuhe für 
— alles neue und Up-to⸗-date 
werth ð*1. 75, BE: 
J 


für „Little Gents“, gemacht mit den neuen Broadway 


Zehen, engliſchen Backſtays, guten, ſoliden 


Sohlen für ſtarkes — 


werth 81.50. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 
Die Backſteine ſteigen im Preiſe. 

Die Bauthätigkeit durch die Wirren in de 
Ziegelei⸗Induſtrie noch immer 
gehemmt. 

Die Ziegeleibeſitzer der Südſeite ha— 
ben ſeit Beendigung des Streiks den 
Preis der Backſteine von 86.50 auf 88 
per Tauſend erhöht. Die Folge davon 
iſt, daß zahlreiche Bauten, die ſchon für 
dieſes Jahr geplant waren, erſt im kom⸗ 
menden Frühijahr werden in Angriff 
genommen, bezw. vollendet werden. 
Durch den Umſtand, daß auf der Nord— 
ſeite noch immer keine Union-Backſteine 
zu haben ſind, wird am härteſten die 
Stadtverwaltung betroffen, da muth- 
maßlich ſowohl an verſchiedenen Schui- 
bauten wie auch an neuen Abzugskanä— 
len die Arbeit wird eingeſtellt werden 
müſſen. Beſonders unangenehm dürfte 
dieſe Verzögerung bei dem großen 
Schwemmkanal unter der Lawrence 
Avenue werden. Die rechizeitige Fer— 
tigfiellung Diefes Kanals ift befannt- 


fi auch für bie Drainagebehörde von | 
größter Wichtigkeit, meil durch denjel= | 


ben dem Nordarm bes YFlufjes eine be- 
beutende Waffermenge zugeführt wer- 
ben fol, melde man dringend benö- 
thigt, um per Minute 300,000 Kubit- 
fuß Waffer in den Drainage-Sanal 
fl ieben zu laffen. 

Die Kontraktoren-Firma Farley & 
Green, welche den Bau des Kanals un 
ter der Lamrence Ave. übernommen 
Hat, jehte geftern eine von Herrn John 
Ennis fonftruirte, verbeflerie Bohr⸗ 
majchine in Thätigkeit. Diefe ift im 
Stande, daR 20 Zub im Durchmeffer 

große Bohrlod innerhalb bon vierund⸗ 
zwanzig Stunden um 40 Fuß zu für 
bern. Und dabei ift zum Betrieb des 
Niefenbohrers nur eine Dampfmafchine 
von 100 Bferbefräften erforderlich, 
welche — unter 30 Pfund Dampf — 
nur mit halber Kraft zu arbeiten 
braudt. Die Maurer müßten, um ba3 
Bobrloch mit einem fünffachen Kranz 
von Badfteinen einzufaflen, ununter- 
broden Tag und Nacht arbeiten, um 
der Mafchine folgen zu können, Falls 
nun feine Union-Badjteine für bie Ar- 
beit zu haben find und die Maurer bei 
ihrer Weigerung bleiben, feine Steine 
zu verwenden, bie bon Richt-Unionleu- 
ten hergeftellt find, fo muß die Arbeit 
natürlich ruhen. 


Der Verein der Maurermeiſter und 
Bau⸗Unternehmer iſt höchlich ungehal— 
ten über einen neuerlich vom Rath der 
Baugewerkſchaften gefaßten Veſchluß, 
welcher es den Bauhandwerkern frei— 
ſtellt, auch für Unternehmer zu arbei— 
ten, die nicht zum Kontraktoren-Ver— 
band gehören. Die vereinigten Unter— 
nehmer möchten dieſes Beſchluſſes we— 
zen am liebſten eine Arbeitsſperre er⸗ 
!Hären, finden aber in dieſer Hinſicht 
kein Entgegenkommen bei den Materi— 
al-⸗Lieferanten, von denen ſie verlangen, 
daß dieſelben gemeinſame Sache mit 
ihnen machen und Bauunternehmern, 
die nicht zum Verbande gehören, kein 
Material liefern ſollen. 

Die 300 Angeſtellten der Schuhfa— 
brik von Gebrüder Schwab an der 
Clinton Straße haben geſtern die Ar— 
beit eingeſtellt, weil ſie mit dem von der 
Firma aufgeſtellten neuen Lohntarif 


nicht zufrieden ſind. 


* Die „Congreß Conſtruction Co.“ 
wird in der nächſten Woche mit den 


Arbeiten zur Errichtung des Anbaues 


zur Nothbau des Poſtamtes beginnen 
laſſen. Der Anbau wird bei einer 
Länge von 220 Fuß 108 Fuß breit 
werden. 


Ein nalärlihes Aroma 


Kein fünftlich gefchaffenes, 
um die Ylichtkenner zu täu- 
jchen, fondern ein 
Aroma von natür- 
lich gereiftem Alter. 


ift ein reiner, Teidhter 
Nektar, jpeziell gebraut 
für den Haustijch. 


gu * an Buffets 
und Hlubs. 


C.Seipp Brg. Co. 


CHICAGO. 
Tel, South 869. 


Xohfarbige und ſchwarze 
für Kinder, 


95 


werth $1.W0 . . 


Anhaltend Ihön und warm. 


So lautet die Derfündigung des Wetter: 
prophetei. | 
| 


Tödtlihe Wirfungen des zu grogen Feuchtig: 
Feitsgehalts der Atmojpbäre, 


Die Bewohner der guten Stadt Chi: | 
cago, welche auch gejtern jchwer unter 
ver anhaltenden Hige fchmwer zu leiben 
batten, athmeten erleichtert auf, als fich 
beute in der Frühe ein Fallen der Tem- 
peratur bemerfbar madte.. Schon 
boffte man, Die vom amtlichen Wetter: 
propheten Brofeffor Cor wiederholt an= 
gefündigte und immer noch nicht einge- 
troffene kalte Luftftrömung fei im Nas | 
ben begriffen. Sie muß fich aber ir- 
gendiwo im fernen Nordimejten verfrüs 
melt haben, denn die Hoffnung erwies 
fih als trügerifh. Die Sonne fandte | 
ihre ermärmenben Strahlen heute fchon | 
frübgeitig über die Stadt, und vor de> | 
nen ſchwand die Kühle und Friſche ver 
Nacht wie im Nu dahin. Geſtern war 
der Himmel faſt während des ganzen | 
Zages bewölkt gemejen. Heute lacht 
er fo hell und heiter den Menjchen ent- 
gegen, alö ob er jagen mollte: „Nicht 
wahr, jo gefall’ ih Euch?“ — Und all- 
zu Shlimm meint er eö auch nicht mit 
ben Chicagoern. Die Bewohner 1 
mancher größeren Stadt, die nicht Io | 
glüdlich wie die Metropole am Michi: 
gan=See gelegen ift, find von der Hike 
meit mehr geplagt. 

Yür heute und morgen fteht jchönes 
Metter in Ausficht; da follte der zu er= 
mwartende Gemitterjturm denn au) noch 
bi8 Montag ausbleiben, damit den 
Pifnitern und Sommerfeitlern am 
Conntag nicht die Freude berberben 
wird, Die Feuchtigkeit, mit melcher 
die Luft gejättigt if, macht fich 
übrigens Abend durch den Nieber- 
f&hlag auf den Bänfen wie au) auf den 
Rafenplägen in den Parks unangenehm 
bemerfbar. Diejer Yeuchtigfeitäge- 
balt der Zuft ift e8 auch, der ihre Wär- 
me am Tage doppelt fühlbar macht. 
Dennod ift die Zahl der Hibfchläge, 
die fich bisher im Laufe be8 Sommers 
ereignet haben, eine bedeutend geringere 
im Vergleiche zu dem nämlichen Zeit- 
abfchnitte des Vorjahres. 

Geftern war ein Hihichlag zu ber- 
zeichnen. Der Meichenfteller Henry 
Bearb war auf ben Geleifen der Wig- 
confin Gentral-Bahn an der Troy 
Str. bon der Hige übermannt worden, 


Sein Zuftand ift nicht bebentlic, 


Turn Sohlen, Koin Zehen 
geben, mit — Tofch, 


ı jei immerhin eine erfreuli* 


Feine Worfted ıımd Gaflimere Hojen für Männer, in 
einer großen Auswahl von feinen Muftern, wertb 
bis 83.50 — alle zufammengethan 
zu einem Wreis, 

zu 


Erjter Berfauf der neuen Saifon, tveldye eben beginnt. 
den Zeiten Schritt zu halten und ein wenig beffere Seichäfte zu thun als es jonft möglich wäre, fangen wir 


morgen mit einem Verkauf an in Tailorzmade Anzügen, Jadets und Capes—Facons find volltommen, 


Feinfte Männerbojen in mittlerem Gewicht, in all 
den populären Muſtern, gemacht in einer audges 
zeichneten ſtundenmanier, 6 Ya 
werth $5.00 — ‘id 
zu s 


Suits, Waifts, Capes und 


Um unferen Kunden eine Gelegenheit zu geben mit 


werth $4.00 — für J 
Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, 


Linwollenen Stoffen, Caſſimeres 
und Ends, werth bis $8.00, für 
Feinſte Knaben-Anzüge mit langen —— 
rietät von mittelſchweren 
blauem Serge, beſte Arbeit, 


Jackets. 


Mu— 


ſter ſind elegant, und die beſtmögliche Zufriedenheit wird garantirt ſowohl für die Arbeit als auch den Ge— 


Alles was 


macht, 


810 
85 


Golf = 


2.45 


Tailor:made Suit3 
ausgezeichnet neihneidert und ganz mit Seide genäht, 
mit Seidenfutter, Reefers m. 
neue Facon Sfirt, 
Qualität Percaline Futter und beiten Welveteen Einfaßband, ohne 
fel der größte Werth in fchneidermanhten Suits, der je für den Preis 
ojferirt wurde u u re 


fchließende oder Necier:Facon Nadet, 
denvorſtoß, 


Capes, 
gemadter Kombination = Gffeft, 
trofien dafteht irgendwo für den Preis 


brauch, und die PBreife find niedriger als fie jpäter fein werden. 


Sammet: oder einfache Kragen, 


neuen franzöliihen Modells, nu . .» .. 


Satin Calf Schnürfhube für Knaben und Jüng— 
linge, alle mit ganz jolivem Sohlenleder, doppelte 
Sohlen und ertra Yeder:Baditay; ferner eine Par: 


Knaben und Jünglinge, Verfehleuderungs = 


Schuhe, 
1419 
Paris Kid Knöpfichuhe 


4e 


9.00 


Der große Feurhtigkeitögekalt der 
Luft fol übrigens, wie von fachmänni- 
jeher Seite behauptet wird, die Urfache 
fein, daß die ala „Influenza“, ober 
au als „Grippe“, bekannte Krank— 
heit unter ber Chicagoer Bebölkerung 
jeit ihrem epidemifchen Auftreten im 


Jahre 1891—92 nie wieder ganz aus: | 


gerottet worden ift. Der von Dr. 
Klein in London aufgefundene Anflu- 
enzas-Bazillus, fol, wie Dr. Gehr- 


mann, Leiter des ftäbtifchen Qaborato= | 
| riums behauptet, 
' tung der Stadt no) in Hunderten und 


in der Abwaſſerlei— 


Tauſenden von Exemplaren vertreten 


ſein und heimtückiſch bei feuchtwarmem 


Wetter ſich hervorwagen, um ahnungs= 


loſe Opfer zu überfallen. Während der 


erſten dier Monate des laufenden Jah— 


res ſind in Chicago — ſo wird in dem 


Juli-Bericht des Geſundheitsamtes 
behauptet — 208 Perſonen an der In— 
fluenza ſelbſt und 341 an den Folgen 
dieſer Krankheit geſtorben. Im Jahre 
1897 waren 336 derartige Todesfälle 
zur Kenntniß der Behörde -ebracht, im 
Vorjahre nur 281.  Yn 1891, als die 
Influenza zum erften Mal bier auf: 
tauchte, waren 14 Prozent ber ge- 
fammten Todesfälle — 5148 männli- 
che und 4273 meibliche Berfonen — 
ihr zugerechnet worden. Die Durch- 

ſchnittsrate der Sterbefälle in Chicago 
niedrige; 
ſie betrage für einen Zeitraum von 5 
Sahren — von 1895—1899 — nur 
1.42 per Monat ober 14.54 per *ahr. 


Zefet die „Bonntagpoft, 


Vereinigte Staaten Patent:Office. 


Henry %. Prownlamw, Elerf in der Ver. 
Staaten Patent:Office, jchreibt: „Ach fühle 
ausgezeichnet nachdem ich über neun Monate 
an Katarrh gelitten babe, und vente, das 
alles dem Pesrusna zuzujchreiben ift. Ich 
Kirche nicht, daß folch’ ein Heilmittel exi- 

rtes, 

Im Sommer ift e8 die Zeit, Perru:na für 
Ratarch zu gebrauchen, da die Möglichkeit, 
fih von neuem zu erfälten, nicht jo-groß ift, 
Ein kurzer Behandlungsturfus jest, wird 
Eud) fiher heilen. 

3%. MeDomwell, ein hervorragendes Mit: 
glied der NRothen Kreuz:Gejellihaft, fagt: 
„Ah habe Perrusna gebrauht und kann 
maßrpeitägemäß fagen, daß e3 unzweifelhaft 
das geobartigf rg für Katarrh, ift, 
das 9 je Verse habe. 8 ift ebenfalls 
* — : Stärkungsmittel.« Schreibt 

„Oactmen, Columbus, Dbi, für ein 


Stanley Shirt Waiits. 
Preijen. 
81.00 Shirt: Waiits für 
31.50 Shirt:Baiits für 


f. 8.50 ſchwarze Atlas 


| 


berühmten Stanley 
Hunderten 


Gine Räumung des 
Ueberbleibjeln von 


25c 
506 


Beim Baden ertrunfen. 


irı Begleitung feiner Nr. 286 Mor- 
gan Straße wohnhaften Mutter betrat 
gejtern Nachmittag der 10jährige 
James D’Connell den Lincoln Part 
und ging dann am Fuße der Yuller- 
ton pe. in ben Gee baden. ls 
der Knabe ungefähr 50 Yards weit 
vom Ufer entfernt mar, ftieß 
er plöglich Hilferufe au8 und jant 
gleich darauf zum Entfeßen ber zahl- 
reichen Zujchauer unter. Der Nr. 26 
Goethe Str. mohnhafte Yrief Elifford 
ftürzte fi fofort in das Waffer und 
verfuchte den Ertrintenden Hilfe zu lei- 
ften. Che er jeboch den Anaben errei- 
chen fonnte, war biejer zum dritten 
Male untergegangen. Der madere 
YBuriche tauchte wiederholt unter, bis 
er endlich mit dem bemußtlofen Anaben 
auf dem Arme auf der Oberfläche er- 
fchien. Clifford erreichte mit feiner | 
Yürde alüdlih das Ufer. Der no 
immer bewußtloje Stnabe zeigte noch | 
Spuren von Leben, verjchied aber troß 
fofort herbeigeholter ärztlicher Hilfe 
nad) kurzer Zeit in den Armen feiner 
Mutter. 


— — — — — 
Grtirunfener Dieb ? 


Eine dem .Sabdle and Cycle Club“ 
gehörige Schaluppe, welche vorgeitern 
aus dem Boothaus des Klubs geitohlen 
wurde, ift im See nahe Groffe Point 
mit dem Kiel nad) oben treibend, auf: 
gefunden morden. Man vermuthet, 
daß ein ärmlich gefleibeter Mann, der 
fih in der Nähe des Boothaufes ber- 
umtrieb, aber. nah Verſchwinden der 
Schaluppe nicht mehr gefehen murde, 
fich des Bootes bemädhtigt und bei 
dem Berfuche, feine Beute in Sicherheit 
zu bringen, in den Wellen den Xob 
gefunden bat. 


een — —— 
Aus Evaniton verbannt. 


Ein für Amerila ganz neues Straf- 
mittel hat ber Polizeirichter Leere in 
Evanjton erfunden. Derjelbe hat näm- 
lich den italienischen Arbeiter Antonio 
Eollione, einen „ortsangejellenen 
Mann“, den feine Gattin hatte verhaf- 
ten laffen, meil er fie täglich mißhan- 
belte, auß der Stabi vermiejen, und 
zwar bei Anstohung einer Orbnungs- 
ftrafe von $50 für den Fall. feiner 

Rüdfehr. 


in den neueften Kombinationen und Plaid Nüden Golf:Gapes, 
mit Franjen bejegt, ein Goli:GCape, der unüber: 


von Dugenden — ſämmtlich 


e Waift?, aus der beften Qualität Atlas 
Wermeln u. Kragen, unzweifelhaft einer der beiten Werthe, der je im Diefer Cualität offerirt wurde, 
vorhalten für 85.00. 


für Damen, aus feiner Qualität Benetian Clotb ge 


eng au: 
Sei 
mit extra 
Zivei 


85 
7.50 


Einkaufs — die 
zu 


Eine neueſte Auslage von Herbſt-Jackets für Damen, $12.50 Werthe für $7.50, aus er« 
tra hochfeinem importirtem lohfarbigem Kerſey Cloth gemacht, mit faney Strapping, neue 
Nod:Aermeln, gezadter Fächer-Nüden und mit Seide gefüttert, cine genaue Kopie eines 


Waift : 


82.00 und 82.50 Shirt:Waiftd für 
83.00, 83.50 und 84.00 Shirt:Waiits für 


ganze Waift mit tuded Front, Rüden, 
jo fange fie 


gemacht, 


* Die katholiiche St. Sylpejter-Ge- 
meinde hat an der de von Palmer 
Ave. und Humboldt Blod. mit einem 
Kojtenaufmand von $25,000 einen 
| ftattlichen Neubau für ihre Gemeinde- 
| Schule errichten laffen. Derſelbe bietet 
Raum für die Unterbringung von 650 
Schülern. 


—- — 


Bon Chicago nad New Hort und 
jurüd 18.45. 


via Lake Shore & Michigan Southern NY. 
bis 4. Sept. 
Giltig für Nüdfahrt bis 12. 
oder twenn das Yidet hinterlegt und 
wird e8 bis zum 30. 
Aufenthalt geftattet in 
ebenjo die Benuking der 
Boote der Hudfon River Day 
zwifchen Albany und Neiv Wort in je: 
der Richtung. Wegen Rejervirung von Plä— 
ten im Schlafivagen, die zeitig gemacht wer: 
den follten, oder jonftiger Information wen: 
de man fih an die City Tidet Office, 180 
M. Byron, 
3. Smith, G. P. A.. 

—30ag 


Tidfets zum Verfauf von ]. 
einſchließlich. 
Sept., 
50° zubezahlt wird, 
Sept. verlängert. 
Niagara Yalls, 

Kine, 


oder ſchreibe an F. 
A. 


Clark Str., 
G. W. A., Ögicage. 
Cleveland, 


In fünf Tagen 


garantiren wir pofitiv Varicocele zu beilen, ganz 
gleich wie alt e8 ion iſt. Viele Jahre wiſſenſchaft— 
lihen Sudhens und Studirens haben uns das Wwun= 
derbarite Heilmittel gezeigt, Das noch je gefunden 
wurde, eine vollftändige und dauernde Kur von Bas 
ticocele zu bewirten. 


Unſere elektro⸗chemiſche Methode 


heilt mittels einer Behandlung. Fehlſchlag unmöglich. 


Weshalb leiden, wenn 

Kein: man mittels einer Be: 
haudlung furirt werden 

— Abhaltung vom fanı ohne Schmerz oder 

— Geſchäft. Abhaltung voin Geſchäft. 

Wir warnen jeden Leidenden, daß dieſe Krautheit 
nie ſtillſteht, ſondern unaufbörlich fortjchreitet. 
Wenn verlorene Mannestraft oder Spermatorrhoea 
von Waricocele begleitet wird, dann muß Varicorele 
zuerjt turirt werden, che die audercen Xeiden erfolg: 
rei behandelt werden fümıen. 

Ganz gleih, was Eure bisherige Erfahrung var, 
wir beißen Euch mit einer freien Unteriuhung will: 
fonmten, und Werden Euch dann ehr lich ſagen, ob 
Euer Fall heilbar iſt und Euch alle gewünſchte Aus— 
tunft geben. Wir heilen (und können es beweiſen) 
jeden Fall von Varicocele, den wir zur Behandlung 
annehmen. Unſere Behauptungen werden durch zahl 
loſe Heilungen von Leuten bewieſen, Die aud) gebeilt 
blieben und zu den zuverläfligiten und augeieheniten 
Bewohnern Chicago: und anderswo gehören. 

Bedingungen mäßig. Heine®ezablung, bis 
tient durchaus befriedigt ift. 


Konfultirt uns fojtenfrei, 


wenn Ihr einen Abfluß befürchtet, der Euer Sy: 
ftem, Eure Stärfe und Yebenstraft untergräbt. Au: 
endfünden, verlorene Mannestraft, nerWie Sin— 
älligteit, unnnatürliche Veriufte, Nieren: und Bla= 
jenleiden u. j. io. werden in der fürzeiten Zeit ku— 
rirt. 30 Jahre Erfahrung. 
menen. Unterſuchung und 
rei. 

Wenn möglich ipredht vor, wohnt Ahr entfernt, fo 
fhidt eine Briefmarke für unier Somptomformular. 


Schmer;, 


Weiler, 


Unterbindung, 


der Pa: 


Rath abfolut 


Dr. Green Medical Dispensary, 


46 & 48 E. Van Buren $ir.. 3. Floor, 
CHICAGO, ILL. frſondi 


OfficeeStunden: 9 Vorm bis 8Abends. 
Sonntaes n nur don 9 Borm. bis 12 Mittags, 


"Größen er b. 
Partien in mittleren, hellen u. Dunklen Jarbeı, 4 bis $5.00, 
Knaben-Anzüge mit langen Hojen, Größen 14 bis 


und U forveft gejchneidert, Odds 4, 30 


Anzügen, in heilen u. * 6. DL 
perfeft pajlend, toth. b. 810, Samftag, nur 


| 
| 
| 


unvoltftändige 


Samſtag 2. 45 


Jahre, gemacht von durchaus 


Ja BER 


19 


"Größen 14 "big 19 ee eine große „Se 
Dunklen Muftern u. 


| Werkzenge, eife nWaaren. 


Handwerkszeug und Gijenwaaren find 
von 75 bis 100 Prozent erhöht worden 
in den ganzen Ver. Staaten, aber wir 
haben kürzlich in New Dorf einen Eins 
fauf gemacht, der es uns ermöglicht. ir- 
gend einen der nachfolgenden Artitel noch 
billiger als die alten reife waren zu 
mit 


verfaufen: 
Aupfel⸗ 
. Be 


holz-Griffen, regul. Preis Me, für ... 
14-zöll. Kompaß-Sägen, Stahlblätter .. 
Haus haltungs Küchenſägen, fein polirt .. 
26-zöll. Handſagen, Walnußgriff 
Stäblerne Bell Faced Nögelbammer . . 18e 
Ladirte Sadjägen, mit jeitem Blatt... . 18e 
Automatiiher Schraubenzieber u. Drills . Tde 
Ummendbare ladirte Spring Nachtichlöfler, 
mit Meflingriegel u. 2 Schlüffen.. . . . 25e 
Difitons Try Squares, 43 u. 64 Bol . . 1öe 
Stemmeiſen, mit veder Topgriff, vn und 
Firmer 2 .3e 
Yodirte Mail Boris h 
* Ei ü 
25 Fuß Tapc CH aus Gfelhaut ER 
Glasſchneider, Griff aus Roſenhdlz ... 
6 Lever Meſſing Schloß, ſicher 
gegen Einbrecher .. 
Nickelplattirte Ticke hrughe 
Punchers .... 
Vollſtändige Jucandes scent "Gas Zampen, 
die gewöhnliche Art Ar 
War Paper Zorches und 30 abers. 
ganz vollſtändig . .. “so 


123öf. 
Hands 
fügen, 


. 10e 
19e 
49 


"aus köneren Gaftings ge: 
25e 


perfetie 


Preisrichter. 


Die hervorragenden europäiſchen 
Baumeiſter, welche Frau Hearſt zu 
Preisrichtern für die Pläne ernannt 
hat, die für die Neubauten der kalifor— 
niſchen Staats-Univerſität einlaufen, 
welche die genannte Dame errichten laſ⸗— 
ſen will, kamen heute um halb acht Uhr 
in Chicago an und ſind nach kurzer 
Raſt mit der North Weſtern-Bahn 
weiter gen Weſten gefahren. Unter den 
Preisrichtern befindet ſich auch Herr 
Wallroth, der Erbauer des deutſchen 
Reichstags-Gebäubdes. 
— —— — 

* Die Geſangsſektion der Herder— 
Loge des Freimaurer-Ordens brachte 
geſtern in Lawndale ihrem von einer 
Europareiſſe heimgekehrten Mitgliede 
Henry Behrendt ein ſolennes Ständ—⸗ 


chen. 


Ermordet! 
Zertrümmert! 
Enlzwei geſchnillen! 


Noch nie wurde Aehnliches an State Str, 
geboten, für 10 Tage. —Größter Fabri · 
kanten-Abladungs- Berkauf. 


Wır find mit unirem ganzen Lager von Männer:, 
Knabenz und Kinder-Kleidern von 59-651—63 Martet 
Etr. werdezonen— wird zu Igc aın Dollar vertauft— 
und ift jest zum Verkauf in 256 State Str., zwi⸗ 
ſchen Jadion "od. und Ban Buren Str, Beactet, 
wir find Iüholefalers und verfaufen Euh Waaren in 
diejcm großen Wertauf für weniger alsfaufleute das 
für bezahlen. Euer Dollar kauft das Doppelte bei 
uns. Gröhter Verkauf von dem man je in Chicago 
hörte. Wergleicht dieſe Breife. Wir vertaufen mie 
folgt. Durhaus ein Preis. Wir verlaufen Anzüge 
zu Breijen, die andere Kaufleute f. Hofeu verlangen. 


MWollene Anzüge für Dänner—andere 
Händler verlangen im Retail - 
unjer Brei... ‚81.95 
feine wollene Beielicafts Auzüge für Männer—an: 
dere Händler verlangen im Retail $10 
aut? Bereis 5... ’ 
feine tailor:made Anzüge für Männer, alle 5.98 
rungen u. Moden—andere Händler ber: 55.98 
langen im Retail $12 bis $L5— 

| Feine tailor made Anzüge für Männer — andere 
Händler verlangen $li— 
ERITTEBERTE a . 
Injere jänmtl. feidengefütterten Unzüge—andere 
Händler verlangen 220 und I 
unſer P ® 
Feine ſchwarze 5 Doien f. Mäuner—andere 9%: 
Dändler ver, 2, 8 u. Hu iss Br eiz 
Wollene Anabe nonzüge— andere Bändler 8 98 
verlangen z6. 57 U. — un J. Preis 2. 
Ganzwoll. einzelne 75e Ganzwolle 
Stöde, $2 wertb . Wein... ‚.49e 
Kiuder-Anzüge—an ni > we verlangen” 
82 und B-unjer Prers 

Verjäumt diejen Verlauf nicht, felbft wenn Abe 10 

Meiten laufen müht. Verfauf jegt zen ergeht 
nicht die Nummer, 2356 State Seht nah bem 
gelben Schild. Dffen Udends F Ubr; Sam 
tags bis 11 Ubr. 


Mirs. Unloading Sale, 
256 State Str. 





> 
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a g5:ZBegweifer. * 


Tbheater: 
— Becauſe She Loved Him So.“ 
ra House Arizona“, 
> „The Burglar.* 
ortibern — „The Coontown 400". 
a. — „Dear Old Charley*. 
8. — „botel Topiy Turdp“, 


Konzerte: 
td:Garten. — Jeden Abend und Sonn: 
ormittag und Abends Konzerte. 


— 
Ein Harem auf Rädern. 


Wie ein Petersburger Blatt berich- 
/ tet, bat der Zar bem Emir von Buchara 
einen Galazug zum Gejchent gemadit, 
Der aus zwei Salon- und einem 
" Shlafwagen bejteht. Cine der brei 
‚in lururiöfem Stil eingerichteten 
- Abtheilungen hat der Emir für die ihn 
‚ auf Reifen begleitenden Schönen feines 
° Hatemö beftimmt. Sämmtliche Fenfter 
biefes Waggons find. daher vergittert 
und mit dichten Vorhängen verjehen 
worden, jo daß fein neugieriger Blid 
in das mit echt orientalifcher Pracht 
ausgeitattete Innere dringen fann. 
- Gleich Hinter der Lokomotive befindet 
fi noch ein Kleiner Wagen mit einer 
» Küche, deren Einrichtung fpeziell für 
bie mohammedanifche Art zu Kochen, 
“ berechnet ift. Der Emir ift außer: 
ordentlich ſtolz auf diefes Zaiferliche 
Gejchent, und gedenkt es jo viel mie 
möglich zu benuten. 


Lokalbericht. 
Erzählt eine Räubergefdhicdhte. 


Frau Mango und Frau Pafolifo 
find Hausgenoffen in dem Gebäude 
Nr. 131 N. Peoria Straße. Gejtern 
begab jih Frau Mango, um Einkäufe 
zu machen, nach der unteren Stadt. 
Yür bie Dauer ihrer Abmejenheit be- 
traute fie Frau Pajolifo mit der Db- 
But über ihre Wohnung. Als fie nad) 
einigen Stunden zurüdiehrte, fand fie 
in ihren Zimmern Alles drunter und 
brüber geworfen. Frau PBajolifo er- 
> zählte, e3 jeien Räuber im Haufe ge= 
* wejen. Diefelben, Drei an Zahl, hät- 
= ten fie gebunden und gefnebelt und 
dann nad Herzenzluft geplündert. 
dran Mango vermiht ihren Baarbor- 
zath, im Betrage von $1,225, der in 
einem Koffer verwahrt war. Frau 
Pajolifo jagt, die Räuber hätten au 
ihr Geld, $225, mitgenommen. Frau 
Mango glaubt nicht, daß Frau Pafo- 
Iifo überhaupt eine derartige Summe 
bejeffen bat, und neigt der Annahme 
zu, daß ihre Freundin über den Raub 
mehr mei, als fie zu jagen für gut 
befindet. 


Spiel:Aberglauben. 


In dem von Yarbigen ftarf bevölfer- 
ten Diftrift an ber jüdlichen Clark 
und-State Straße, ber fich unmittelbar 
an den Gejchäftstheil im Zentrum der 
Stadt anſchließt, herrſchte geſtern 
Abend frohes Leben. Diejenigen, welche 
in der als „Red Book“ bekannten 
Lotterie Einſätze auf die Nummern 
114 gemacht hatten, hatten ge⸗ 
wonnen. Einige ſollen Beträge von 
8200 und darüber, je nach der Höhe 
des Einſatzes, den ſie gemacht hatten, 
eingeheimſt haben. Dieſe Kombina- 
tion von Nummern, welche ſich geſtern 
als eine glückliche erwieſen hat, iſt bei 
den Farbigen ſehr beliebt, ſeitdem ein- 
mal einer in weiten Kreiſen der 
Colored Folks“ bekannten Negerin die 
Nummern angeblich im Traum erſchie— 
nen ſind und ihr ein Rieſenglück im 
Lotterieſpiel gebracht haben. Ab und 
zu trifft es ſich denn auch, daß dieſelben 
als Gewinner herauskommen, und die— 
ſes ſelten auftretende Ereigniß wird 
alsdann von den an die wunderbare 
Mär Glaubenden bei Becherklang und 
mit Feſtesjubel gefeiert. 

ee 
Kurz und Net. 


* Die Voftverwaltung mirb von 
nähften Monat an ein verbeffertes 
Formular für Poftanmeifungen ein- 
führen und vom 1. Xanuar 1900 an 
mwahrjcheinlich die Bortoraten für Boft- 
anweiſungen bedeutend ermäßigen. 

* Polizei⸗Inſpektor Shea von der 
Weſtſeite hat verfügt, daß außer Skat 
auch Poker ein Glücksſpiel ſei, das 
Duldung verdiene. Polizeichef Kipley 
pflichtet ſeinem ſachkundigen Unterge— 
benen in dieſer Hinſicht völlig bei. 


*In Folge eines Streites über die 
Bezahlung für genoſſene Getränke iſt 
geſtern in der Wirthſchaft Nr. 155 
Waſhington Str. John T. Walſh von 
feinem Zechkumpan Joe Sheals durch 
zwei Revolverſchüſſe ſchwer verwundet 
worden. Walſh, der Nr. 3637 Rock⸗ 
well Straße wohnt, befindet fich im 
- Kounty-Hofpital unter Behandlung, 
” Sheals ift verhaftet worden. 


- = * Ein Tpanifcher Gauner, ber fie 
= &olonel Ejpagne Ejteban Gil nennt, 
" bat von Madrid aus dem biefigen Fa— 
 brilanten Hermann Mebger, Nr. 86 
- HDhio Straße, das Anerbieten gemadt, 
ihm — gegen einen angemefjenen Ko— 
E- Be natürlih — zu einem in 
” Euba vergrabenen Schaf von $650,000 
> zu verhelfen. Auf Ubrathen ber Boil- 
zei hat fich Herr Mebger auf diejes 
u Seihäft“ nicht eingelaffen. 


—* Der Arbeiter B. Johnfon, Nr. 
5927 May Str. wohnhaft, trägt an- 
gebli von feinem $10 betragenden 
- Mochenverdienjt regelmäßig $4—$5 zu 
" dem Propheten Domie. Den Reit ver- 

ivenbet er zur Bejtreitung feiner eige- 

nen Bedürfniffe. Seine Frau und 
= feine fech3 Kinder darben. Seine Frau 
bat num einen-Verhaftsbefehl gegen ihn 
- erwitkt und will ihn gerichtlich an feine 
" Bflichten erinnern laffen. 


* Sm Kreiögeriht hat Frank 2. 
"Foiler den Antrag geftellt, da3 Eigen- 
Abhum von Harold Darvin McYlrath, 
‚welcher kürzlich eine Fahrrabtour um 
bie Erde beendigt und bamit eine Wette 
in Höhe von $1740 gewonnen hat, mit 
Beichlag zu legen. Der Antragjteller 
‚gibt an, MeFUrath fei im Begriffe, 
ben Staat zu verlaffen und fein Ei- 
" gentbum zum Nachtheil feiner Gläubi- 
ger bei Seite zu jchaffen. 


— 


in YZauberdoftor vor Gericht. 


Die Würmer, die er bannen wollte, parirten 
ihm nicht. 

Frau Hawſadowski, No. 209 Flet- 
her Straße wohnhaft, ftand gejtern 
Nachmittag vor Richter Zohnfon als 
Anklägerin einem Manne gegenüber, 
dem fie noch vor vier Wochen, fchon aus 
Hurt, daß er ihr böfe Geifter auf den 
Hals hegen werde, mit größter Freund- 
lichkeit begegnet war. Gtanb ber Be- 
treffende, troß feines noch jugendlichen 
Alters von 22 Yahren, doch bei ihr ın 
dem Geruch, in Zauberfünften erfahren 
zu fein, wie meiland Caglioftrr. Er 
jelbft Hatte ihr ja ausführlich erklärt, 
wie er e3 berjtehe, Geijter zu bannen 
und Kranke gefund zu machen. Genau 
fiebenundfiebzig verfchiedene Arten ber 
Geifter habe er fich unterthänig ge— 
madt. Er fei ein Herenmeilter 
comme il faut, fönne feine Kunft aber 
nur ausüben, wenn er dafür bezahlt 
werde. Da hatte Frau Hawſadowski 
ihm denn anvertraut, daß fie glaube, 
Neiderinnen ihres früher fo mohlge- 
pflegten, fchönen Gartens hätten das 
Erdreich desselben verhert. Nichts 
mache mehr recht, feit unzählige Wür- 
mer den Boden durchmühlten. Wil: 
hoff hatte fich bereit erklärt, den böjen 
Zauber, der auf dem Garten Tiege, zu 
bannen, gegen eine Entſchädigung von 
nur $50 für feine Mühe. Die leicht- 
gläubige Frau war auf den Borfchlag 
eingegangen, und hatte fich verpflichtet, 
ihm diefe Summe in wöchentlichen Ab— 


ichlagszahlungen von je 810 zu entrich⸗ 


ten. Wilhoff aqab an, feinen Hofu?- 
pofus im Garten nur in der Stille der 
Nacht und ungefehen machen zu fün- 
nen. Eine Morgens hatte er der Be- 
fißerin des Gartens ein Glas, gefüllt 
mit Humus, in welchem unzählige 
Würmer mwimmelten, überdracht und 
erflärt, der böfe Zauber werde nun 
bald meichen. Bei biefer Erflärung 
war e8 aber auch geblieben. Nachdem 
bie Frau die vierte Ratenzahlung ge— 
madt hatte und das Gemürm noch 
immer fie unangenehm bemerkbar 
machte, murbe fie ärgerlich, ging zu 
einem ihr befannten Rechtsanwalt 
und erzählte ihm von ihrem Vertrag 
mit Wilhoff. Der Mann der Aufflä- 
rung gab ihr den auten Rath, den Zaus 
berdoftor wegen Erlangung von Geld 
unter falfchen Vorfpiegelungen ein- 
ftecfen zu laffen. Das hat fie denn aud) 
geftern gethban. Die Verhandlung des 
intereffanten Falles wurde bon aejtern 
Nachmittag auf den 31. Auguft ver- 
tagt. 
nee 
Kriegs: Nüftungen. 


Das neue 30. Jnfantrieregiment befteht mit 
Ehren vor dem Generalinipeftor. 


in Gegenwart einer jehr zahlreichen 
Zufchauermenge fand gejtern auf dem 
Ererzirpla in Fort Sheridan die 
erite Parade des neugebildeten 30, 
SInfanterie-Regiment3 in voller Uni- 
form ſtatt. General-Inſpektor Hug— 
gins, welcher die Parade abnahm, 
ſprach ſich in ſehr lobender Weiſe über 
die Leiſtungen der jungen Rekruten 
aus. Soldaten der regulären Armee, 
welche fich unter den Zufchauern be— 
fanden, applaubirten. ebenjo enthu- 
fiaftijeh, mie die Zipiliften, ald das 
Regiment mit großer Präzifion und 
Schneidigfeit marjchirte. 

Am näcjten Montag wird bas Re- 
giment einen Uebungsmarfch von 12 
Meilen nad) Waufegan machen. Da= 
jelbjt wird ein Bataillon des Regiments 
zugleich mit einer Batterie des Yelb- 
artillerie-Regiment3 an den Teierlich- 
feiten theilnehmen, welche au& Anlaß 
der Einweihung bed Denfmal3 ber 
„Stand Army of the Republic” ftatt- 
finden. Die Artillerie fol bie Strede 
in zwei Stunden zurüdlegen. 

Zum zmeiten Mal ift das Regiment 
bom Scähnitter Tod heimgejucht mor= 
den. Geftern ift nämlich Korporal 
Gordon Aoonmare, bon Kompagnie 
„9“, dem Typhus, an dem er gleich 
nach Eintritt in da8 Regiment er- 
franfte, erlegen. Der Berjtorbene mar 
26 Sabre alt und Mafchinift von Bes 
ruf; er hatte während des Tpaniichsames 
rifanifhen Kriege im 7. Slinoifer 
Regiment gedient. Die Leiche wird nach 
feiner Heimathaftabt, Cincinnati, ges 
ſandt werden. 

Kapitän Palmer, Quartiermeiſter 
des Kriegs-Departements der Seeen, 
iſt eifrigſt mit den Vorbereitungen für 
den Transport des in St. Thomas, 
Ky., ftationirten 31. Infanterie-Regi- 
ment3 nad San Francisco bejchäftigt. 
Das Regiment fol am 1. September 
in ber Iegteren Stabt eintreffen und 10 
Tage fpäter nad ben Philippinen- 
Inſeln ſegeln. 


—ñ 
Maſſenverwalter ernannt. 


Richter Smith hat Charles L. Boyd 
zum Maſſenverwalter der „Smith 
Pneumatic Transfer & Storage Co.“, 
welche im Kahre 1889 mit einem an 
geblichen Kapital von $5,000,000 orte 
ganifirt wurde, ernannt. Die Ein- 
fegung eines Maffenvermwalters erfolgte 
auf Erfuchen eines der Aktionäre, Nas 
mens Elertu3 Ramsbell, welcher gel- 
tend machte, daß bie im Staate Weit- 
Virginien intorporirte Gejellichaft wer 
gen Nichtbezahlung der Freibriefs 
fteuer ihre SKorporationgrechte ein- 
gebüßt habe. 


Wollen ihre Schulden los werden. 


Um von ihren Schulden befreit zu 
werben, haben die nachbenannten Ber- 
fonen beim -Banterottgericht Bittfchrif- 
ten mit Angabe ihrer Vermögenäper- 
bältnifje eingereicht: Sohn U. Baus 
mann, Grocer in Rodford, Verbind- 
lichkeiten $50,000; Charles M. Smith, 
Wirthichaftäbefiter, Nr. 2 River Gtr., 
Säulden $11,000; Frank U. Young: 
quift, Verbindlichkeiten $7000; Sa= 
muel E.Stein, Bejtände $1700, Schuls- 
den $3900; Leonard PB. Farrell, Alti⸗ 
va $2000, Bafliva $3000; William 
U. Cor, Berbindlichkeiten $2900; 
MWilis Bifbop, Schulden $2400; Ma- 
ria Leuß, Verbinblichteiten $2200, 


Ä 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende DHeitaths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Gountvsßlerts ausaeftellt: 

Bernard Burhans Clara €. Claris, 24, 24. 

Stephen 8. Herrid, Margaret Stuart, 26, 25. 

Jofeph 2. Raymond, Alice Rhobed, 24, 23. . 

Kohn A. MeLahlan, Louife C, Neinton, 39, 38. 

Jules Plomb, Doris Burkhard, 27, 3. 

Kohn Walovicz, Zobia Ochromomicz, 32, 22. 

—— W. Steadley, Stella Hennefiy, 36, 26. 

Kohn K. Iohnfon, Mary EC. Urtes, 35, 21. 

Harry Cadwallader, Lillian R. Hab, 29, 22. 

Scffe W. Martin, Jefiee D. Davidjon, 27, 19. 

6. Fulton Stotes, Gmma U. Marinier, 22, 19. 

Alerander Perkins, Mollie Golpftein, 24, 18. 

Albert PB. Krown Jojephine MeManus, 22, 19. 

Charles Rennes, Annie Gope, 26, 22. 

Daniel O'Brien, Margaret Domwnes, 35, 34. 

Samuel Alt, Hattie M. Teebel, 25, 21. 

Sohn Reynolds, Margaret Melody, 24, 2. 

Charles Zogas, Agala Andrieaska, 27 23. 

George I. Goldfuß, Alice Talbot, 36 34. 

oje Marek, Antonia Kofti, 35, 20. 

Heney Jacobjon, Chriftine Johnijon, 36, 30. 

George A. Duffield, Lydia A. Kaſter, 31, 29. 

Hugh Ryan, Ella Herrick, 483, 29. 

Guftad Swanfon, Hulda M. Pearfon, 30, 8. 

Sohn Karel Mary Tupa, 23, 19. 

Kay E. Park, Mattie M. Print, 24, 21. 

Albert Ezinger, Sarie Platt, 32, 23. 

Garl Averfon, Annie Andres, 37, 30. 

Sohn K. Ahern, Maggie Rourfe, 42, 32. 

Melvin R. Beard, Villie &. Brown, 44, 3. 

Frank Gaftomsti, Aanes Velta, 28, 20. 

George Grignal, Mamie Nilles, 27, 19. 

Franf Brown, Anna G. Wilte, 21, 24. 

Charles 9. Coats, Evalyn Meetes, 27, 19. 

Philip Coyle, Mabel Toomey, 26, 21. 

Franf Hultquift Selma Peterjon, 29, 20. 

Wilbur Furlong, Ruth S. Burns, 22, 21. 

Mark Dumiber, Emma €. Menatdi, 28, 30. 

Guftad Dehnide, Amanda Klutos, 23, 24. 

George Hoffman, Minnie Webber, 23, 18. 

Peter Sundberg, Annie F. Anderfon, 30, 28. 

Gharles H. Gentry, Mary Unberjon, 22, 24. 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Mary E. Wagner, 2ſt. Bridhaus, 60 N. Central 
Ave., 83500. 

James MW. Shields, 2ft. Framehaus, 2520 N. 41. 
Ave. 82000. 

U. Salomwsti, 1ft. Framehaus, 737 N. Ridgeway 
Ave., 81700. 

Martin Finn, Sf. Bridhaus, 5715—17 Calumet 
Uve., $25,000. 

Andre Michaelfon, If. Gramehaus, 1337 N. Mon: 
ticelo Ave., $1200, 

0, 24. Bridhaus, 1733 Melrofe Str., 
Bit 


„Second Church of Chrift“, 2ft. Bridefiche, 119 
Pine Grove Ane., 75,000. 

Sohn Majolomsti, 2ft. Bridhaus,, 443 Douglas Parf 
Boulevard, 5500. 

— — lit. Bridhaus, 1248 Spaulding Xbe., 


Chicago Railmap Terminal Glevated Company, 1ft. 
Bridhaus, 16. Str. und Fluß, $1500. 

PVeoples Gas Light & Coke Company, 1ft. Bridhaus, 
769 MW. 31. Str., 600. 

Sohn EEE: 2ft. Bridhaus, 5627 Aberdeen Str., 
—3500. 


J. A. Cohen, 2ft. Bridpaus, 5107 S. Halſted 
8500. 
— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung auging: 

Birkner, Alma, 5 3., 190 RN. Mozart Etr, 

Bloudek, Barbara, 7 3., 35 MW. 16. Str. 

Barzen, Gertrude, 68 %., 166 Elybourn Ave. 

Der, Nihols, 23 %., 114 W. Fullerton Ave. 

Qusfey, Erneit, 28 3, 89 Wajhington Voul’d. 

Gohl, Friederike, 58 %., 864 N. Artefian Ape, 

Kradenfelt, M., 66 3., 1008 S. Dafley Ave. 

Opden, Daniel, 59 3., 6386 Wells Str, 

PVenters, Peter, 81%, 47 Veit Ave. 

Schmidt, Peter, 77 3., Fullerton u. Sheffield Av, 


———-1+0 — J — 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Lizzie gegen John Ryan, wegen grauſamer Behand⸗ 
lung, Catherine gegen David' F. Faber, wegen Ehe: 
bruchs; Emma gegen George Waſhington Keuter, 
wegen Verlaſſung; Olga, gegen Frant Goß, wegen 
Verlaſſung; Rellie gegen John Morton, wegen grau: 
famer Behandlung; John gegen Alvilda Warkins, 
wegen Ehebruhs; William gegen Annie Frey, wegen 
Ehebruds; Frank gegen Marion Hidep, wegen Biga- 
mie; Meyer &. gegen Myra Neiwberger, wegen Ver: 
laflung; Anna gegen Zohn Me&abe, wegen Krimis 
nalverbredeng; Rofie gegen Adolph Mojenblum, ie: 
gen graujamer Behandlung; George U. gegen da 
B. Franklin, wegen Berlaffung, Aulia Q. gegen 
Charles &. Keating, meaen Verlafiung; Nannie 
Reades gegen Fran Morris Parks, wegen graufamer 
Behandlung; Clara B. gegen Berrp GE. Folſom, we— 
gen Verlaſſung; Mary W. gegen George Fl Miner, 
wegen Trunkſucht. 


— — —— — 

* Das Jahres-Piknik der Mitglie— 
ber der Unabhängigen Bolnifch-Katho- 
lifchen Kirche vom Heiligen Kreuz, an 
Auburn Xpve. und 32, Gtr., findet 
übermorgen in Garbner3 Grove, cn 
Michigan Ave. und 132, Etr., fta‘t. 
An der Spite des Arrangemenis- 
Komites fteht der Geelforger der G:- 
meinde, Pfarrer Kafıimir Roficzky. 

—), — 
Mar ktbericht. 


kr. 


Ehicago, den %4. Auguft 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtvpich — Befte Etiere 86.25-86.65 
per 100 Pfd.; beite Kühe $4.50—$5.00; Maftjchweine 
41.00-84.85; Schafe $3.60—$4.50. 

Molterei:Brodutte — Butter: 
butter 1305 Dairy 17  Greamery c; 
befte Runftbutter 15—166. — Käfe: Frifcher Rahınz 
Er 94—10e das Pid.; andere Sorten 8—10}c das 

fund, 

Geflügel, Gier, Kalbfleiih und 
Fiiche. — Lebende Truthühner TI—8hc das Pid.; 
Hübner 9-114c; Enten 7c; Gänje $3.00—$5.00 das 
Dugend; Xruthühner, für Die Küche hergerichtet, 
89 das Pfund; Hühner Ye das Pfund; Enten 
89 das Bid.: Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Gier 1230 da8 Dusend. — Kalbfleiich 
64—10e das Pid., je nah der Qualität. — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das GStüd, je nad 
dem Gewiht. — Fiihe: Schwarzer Barih 11—11}c; 
Zander 64c; Karpfen und Büffelfiih 12%; Gras: 
behte 4ö4e das Pfd. — Frojhfchentel 15-506 das 
Dugend. 

Grüne F rühte — Uepfel, neue, $1.00—1.50 
per Fab. — Bananen, 75c—$1.50 per Gehänge. — 
Birnen, $1.75—$3 per Fab. — Zitronen 83.00-84.25 
per Kifte; Apfelfinen $4.00-$4.50 per Kiſte; Waflers 
Melonen $7O—$115 per Waggon. 

Kartoffeln, neue, 25-30 per Qufhel. 

Gemüfe—Kohl, neuer, $1.00—$1.25 per Kifte; 
Swicbein,. biefige, 0—80c_per 14 Bujbel; Bohnen 
$1.022—1.10 per Bujbel; Radieschen T5c—$1 per 100 
Bündchen; Ylumentohl_60c—$1 der Did.; Sellerie 
35—50° per Kifte; Spinat 15-306 per Bufbel; 
Gurten 5c per Dugend; Salat 50c per Faß; grüne 
Erbjen $1—$1.25 per 14 Bufbel; Gelbe Rüben, neue, 
75c der 100 Bündchen; Tomatoes, 10-20 per Grate, 


Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
W—Tle; Nr. 3, rotber, 70; Nr. 2, harter, 
68-69; Nr. 8, barter, 67068. — Sommermeizen: 
Nr. 2, 69-706; Nr. 2, harter, 86%; Nr. 3, 
70T; Nr. 4, 66-67. — Mais, Nr. 2, 322—3%c. 
— Hafer, Nr. 2, BU. — MRoggen: Nr. 2 
52-53. — Gerfte: 34%. — Heu: $5.00-$13.00 
ver Tonne. — Roggenftrob $7.00—$7.50. 


— >, 


New Hort Erfurfion 
über die Erie-Bahnen 

am 1. bis 4. September einjchlieglich, 
$18.45 für die Rundfahrt. 

Ebenfalls nad Philadelphia, wegen 
E.AR., zu $16.45 die Rundfahrt. 

Lange Zeit für Rückfahrt. 

Erie Ticket Offices: 242 

Clark Str., Auditorium Annex, 
Dearborn Station. Telephon 965 Main. 
Alle Erie-Züge halten an 
47. Str. und Englewood. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


—2jep,inf/ 


‚(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Schmied, der auch Pferde bes 
f&hlagen kann, für etlihe Wochen. 948 W. 69. Et. 


Verlangt: Schneider um Röde zu bürften, au 
an Röden. 510 NR. m. 
tr. a 


PVerlangt: Ein guter VBormann an Brot; Lohn 
$16. 361 Milwautee Ave. 


Berlangt: Yunger Mann im Butter Shop um 
Orders auszufahren; muß englifh fprechen. 1174 
Harrifon Str. 


Berlangt: u Bäder, $7 und Board, — 6766 
South Chicago Abe. nahe 71. Str. und Cottage 
Grove Abe. frfon 


Berlangt: Welten-Trimmer, der .n ift, einen 
Fr bop zu übernehmen, 338 W. Ohio Str., 2. 
vor. 


Verlangt: Ein guter, Iediger Butcher, Süddeusfcher 
vorgezogen. red. RAunzman, Hammond, Ind. 
frfafon 

Verlangt: Drei Männer mit etwas Vermögen, um 
zweds eines Unternehmens nah Dawfon City, Klons 
dife, zu geben. Briefe einzufenden vor Montag Mits 
tag unter W. 701 Abendpoſt. . 


Verlangt: Rugiweber. Stetige Arbeit. Au Abends 
dorzufprechen. 4524 Cottage Grove Ande. frja 


Verlängt: Porter. 11 Elart Str., Eromwn Hotel. 


“ Berlangt: Ein deu M im 
wann machen (Bumtinghoufe) 1noe IR ötr. 


: 10 Männer 
— Me, DE Ki. I 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Unzeigen unter dicher Mubeit, I Geut das Wort.) 


Berlangt: Männer, Gtellen garantirt. — Wir gas 
zantiren pofitin ftetige Anftelung oder erftatten Das 
Geld zurüd. Wir fidern wünfchenswerthe PBläße für 
Kollektoren, $15, Wachtinänner ,$14, Buchbalter, 
KRorreipondenten, $12, Office-Affiftenten und Kaſſi⸗ 
ter, Verkäufer, $10 bis $18, Aanitoren, $60 und 
Zimmer, allgemein nüglide Männer, $12, Maid: 
nift, $15, Porter, Xreiber, -$10, Angenieuer $75, 

euermann, $60, Kutfchen-Wajcher, $45, Klempner, 

60, Fabrifarbeiter, $10, und andere; fchreibt oder 
ed nu onen ne 


Verlangt: Garpet-Weber und Zufgneider. Stetige 
Arbeit. Busch, 98 Neiberrp Ave. fi 


Reipberrp Mc, — M 
erlangt: Ein Mann; muß gut melten fünnen. 
8446 Sangamon Str, frja 


Verlangt: Bladjmith, welcher die Bau-Eijenarbeit 
—— Frantlin Foundry Co., 1155 S. AO 
Tr, ria 


. Berlangt: Säloffer, nur guter braudt vorzufbre, 


hen. 161 €. Superior-Str., 2. Floor. 


Verlangt: Eine erfte Hand an Brot. 4509 Went: 
worth Ave, 

Verlangt: Ein Kellner für beftändige Arbeit. 106 
Randolph Str, 

Verlangt: Zement⸗Finiſhers und Gehilfen. Stetige 
Arbeit. Vorzuſprechen heute Abend vor ſechs Uhr 
oder bringt Werkzeuge Morgen früh, fertig zur Ar— 
beit. 983 Turner Ave, 


_ erlangt: Guter, träftiger Junge. Chicago Rovel- 
ty Gloaf Co., W Market Str. 

Verlangt: Ein Porter. 280 Elart Str., Ede Ban 
Buren Str, Bajement. 

Berlangt: Porter. 177 €. Adams Str. 


Verlangt: Junger Mann: muß nüchtern fein; als 
Porter. 898 Southport Ave, Donath’s Place. 

Verlangt: Mann für Futtergefhäft;‘ mußt ftadt- 
befanıt jein; einer im Gefchäft bewandert wird vor— 
gezogen. 27 N. Carpenter Str. 


Vers at: Porter, der mit Pierden umgeben fann 
zum Lunch tenden. 213 W. NRandolph Str. 


gt: Ein ügler an Hofen. 1011 ®. 18. BL. 


2 ot: Starker Zunge don 14 Yahren. 756 
Lincoln Ave. 


Verlanrat: Ein ftarfer Junge um Pferde zu be⸗ 
forgen und Bäderwagen zu treiben. 301 AuguftaStr. 
re kei — —ñ— 


Verlangt: Ein lediger Mann als Porter. Süpfeite 
Turnhalle, 3143 State Etr. 


Verlangt: Yunger Mann für Saloonarbeit. 159 
Mells Str. 


DVerlangt: Wagenmader. 275 W. Lale Str., Ede 
Morgan. 


ii En a 
Verlaugt: Ein frifh eingemanderter verheirathes 
ter deuticher oder deutjchspolnijcher Mann findet Urs 
beit bei CE. Aug. Echmidt, 236 Dayton Str. fia 
nn 10 Pe EEE BEN en nn 


Verlangt: Ein Brot:Bäder. 40 Canalport Ave. 








 Rerlangt: Ein ftarfee Zunge um Wagen zu_fahs 
ren und in der Wäderei zu helfen. 5044 State 
Etr. frja 


“ Berfangt: Grfter Klaffe Niano:Stainer. Academy 
of Mufic, 952 Milwautee Ave. 


" Perlangt: Porter um Fuhboden zu reinigen. — 
Det, Schaffner & Mare, Market und Van Buren 
tr. 


Perlangt: Junger Mann als Porter; muß Bar 
tenden fünnen. 217 Wells Str. 


Berlangt: Kin Lundhman, der Bar tenden Tann; 
auch ein Porter für Saloon, Ede Plymouth Place 
und Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein junger Mann, der jchon im Wein— 
und Yiquor-Gejhäft thätig war. Nachzufragen am 
Sumitag Morgen, 9-12 Uhr, bei Chrift Jenen, 284 
Sacrabee Str. 

Berlangt: Ein alter Mann um Pferd zu befor- 
gen. 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Männer mit Echaufeln, 
Str., nabe Harriion Str. 


Verlangt: Deuticher Yunge, um die Kuchenbäderei 
zu erlernen. Kane Dolicatefien Co., 461 47. Str. « 
a 


 Perlangt: Eine erfte Hand an Gates. Referenzen 
verlangt. l5l Centre Str. 


Verlangt: Kühenmann, der etivag von Short Or: 
ders verſteht. 40 S. Halſted Str. 


Rerlangt: Futcher, Ordres zu holen und im Store 
zu helfen. 1247 Fulton Str. 


_ Verlangt: Guter Vrotbäder als Vormann. Adr.: 
W. 719 Abendpoſt. frſa 


Verlangt: Anftändige Agenten für Bücher und 
PrämiensArbeit für außerhalb Chicagos. Xefte Bes 
dingungen. B. M. Mai, 146 Wells Str. dfia 


Verlangt: Drei gute Steel Mouider3 und zehn 
Stoders für Stahl Furnaces, Die legtere Arbeit 
Tann don irgend welden ftarten Leuten bejorgt wer: 
den, die große Hiße ausftehen können. Wegen näher 
ren Ginzelheiten erfundige man fiy 1720 Old Eos 
lony Building, bier in der Stadt. 1Tagtel&jon,biw 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Jowa und 
Minnesota. Lohn $2.00. Teamfter $25. 100 für Ei: 
en-Minen in Michigan. $2 bis $3 per Tag. Alle freie 

ahrt. 50 Farmhände, in Noß’ Labor Agency, 33 

artet Str. l9augim 


— — — —— — — nun, 
Verlangt: Ein lediger Mann in Mödbelgeſchäft, 
für verſchiedene Arbeit. 905 W. Madifon Str, dof 
ofr 


Verlanot: Ein junger Bäder, oder ein ftarfer Yunz 
ge mit Griahrung. Adr.: B. 208 Abendpoft. dfr 


Verlangt: Piano-Macher, Kabinet Malers, Action 
Finiſhers, Fly Finiſhers, Regulators, Stringers, 
Soundingboards-Makers und Maſchinenhände. — 
Warerooms von Buſch & Gerts Piano Company, 
Clark und Chicago Ave. 2lagim 


Berlangt: ine dritte Hand an Brot; ftetige 
Stelle. 3941 R. Elart Str. dir 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot zu helfen 
2165 Accher Ave. dir 


Stellungen funhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geni das Wort.) 


Geſucht: Ein verheiratheter älterer Mann, noch 
rüftig und gefund, war viele Kahre in Chicago in 
Geſchäften thätig, wünſcht fih, am liebften in einem 
MWholeiale-Geichäft, Durch Arbeit nüslich zu machen. 
Beſte Zeugniſſe. Beſcheidene Anſprüche. Offerten un— 
ter G. M. 23 Abendpoſt erbeten. frſaſon 


Guter Porter ſucht Stelle. Adr. erbeten 


Geſucht: 
unter: We705, Abendpoſt. 


304 Honore 


Geſucht: Junger Mann, der auch aufwarten kann, 
wünſcht Stelle im Saloon oder Reſtaurant. Gefl. 
Offerten an F. PB. Müller, 36-8 ©. Clark Str. 


Gesucht: Deutiher, in mittleren Jahren, Iedig, 
jpricht fein Engliih, ehrlich, fauber und gemifiens 
haft, in allen Hausarbeiten gründlich erfahren, zu= 
legt im Saloon, jucht irgend welde fefte Stellung 
bei guten Leuten. Wdreffe: PB 319 Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Mann, Maihinift und Heizer, 
fuht Stelle als folder. Aodr.; 3. 403 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Carpenter, arbeitet billig, jucht Ar- 
beit. 662 Laflin Str., Straszeimsti. frfa 


Geſucht: Butcher, empfohlener "Shoptender, jucht 
ſtetigen Plaßz. Adr.: J. 44 Abendpoſt. frja 


Gefuht: Ein Carpenter mwünfht Arbeit, Nichte 
Unionmann,. 1111 Wellington Üpe. 


Geſucht: Lunchmann, der kochen fann und in allen 
Arbeiten binter_der Quncbar vertraut ift, jucht Bes 
fhäftigung. Sprit engliih. Morefle: 3. 402, 
Abendpoſt. dir 


Gefuht: Ein tüchtiger „DrbersKod“, der fein 
Geihäft gründlich verfteht und engliih fpricht, 
wünfht Stellung. Moreffe: W. 722 Übendpoft. dir 


Geſucht: Ordentlicher nüchternee Mann in mitte 
feren Jahren juht Befchäftigung; _ift ftabtbefannt; 
* Kaution ſtellen. Adreſſe: W. 706 — 
poſt. fſa 


Geſucht: Dauernde Stellung als Bartender oder 
u Scheut keine Urbeit, Adr.: W. 717 u; 
poſt. oft 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen, um an einer. Belz:Nähmafchi- 
ne zu näben. Gines, das finijhen und abfüttern fann 
vorgezogen. Guter Lohn und ftetige Arbeit _für die 
teten Leute. Wlasta Zur & Zailoring Co., 183 
Michigan Ave, 


" Verlangt: Mafhinenmädhen an Kofen. Dampfs 
kraft. 1211 W. 18. Place, * 


Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. 
Clybourn Ave., Mrs. U. Madſac. 


Verlangt: Baifters und Handmädcen. Fintiper u. 
Knöpfe-Annäherin an Weften. 18 Ellen Str. 


Verlangt: Majchinenmänden an Hojen. 474 Eiy: 
bourn Ave. itia 


Verlangt: Erite und zweite Mafginen und Sand: 
mädchen an Röden. 850 R. Afhland Uve., nahe Wa- 
banfia Une. fia 


EEE u. a ai N 

Verlangt: Majchinenmädden und Baifter an We 
ften, ebenfalls Arbeit nah Haufe zu nehmen, Ur- 
beit wird gebradt und abgeholt. U. Anderjon, 1814 
N. Irving Ane., nahe Roscoe Boulevard, 


Berlangt: Erfahrenes Mäpdden, im Deltkatefiens 
ge su arbeiten. Kane Delitatefien Go., 4öl, en 
. a 


734 


Verlangt: Erfahrene a re an Euftom 
1 


Hojen. Dampfkraft. Herft, 
loor. 


Verlangt: Mädchen an Kniehoſen. 
beit; guter Sohn. 678 W. 19. Str. 


4 
Verlangt: Mädchen an Power : Nähmajhinen; 
müflen Erfahrung haben. a Martet Str. Wagliv 


——— 

Verlangt: Maſchinenmädchen; 8 bis 810 die Woche. 
193 Seminary Ane., Tube Eh Un. —Magt&ijon 
En — 


Berlangt: Mä s l-Fabrit 
erfang dchen Br. yon‘ u ii. & 


Vedder Str., eriter 
Baug,iw&jon 


EStetige Ar⸗ 
dir 


und Glue-Mafhinen. 
2 ©. Sehferion Chr, 


ine a Linn Aa RT NW ODENEEREEL ...0- 
Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an feider 

nen Damen-Blo Üve., nahe W. 

Dioifen Ere Ien 8 dis mido 


— — — —— —ñ —— — — 
Berlangt: Gr Stirtmoters. Urbeit nah 
je Gegeben. alehern 


I beit. Gutes 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Eine Frau t usreinigung, 
ar — Guter pn 8 . 


Berlangt: Mädchen für leichte zweite Arbeit in 
Familie yon Ziweien. Keine Wäfce. Mı3. Strauß, 
2938 Indiana pe, frja 
u 5 m u 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 859 Waryıngton Voulevard. 


280 Clart Str., 


für 
1056 W. 13, EStr., 2. 


Berlangt: Eine zweite Köchin. 
Ede Ban Buren Str., Bajement. 


Verlangt: Deutſche Frau zum Geſchirrwaſchen. 8 
die Woche. Nordweit:Cde State und Van Buren 
Str., F. Potthaſt. 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. 1781 Deming 
Court. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
124 €, HYuron Str, 


Verlangt: Ein Mädchen, in der Küche zu arbeiten. 
rg Sonntagsarbeit. Saloon. 65 W. Van Buren 
Str. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen, 16 Jahre alt, um 
auf ein Baby aufzupaflen. Nadhzufragen: 1039 School 
Str., Late View, 2. Flat. 


„‚Perlangt: Mädchen oder Fran, die gut odhen Tann. 
74%. Madifon Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Meis 
ner Familie, Nahzufragen: 225 Vilas Place, 
Ravensiwood, 


BVerlangt: Eine Frau zum Wafhen und Pugen. 


. 4207 ©. Halfted Str., Store. 


Hausarbeit. 
Top 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine 
Be zu Haufe jchlafen. 735 Larrabee Str., 
Flat, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
105 Diverjey Place, 

Verlangt: Friih eingewanderts Mädchen 
Küchenarbeit. 312 Wells Str, Cafe Walballe. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Zu erfragen: 472 Larrabee Str. 


_Verlangt: Ein Mädchen, das gut Lochften faın. — 
276 €. North Ave, Flat D. 


Verlangt: Sausarbeitsmã dchen. Keine Wäſche. 34. 
347 E. North Ave., 1. Flat. 


Verlandt: Madchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ave., 2. Stod. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Majchen und Bügeln. Plattdeutihe bevorzugt. 3589 
Indiana Üpe, 


Verlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt, als Hilfe 
der Hausfrau. 202 Centre EStr., 2. Flat. 

Verlangt: Frau, auf Kind aufzumwarten. 520 Mils 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Cine Frau zum Hausreinmahen. 420 
N. Lincoln Str. 

Derlangt: Kin gutes Mädchen für 


Hausarbeit. 409 Roscoe Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß wajdhen 
und bügeln. Lohn $4. Wenzel, 1033 George Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qausars 
Heim. Guter Lohn. 555 YJadjon Boules 


für 








allgemeine 


vard. 


Verlangt: 
Fifth Ave. 
Verlangt: 


Eine gute Bufineßlunch-Köchin. — 4093 


Mädchen für Küchenarbeit. 22 W. Rans 
dolph Str., Südweſt-Ecke Canal Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1152 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf 2 Kinder aufzus 
pafien. 1225 Diverjey Boulevard, 1. Flat. 


Berlangt: Zweites Mädchen, guter Lohn und gutes 
Heim. KXehrgeld zurüderftattet. Nachzufragen oder 
zu foreiben an 8. Fidien, 50 E. Ma iſon Str. 


Verlangt: Reinlide ältere —* wifchen 35 45 
Jahren) ohne Anhang, auf ſo 


ort, für allgemeine 
Hausarbeit. Muß baden und tochen lünnen; gute Bes 
handlung und ftändiger Pla bei Heiner Familie 
von Zwei; feine Kinder. Nach Nord Evanfton. Lohn 
$4. dr. 3. 200 Abendpoft. fia 


Verlangt: Ein Mädchen gu Scheuern und Ge⸗ 
ſchirrwaſchen. 41 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1864 
N. Seeley Ane., nahe Roscoe Boulevard. 


Verlangt: Mädchen, 2 in der Familie, 33 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 345 Blue 
Aland Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen. Gute Pläge, Roth, 284 
14. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Boardingbaus. Keine Wäihe. Nachzufragen 25% 
Cottage Grove Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Voardinghaus. Keine Wälhe. Nahzufragen: 2533 
Cottage Grove Ave. dofr 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie; mit Empfehlung. 
Keine Kinder. 50 St. James Place, erſtes Flat, 
rechts. midoft 


Verlangt: Mädchen, das waſchen und bügeln kann, 
für Familie ohne Kinder, 1675 Budingham Place, 
Rate View. —ja 


Verlangt: Viele Mädchen ür Haug: und Küchchens 
arbeit. $4 und $5. TI N. Clark Str. Mıs. ea 
ag,iw 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit. Gutes Heim. 3664 Wabafh Ane. 
19auo Iw&ſon 

Verlangt; Zimmermädchen. Columbia Hotel, 178 
S. Clark Str., nahe Monroe. doft 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 2 €. Pelz 
mont Ave., Ede Weftern Une. 2laglio 


Verlangt: Köhinnen, Mäpden für Hausarbeit, 
giweite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte jvfort 
untergebracht bei den feinften SHerrichaften. Mrs. 
&. Dandel, 00 — 31. Str. lag,Im 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus« 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für befiere Pläke in den feine 
- Familien an der Siüpdfeite, bei hohem Lohn. — 
Mib Helms, 215 — 32. Eir. und Indiana ne. 


5bı* 


Achtung! Das größte erfte deutih = amerifaniiche 
mweibliche Bermittlungs-Inftitut berindet fich jett 586 
N. Clart Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt beforgt. Xelepbone 
Rorth 455. 8d3,*&fon 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter dicher Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 15 Jahre alt, wünjcht 
leichte Hausarbeit. 322 Aberdeen Str. 


Geſucht: Reſpektable MWittwe mit guten Zeugniflen 
mwüniht Stellung al3 Hauspälterin. 106 Wells Str., 
1. flat, hinten, 


Sefuht: Erfahrene Wittme mittleren Alters, gute 
Köchin, wünjht Stelle. 2944 Prairie Uve. 


Gefuht:_ Eine ältere deutihe Frau ſucht einen 
Pla für Hausarbeit. Yft ohne Anhang. Näheres bei 
Little Henry, 34 Wells Str. 


Berföntidhes. 
(Unzelaen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort! 


Ulezgander’d Gebeim s Bolizyeis 
Ugentur, 9 und 9% Fifth Ude, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlichen amilienvers 
bältniffe, Eheftandsfälle u. j. w. und fammelt Bes 
weile, Diebftähle, Räubereien und GSchwinbdeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Recens 
{haft gezogen. Anfprühe auf Schadenerjag für Bers 
legungen, Unglüdsfälle u. vergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rehisjadhen. Wir find die 
einzige Seutihe Volizei-Agentur in Chicago, Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehnuna. wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Echlehte Miether 
u. Allen Gerihtsiadhen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 3 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

H Greditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulg, Anmalt. 


Cha. Hoffman, Konftabler. : 29ot1j 


Bridlayer8 und Stone Mafon! Ulle Mitglieder, 
welche verfeblen ‚am Labor Day fich einzuftellen, wer 
den ausgeftogen. Uniformen werden in der Halle vers 
tauft. Geo. PB. Gubbins, Präfident. 2aglw 


Frau Straub verzogen von 291 Blue Yslandive. 
nah 7865 N. Halited Str. Heilt Truntenheit mit gro= 
Bem Erfolg in 36 Stunden. 2lag Iw 


Da meine Frau, Marie Diebis, mich ohne Urſache 
verlaſſen hat, verpflichte ic mich nicht, Schulden zu 
bezahlen, die ſie macht. John Dibis. 24. Auguft ’99. 


Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 


lommt nah Zimmer 414 — 9% LaSalle Straße. 
Bay, Im,tgl&jon 


Grau Kaar umgezogen don North ne. nah 279 
Elybourn Wve., nabe Halfte Str. ‚eine — 
n; 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents as Wort. 


Deutjce und engliihe HebammensSäule. 
Praktiſche — vordereitung zum Staats⸗ 
Examen. Anmeidungen ſchriftlich oder mündlich in 
der Dffice: 3127 ©. Halfted Str. Zag,im,tgl&fon 


Chicago College | Chiropody (inforporirt), 
N ib ve. 
Leute, die fih dem Studium bon — — 
eingewachſenen NRägeln. Bunions widmen wolen, 
finden Aufnahme. Dreimonatlicher Qurſus. Aaglw 


Su Da! berporragender Lehrer für Wios 
iane, Sither und itarte. Lets 
Her 30 Grass a Os 


bee Une. nahe Eu 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Onzeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


865 Taufen $150 Delifateflen-, Zigarrens, Candy: 
Store. 12 Willow Str., nahe Larrabee Str. 


Zu verlaufen: 2—3 Rannen Mild:Depot mit oder 
ohne Property. 857 W. Chicago Ave. frſaſon 


Zu verkaufen: Fuhrweſen, 3 Teams, gute Brod— 


ſtelle. Adr.: L. 94 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei an der Nordeite, 
Kern & Sons, 105—107 W. Randolph Str. fi 
gu verfaufen: Einer der beiten Saloons derRord: 
feite; zwijchen Fabriten; billig. A.D. &2, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gangbarer Saloon, billig zu über: 
nepmen. 777 Mozart Str., Hunmboldt Part. 


Zu verlaufen: Gut gelegener Saloon: billig; muß 
fotort verfauft werden anderer Gejhäfte wegen. — 
Chad. ©. Marboeier, 608-9 Kedzie Bldg., 120 
Kandolph Str. Fragt nah Bromn. 


„gu verfaufen: Ein guter, alter Saloon, paflend 
br einigen Dann, Schweizer bevorzugt. 86 Wells 
t, 


gu bverfaufen oder zu vertaufhen: Ein gutgebender 
Ed:Saloon auf der Nordjeite. Nachzufragen: 148 
Willow Etr. 


3u verlaufen: Gafe und Bäderei, Lund Room, 
ausgezeichneter Va für einen Qurner; neben der 
größten Turnhalle der Stadt. 3400. Rudomsty, 504 
Aſhland Block. mifr 


Bu verlaufen: Bäderei, nur Storetrade, &72 Weft 
Taylor Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Päderei, Pferd und Wagen, guter 
Store. 195 W. Huron Str, dfr 


Zu verfanfen: Zigarren, Gonfectionery:, Notions 
und Jcecream Store. 61T W. 21. Str. dfia 


Hintze“, Geihäftsmalter, 01 W. 12. Str.— Vers 
Taufe jeder Art Gejchäfte. Sprechzeit: 9—12, 4b. 
Dag,im 


Zu verfaufen: Fabrifgejhäft, monatlich $600 Bro: 
fit, wegen ‚Aitersjchwädhe, ipottbillie. Fachlenntnifie 
unnöibig. Leihte Zahlungsbedingungen. 8. 836 
Abendpoft. l9augiw 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 2 Cents da8 Mürt.) 


Zu vermiethen: Guter Meat Market. 5109 Went: 
worth Ave. 


Zu vermiethen: Zwei freundliche Zimmer mit al— 
len Bequemlichkeiten; 8per Dlonat. 677 Sedgwid 
Str. 

Zu vermiethen: Ein guter Ech-Saloon in Lale 
View, Geſchäft gut etablirt und ſehr profitabel. — 
Nachzufragen 160 O Chicago Ave. dft ſa 


Simmer und Board. 
(Enzeiaen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Schön möblirte Fronts und 
Shlafzimmer bei einer MWittwe, für Herren oder 
Ehepaar. 151 N. Clart Str., 1. Flat. frjon 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Für Mann und Frau, eine 
Mohnung mit 4 Zimmern auf der Kordjeite. Aor.: 
%. 408 Übendpoft. frja 

Zu miethen gefuht: Sofort, Heine Wobnung in 
der Nähe des Douglas Park. Adr.: 3. 401 Abenppoit, 


Gejuht: 3 möblirte Zimmer, Walking Diftance, 
ebenfalls Light Houjeleeping. Mpr.: M. ©. 21, 
Abendpoft. dir 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pferd, gut für Delivery, aud 


Su verlaufen: 
. Ehicago Une. 


Buggy und Geihirr; billig. 605 


Wenn Sie einen Hund brauden, fragen Sie für 
einen „Michigan Full Blad St. Bernard Pug Dog“. 
er find zu haben: 269 Xarrabee Str., Gde — 

ve. rſa 


825, Bargain, Familien-Phaeton, beinahe neu. — 
Nahzufragen: 605 Lincoln Ade., Store. 





Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer KRubeit, 2 Cents das Wort 


Zu verfaufen: Gutes Piano für 840; wegen Ab— 
teije. O0 N. Elart Str, dofr 


Zu verfaufen: Upright Piano und Orgel; Veränz 
derungS halber jpottbillig. ST N. Waſhtenaw 
Ave. 23ag,2w 


$25 kaufen ein gutes Piano, $ monatlid. 8317 
Sevdgwid Str., nabe Divifion. Dagiw 


860 Cash faufen ein ſchönes WRofenholz: Piano, 
Stuhl und Dede. 682 Wells Str. 22aglio 


Schönes gebraudtes Steinway Upright in tadels 
lofem Zuftande, $300; großes, bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Upright, $175; große8 Mabagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt, $165; Kyon 
Upright, $35. Lyon & Healy, Wabaſh Ave. und 
Adams Str. ® 





Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Shop zu vers 
75 Abendpoit. 
doft 


Store-Fixtutes jeder Art für Groceries, Delika— 
teſſen, Zigarren-Stores, Butcherſhops, ſpottbillig; 
ſowie Top⸗ und offene Wagen. Julius Bender, 908 
N. Halfted Str. lag,imo 


Zu verfaufen: Bladjmithb Tools, 


miethen; gute Rundidaft. Mor. ©. 


Bichcles, Nähmafchinen 2c. 
(Unzeigen unter diefeer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähma,hinen auf der 
Weftjeite. Neue Maicinen ton $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauhte Majhinen von $5 aufwärts, — 
MWeftjeite = Office von Standard =» Nähmajchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Ste, 5 Thüren 
öftlih von KHalfted. Abends offen. Til® 


Ihr Tönnt alle Arten Nähmaihinen faufen zu 
Wbolefale-Preiien bei Alam, 12 Adams Gtr. 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. 
Wilfon $10. Sprecht vor, ebe Aber kauft. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


gu verfaufen: Billig, deutjche fFederbetten und 
fonftige Hausgeräthe. 219 Elybourn Abe. 


Seirathsgefude. 
(3ede Anzeige unter diejer Rubrik Loftet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh. Kinderlofe Wittime, 31 Jahre alt, 
angenehme Eriheinung, nicht ungebildet, friedfertis 
ger Charakter, tühtig im Geihäft und Haus, 33000 
PBaarvermögen, wüniht mit anftändigem Manne, 
Wittver mit Kindern nicht ausgeihloflen, befannt 
zu werben. Auskunft ertheilt ©. Kuechl, 498 N.Elart 
EStr., 1 Treppe, fein Store. Bitte genau auf die 
Hausnummer zu beadten. Die „Deutih:amerifani: 
ihe Heiratbhszeitung“ wird an irgend eine Worefle 
in den Ber. Staaten gefande. 


Heirathsgeſuch. Fräulein, fehr gebildet ‚i ‘ 
beiten Aahren, völlig allein auf der Welt, gänzlich 
mittello®, doch brav und ebrenhaft und auf's Wilers 
befte empfohlen, wünjcht fi mit einem älteren Mans 
ne zu verchelichen, der eine treue, verläßlich Gefähr⸗ 
tin und tüchtige Hausfrau zu jhägen weiß. Fräulein 
bat Vorliebe zu Rindern. Auskunft, ſchriftlich oder 
mündlich, ertheilt frau Goegendorff, 489 N. Clark 
Str. — Rataloge mit Hunderten von Heirath3:Vor= 
fhlägen koſtenfrei verſandt in geſchloſſenem Kouvert 
nah allen Theilen der Bereinigten Staaten. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. C. De Richelieu, Spezialiſt für Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Bunions. Samſtag und Mon— 
tag ic. — 241 Wabajh Ave., Zimmer 4. 24ag, Im 


Mediziniiches Inftitut, 330 E. Divifion Str., nahe 
Wells. — Frauenleiden, Unregelmäßigteiten, neueftes 
fhmerzlofes Mittel ohneOperation. Erfolg garantirt, 
Gutes Heim. Die beiten Werzte und Werztinnen an= 
weſend. 24a0, Im 


Dtr. Mansfield's Monthly Regulator hat hunders 
ten beſorgten Frauen Freude gedracht, nie ein einzi⸗ 
er Fehlichlag; Ichwerfte Fülle gehoben in 2 bi3 5 
Lagen, ohne Ausnahme; Feine Schmerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Office, $2; Dame anwejend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Eo., 167 

Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, Ill. 
I7ma,tgl&fon® 


2 Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


$10 Belohnung für das Zurüdbringen eines Heinen 
hellen männlichen PBoodtes; kurzer Schwanz. Burns, 
8 6. Canal Str, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 


Geio ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leipt Brivat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Vormuttags: — 377 RN. 2* Upe., 
Ede Gornelia, nahe Chicago Avenue Rahmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

; , 13ag,tgl&jon* 


verleihen: $25,000, in Summen von $100 bis 

; zweite Sppotbef als Sicherheit afzeptirt; Bors 

ger tan nad Belieben in Heinen monatlichen Raten 
abzahlen; annehmbare Bedingungen. U. 3. Liebman, 
77 ©. Clarf Str., Zimmer 10 —Hag,t&jon 


leihen: Kommiffion, pri⸗ 
a BEER Ba St" Armin 


lei : ; ; 
—  mifion; 0 
> bis e Rommi: 
u —— $2000 bis 810,000, ohne ifion. 


msn 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Meet) 


Farmländereien. 

Zu vertaufjden: Gute 320 Ader -Yarın mtr 
Geräthihaften und Getreide, 3 Meilen von Rere 
Wisconfin.. Müller, IE N. Pranciseo Str, 

Zu verfaufen: PRrahtvolle Frucht: und Getreidge 
Farmen mit jchönen Gebäuden etc., auf Abbezahlır 
nch Belieben. Sehet Euch diejelben an. Ulrich, 1 
Randolph Str., 2. Floor. — ſed 


Zu kaufen geſucht: Kleine, guterhaltene Fatm in 
Michigan in der Räbe einer kleinen Stadt mit gu⸗ 
tem Wafler und Obitgarten, wenn möglihd mitHauß 
und Geräthihaften. 119 Palmer Ave. die 


Große und kleine Frucht: und Getreidesfarmen zw 
vertaujhen oder auf Ubzahlung. Ulrid, Zimmer 
608, 10 Waihington Etr. 8in,1} 


Nordweit:Seite. 

81300. Zweiltödiges Haus und Lot mit 2 6 Zime 
mer lats; verimietben für $17 monatlih; muß mes 
gen „Foreclojure verfauft werden. 686 Auftin Ude. — 
Brady, TU Yale Eir. modofg 


Wir können Eure Käufer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen. Streng reelle Behandlung. 
Auh Farmen vertaufht. ©. Freudenberg K. To. 
1199 Wilwautee Uve., nahe Rorth Upe. und Robey 
Str. 13d3,didoja 


Nordjeite. 

Zu verkaufen: Zitödiges Bridhaus und Zitödiges 
Framebaus, Lot 25X150, an E. North Ade., Soerken 
libe Geihäftsgegend, Storefront, vermietbet für $12$ 
monatlih. Umftändehalder jpottbillig. Zu erfragen: 
398 Elybourn Üpe. ftia 


Südweit:Seite. 

Zu verfaufen.—Jest heißt e3 zugreifen! Nur nod 
3 übrig don den 9 Brid:Gottages, die vor weniger 
als einer Woche fertiggeftellt wurden. Wer befommt 
dieje? 63 muß ein Grund vorhanden jein für diejen 
ſchnellſten je dageweſenen Vertauf. 


Worinbeſtehter? 


Einfach in den Vorzügen — Vorzügen in Preiſen 
— Vorzügen in der Lage — PVorzügen in der Qua— 
lität der Yauart, 

‚Der Preis ift nur $975; Anzahlung $100; monat: 
lihe Zahlungen 8. 

‚Die Häufer befinden ih an 39. Straße, zipiichen 
Lincoln und Honore Str., an einerSettions:Scheide: 
ftraße, ein Vlod von der Oftgrenze des neuen Parts, 
Die legte Legislatur jhuf das Gejeg zur Anlage die: 
fes Part, und die Arbeiten erden im nächiten 
Frühjahr beginnen. 


Was beabfihtigt Ahr zu thun? AG meine Euch, 
die Ihr ſchon diefe Häufer befichtigt habt und rabe 
daran wart, eines zu faufen, aber e$ nicht thatet. 
br mwiht, dab eS die reelliten gebauten Häujer find, 
die Ihr geieben habt — der größte Bargain — und 
daß jolch’ eine weitere Gelegenheit, Euch für wenig 
Geld ein Heim zu erftehen, nicht wiederfehrt. Wollt 
Ihr dieje Gelegenheit einer Lebenszeit vorbeigeben 
lajien, um weiter zu leben in Mietbsräumen und 
niemals ein eigemes Heim befigen? 


Bedentt, nur no 8 übrig. 


Bringt Eure Frau mit und pt Eu die Häufer 
an und fommt fpneHl, wenn Ahr eins wünfdt. 

Nehmt Afbland Ade.-Straßenbahn nah 3. Str., 

gebt 3 Wlod3 weftlih; oder 35. EStr.:Car nah Lin— 
coln Str., und geht füdlich bi$ au den Cottages. 

®. 9 Bowman, Office auf dem 18* 

dofria 


Zu verfaufen: Ein 14 Zimmer Haus und Lot für 
81700, an Nemwberry Ave., nahe 18. wir. Zu erfra- 
gen: 673 S. Halfted Str. 22ag,iw 


Boritädte. 


Zu verfaufen: Eine ihöne Ed:Lot, 53X135, Mel: 
toje Part, mit allen Berbeflerungen, infl, Wafler: 
leitung, fir $500, mwerth $1200. Nachzufragen beim 
Gigentbümer, IE N. Winchefter Ude. 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das MBort.) 


®eld Ju verieiden 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen u. f. 
Kleine Unleihben 
don 820 bis 400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Gab die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, jondern: laffen diejelben 
in Gurem. Be 


Wir haben das 
orößte deutſche Geſchaäft 
in der Stadt. 


Ale quten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld häaben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverla ffio⸗ Bedienung zugefichert. 
u89. Frend, 


13 LaSalle Straße, Zimmer 8. 
10ap1} 


Dtto €. Boelder, 70 ZaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutiche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen mollt, findet Ihr e3 zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $20 bis $ovv auf Wlöbel, Pianos ufiw. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abjchlagszahlungen 
oder nah Wunfch des Borgerd. Ahr lauft feine Ges 
fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihr von 
uns borgt. Unijer Geichäft ift eim verantiortliches 

und reelles 
Freundliche Bedienung und Berfchwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn wid Vermands 
ten. Wenn Ihr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.w., ehe Ihr anderswo bingeht. 


Gagle Soan Eo. 70 LaSalle Str, Room 3%. 
Südmweit:Ede Randolph und LaSalle Str., 8. Stod. 
Yja,tgl&fon* 


Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madifon Gir., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Geld in großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfien Be> 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der anteihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weftieite Office ift AbendB bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftjeite Mobs 
nenden. llap* 


. — 
99 Wafhington Str., Zimmer 304; Branch-Office: 
534 Lincoln Ave, Lake View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, 
SFirtures. Diamanten, UÜbren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen firs 
men. Zabltermine nah Wunfh eingerichtet. Lange 
Zeit zur Ubzablung; böflihe und zuvortommende Be- 
bandlung gegen Iedermann, Geihäfte unter firengfter 
Berichtwiegenheit. Leute, melde auf der Nordfeite und 
in Lake View wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Up., gehen. 
Main:Office 9 Waihington St., Zimmer 304. Sia* 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. ch verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne das diefelben aus Gurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Fhr keine Angft aw haben, fie zu ber= 
lieren. Ib made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 918 $NO und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e$ wünjcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinien_ bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Zr wollt. — M. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Zims 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. . 


NRortbmweftern Mortgage Yoan Go, 
465 Milwaulee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Uve., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
n.f.m. zu billigften Sinfen; tüdzahlbar wie man 
mwinjht. Iede Zahlung verringert Die Koften. Gins 
mohner der Rordjeite und Norpieftieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von un® boraen. 11jelf 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianod, Mös 
bel und andere gute Sicherbeit. 333 Zahlungen. 
Geſchafte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. Satt⸗ 
ler & Co., 145 YaSalle Str., Zimmer — 
ia 


— — — — — — — 


Nechts anwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Ceuts des Wort. 


Auguſt Büttaer, 


Deuticher 
—-Udpolat und Roter — 


Raid unentgeltlid. 
13 Jahre Pragis in allen Gerichten. 


160 Wafhington Str., Zimmer 302 und 308. 
Sagli 


— — — — — — 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 

prompt follettirt. Schlecht zahlende Mietder binaus« 

geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 

Albert U. Kraft, Advofat, 95 Clark Sir., zu. 
nop, 


Y Lolleftirt. WNechtsiahen erledigt ia 
—— — KRollettionsDept. Zufriedenheit gas 
tantirt. Walter ® Kra 1 — —— 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. —— 


— — — — —— — — —— 

is. tBanwalt, 124 Dearborn Gte.; 

Sollhrig —— —* a te u. 
y 1 aaien, > 

Hweigoifices im anderen i u ialaon 


i oldzier. John 2. Rogers. 
01, ie TE Rogers, Rebiianwälte 
Suite 820 Chamber of Gammerce, 
Südoſt⸗Ede Waſhington und LaSalle Ste. 


a RT 


Dig) Er. 





= - a 


 Anzeigen-Annahmeflellen. 


Un bei najfolgenden Etellen werden Kleine Anzeigen 
für die „Abendpoft" zu denfelben Preifen entgegeite 


genommen, wie in ber Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 


biefelbea bis 11 Uhr Vormirtag aufgegeben werden, 
erieinen fie noch an dem nämlihen Tage. Die An 
nabmefiellen find über die ganze Stadt Hin jo vertheift, 
bag mindeitens ee von Sederinauu leicht gu er 
reihen ift. 


Nordfeiter 


Eagle Pharmacy, 115 Eliyboura Ave. Ede Lars 
rabee Str. 

6. 9. Kemte, Anotheter, 80 DO. Chicago Ave. 

©. Zobel, Apotheker, 506 Weil! Str, Ede Schiller, 

GE. Stolze, Avotheter, 886 N. Halten Str. 
und Clark und Addiion Str. 

zZ. U. 2emte, Apothefer, 891 Halfted Str., nahe 
Genter. 

5 8. Ahlborn, Apotheter, 
fion Str. 

Gari Bcder, Apothefer, 377 Cleveland Ave., Ede 
Wisconfin Str. 

Sohn Wolge, Apotheker, 445 North Av., Edle Wels 
Straße. 

Melfon & Go., Apotheker, Clark Sir. u. North Ave, 

Dr.B. Gentaro,Apotheter. Ede Wells u. Ohio Str. 

€. E. Arzemin⸗ati, Apotheker, Halited Str. uud 
North Ave. 

H. F. Serueger, Apothefer, Ede Elybourn und Ful 
lIerton Ave. 

2. Geiipik, 757 N. Halfted Str. 

Bieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

U. M. Neis, 311 E Norty Ave. 

€. Ripfe, Anothefer, 80 Webiter Abe. 

Herman Fry, Apotheker, Genter und Larrabee Str. 
und North Ave. und Xarrabee Str. 

Zohn Boigt, Apotheker, Biſſell und Ceuter Straße, 

Robert Bonelfang, Apothefer, Fremont u. Glay 
und SFullerton und Lincoln Ave. - 

John S. Hottinger, Anothefer, 224 Lincoln Ave, 

6. Stehner, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheifield und Genter. 

Bm. Feller & Go., 5365 N. Clark Str. 

‚Geo. Koehne, Apothefer, 122 Seminary Ave, 

Sohnijon, Apotheter, 270 Elybouru Ave. 

R.&. Docderlein, Apotheter, B5N. Halited Str, 
Ede Webiter. 

®. 8. Lieſe, Apotheker, 451 Larrabee Str. 

Otto Goltau, Apotheter, Ede Eentre und Clark Str 

U. Romano, 185 N. Halfted Str. 


.XZate Biew: 


Andrew Daigger, Lincoln Ave., Ede Wrightwond 
und Sheffield Ave. 

Ge». Ssuber, Apotheter, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 909 Mozart Str. 

Ghas. Sirich, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

NM. x, Brown, Apotheker. 1B5N. Alhland Ave. 

4. Gorges, 701 Belmont Ave. 

U. 2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

3 >. Payne, Apotheker, Ede Ravenswood und 
Melrofe. 

Frant SEremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave, Gde 
59. Str. 

1. ©. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave, 

23. Seramer, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 

MM. Georges, Clark und Belmont Ave. 

©. 3. Saberer, Avothefer, Southport und Bels 
mont Ave 

Henry 3. Burgman, 813 Lincoln Ane. 

F- ©. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 

%- 3. Berger, Apotheker, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 

Ino A. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Chas. R. Hoffmann, Apotheker, Lincoln Ave, 
Ede Gornelia. 

3 3. Schmitt, Apotheker, AUrlington Place und 
Clark Str. 


Ede Wels u Didi 


Weſtſeite? 


&. 3. Kichtenberger, Apotheter, 833 Milwautee 
Wve., Ede Divifion Str. 
Henry Schröder, Apothefer, 467 Milwaufee Ave, 
Ede Ehicago Ave. 
Eitoe G. Salles, Apoihelee, Ede Milwaufee und 
North Ave. 
Otto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ave. 
Ede Weitern Ave. 
Rudolph Stangohr, Apothefer, 841 W. Divifiog 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 
@tubenraudy & Gruener, Upotheler, 477 W. Die 
viſion Sypr. 
Qi. Nafziger, Wotheler, Ede W. Divifion us 
Wood Str. ‘ 
©. Behrens, Apotbeter, 800 und 802 ©. Haliteb 
Str., Edle Ganalport Ave. 
Max beydenreich, Avotheter, 890W.2L Str. Ele 
Hoyne Ave, 
Senat Duda, Mpotheles, 631 Center Ave, de 19, 
Straße. 
3.8. Bahlteidy, Apothefer, Diilmaulee u. Genter 
Aves. 
J. H. Aelowatiy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Z8land Ave. 
@. 3: Kadbaum, Apotheter, 361 Blue Jgland Ave, 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. ©. Zint, Upotbeler, 21 und Paulina Str. 
F. Wrede, Upothefer 363 W. Chicago Ave. Ele 
Noble Str. 
G.#.Elöner, Apotbeter. 1061-1063 Milwautee Ave, 
R. &. Sanfte, Avotheker, North und Weitern Ane. 
mM. 6. Freund, Avotheter, Armitage u. Kedzie Ave, 
R. B. Bacıelle, Apotbeler, Taylor u. Pauline Str. 
Bm. 8. Gramer, Apotheker, Halited uud Ratte 
bolph Str. 
C. Fiſcher, Lincoln und Divifion Str. 
G. Remus, Apotheke, 952 Milmwautee Ave. 
&. G. Drehel, Apotheter, Weitern Ave. und Ham 
riſon Str. 
€. © F. Brill, Anotheter, 949 W. 21. Str. 
U. Sanfen, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
Chas. Mathai, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Chad. A.Ladwig,Avotbeter, 323 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave, 
Max Sunze, AbotHetet, 1869 W.’ North Ave. 
&. 5. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave, 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
R.mM. Bilfon, Ban Buren und Marjhfield Ane. 
Chas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.8. Grafln, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
Theo. Behrens, Upotheter, 12. und Laflin Str. 
Dominid Geyuners, Apotheter, 232—234 Diilwautee 
Avenue. 
€. 3. Seik, 47386 W. Divifion Str., Ede Maples 
wood Ave. 
A. 8. Kremer, Apotheker, 381 Grand Mve., Ede 
Noble Str. 
Klot’8 Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Graehle & SKoehler, Apotheler, 7485 W. Chicago 
Avenue. 
Theo. &. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaufee Ave. 
Kappus, Apothefer, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Genter Ave, 
&. Sadı8, Apotdefer, 59 W. Taylor Str. Ede 
Raflin. 
Upton Pharmach, 1488 Milwaufee Ape. 
GChris. 8. Bed, Upotheler, 239 W. Divifion Str. 
Ede Pauline. 
Rt. 3. XRiveſey, Apotheker, 849 Grand Ape. 
Kirtwood & Go., Anotbefer, 698 Milmaufee Ape, 
Wells Bharmach, LION. Alhland Ave. 
Sohn Brod Chemieal Go., 8349 W, North Une. 
Behrens Bros,, 12. Str. und Meitern Ave. 
&. U. Davenport, 894 N. California Ave, nahe 
Wabanſia. 
Paul G. Heineman, 418 W. Divifion, Ede Robeg 


Sadſeite: 


3.8. Ghantler, Apotheter, Ede 35. u. Paulina Str, 
W. #. Korinth, MNpotheler, 3100 State Str 
Rx. m. Forbrich, Apotheter, 629 31. Er, 
Baul Finninger, Apotbeler, 420 26. St. 
'udolpyh PB. Braun, Apotheter, 3100 Wenttvortä 
Ave., Ede 31. Str. 
G. Masquelet, Apotheter NorbofisEde 35. und 
Haljted Str. 
Souis Aungf, Apotbeker, 5100 Aſhland Ave. 
m. Weber, Upoibeter, 2614 Gottane Grove Ude, 
G. F. Dates, Apotbeler, 44. und Halfted Str. 
3. WB. Padard, Upotbeliz 43. und Weutworth 
Ave. 
®. IT. Adams, 5400 ©. Halfteb Str. 
Geo. Zen; & &o., Apotheker. 2901 Wallace Ste 
Wheeler Drug Go., 32. und Wallace Str. 
Ghas. Gunradi, Apotheter, 3315 Urcher Ave. 
6. Grund, Apotheler, Ede 35. Str. und Urder Ape 
Geo. Barwig, Apotbeier, 37. und Halited Str. 
S. Zurawätn, Apotheker, 48 uud Voomis Ste 
Dre». Kexbert, 36. und Halfted Str. 
6.8. Zungf, Apotbeler, 47. and State Str. 
Dr. Steurnagel, Apotheler, 31. und Deering St 
©. Zeus, Apotheker, 31. Str. und Portland Ave. , 
G. 9. Sitd), Wnothefer, 5012 Gottage Grove Line. 
u. @. Sik, Apotheter, 498 29. tr. 
@. 6 Sirenhler, Apotbeler,50 59 State Str. 
Eugen v. gerrman, 23 31. Gtr., nahe Indiane 
Avenue. 
T. W. Tallopy, 5084 Cottage Grove Ade. 
Sohn Dies, 45. und State Str. 
6. BD, Girten, Upotheler, 3046 Wentwortb Ave _ 


Ein Spigbubengemifen 


Bon Pavid Ehrikian Wurray, 


(Schluß.) 

„Wie Ihön das von Khnen ift, Mr. 
Forfar!“ 

„Sie werden ihm alſo einen hüb— 
ſchen, liebenswürdigen Brief ſchrei— 
ben,“ fuhr James fort, „worin Sie 
ausſprechen, daß Sie ein Mann von 
rechtlichen Grundſätzen ſind, der indes 
einmal in ſeinem Leben der Verſuchung 
erlegen iſt; daß Macquoid Ihr Opfer 
war, und daß Sie ſich jetzt als reuiger 
Sünder verpflichtet fühlen, die Früchte 
Ihres Verbrechens zurückzuerſtatten. 
Sie können dieſen Brief ſchreiben, ſo— 
bald es Ihnen paßt, und ich werde 
dann für die Ueberweiſung des Geldes 
Sorge tragen.“ 

„Sehr gut, Mr. Forfar. Soll ich 
den Brief von einem beſtimmten Orte 
datiren?“ antwortete Jackſon. 

„Von irgend einem beliebigen Orte, 
der Ihnen gerade einfällt, oder auch 
gar nicht. Vielleicht beſſer gar nicht. 
Er muß in ziemlicher Entfernung von 
hier zur Poſt gegeben werden, und 
dann dürfen Sie Ihre Handſchrift in 
Gmylliim Eity nicht fehen lafjen.“ 

„Wirklich, Mr. Forfar,“ ermibderte 
Jadfon, „Sie fühnen mich mit der 
menjchlichen Natur aus. Sm Geheimen 
Gutes thun und erröthen, wenn man 
findet, dat e& befannt wird, das ift bie 
wahre Wohlthätigfeit.“ 

„Sa,“ verfehte James, „ich würde er- 
röthen, wenn es befannt würde. Und 
nun habe ich noch eine Kleine Angele— 
genheit.“ 

Als James dieſe zu enthüllen be— 
gann, veränderte ſich das Ausſehen des 
Mannes, der auf den Namen Jackſon 
hörte, und als ihm die ganze Sache 
klar war, trug ſein Geſicht den Aus— 
druck unbegrenzten Erſtaunens. 

„Ich habe einen beſonderenZweck da— 
bei,“ ſagte James, „und dieſer Zweck 
iſt ſittlicher Art. Von dem Augenblick 
an, wo das Geld in Ihre Hände ge— 
langt, bis Sie es ſeinem Eigenthümer 
wieder zuſtellen, darf es nicht aus Ih— 
rem Gewahrſam kommen. Meinen 
Zweck werden Sie ſpäter verſtehen.“ 

„Schön, Mr. Forfar.“ 

„Jetzt können Sie nach dem Hotel 
zurückkehren und Ihren Brief ſchrei— 
ben,“ ſagte James, „und dann wollen 
wir wenigſtens für einige Zeit dieſen 
Schauplatz verlaſſen.“ 

James und ſein Getreuer verließen 
Gwyllim City noch an demſelbenAbend 
und blieben einen ganzen Monat un— 
ſichtbar. Noch vor Ablauf dieſes Zeit— 
raumes hatte ſich die Nachricht von dem 
gräßlichen Ende Dalys durch ganz Ka— 
nada verbreitet, und Mortimer wußte, 
daß er ohne Gefahr nach Gwyllim City 
zurückkehren konnte. Jackſon reiſte im— 
mer noch mit ihm, und inzwiſchen war 
„die andere kleine Angelegenheit“ ge— 
ordnet worden. 

Beinahe der erſte Menſch, dem James 
in Gwyllim City begegnete, war Miß 
Macquoid. Sie ſtrahlte, als ſie ſich 
trafen, und reichte ihm die Hand mit 
einem Blicke ſeligen Glückes. 

„sch Freue mich, daß ich noch Gele- 
genheit habe, Ihnen Lebemohl zu ja: 
gen,“ jprach fie dabei. „Wir kehren nach 
Montreal zurüd: mein Vater ijt mwie- 
der in feine alte Stelle verjeßt.“ 

„Das freut mich von Herzen,“ eriwi- 
derte James. 

„Der Dann, der ihn feiner Zeit jchä= 
digte, hat einen erftaunlichen Brief an 
die Direktoren gejchrieben,“ fuhr Mary 
fort. „Wir haben eine Abjchrift davon 
— ein wirklich ergreifender Brief. Er 
fagt, er könne die Unfchuldigen nicht 
um feiner Schuld willen leiden jeben, 
und jchict den ganzen Betrag mit einer 
feltfamen Lobdrede auf Bapa und bei 
rührenden Bitte an die Direfloren zu— 
rüd, doch die Schmerzen jeiner Reue 
nicht dadurch zu vergrößern, baß fie ei- 
nen guten Mann noch länger im Un 
glüd fchmachten laffen. DO, Mr. Las- 
celles, ftect nicht mehr Gutes in den 
Herzen der Menjchen, alö wir uns 
träumen lafjen?“ 

„Sejtatten Sie mir, hnen meine 
herzlichſten Glückwünſche auszuſpre— 
chen, Miß Macquoid,“ entgegnete 
James, „aber Sie müſſen mir erlau— 
ben, Ihnen noch einmal meine Aufwmar— 
tung zu machen, bevor Sie abreiſen.“ 

Hierauf ſetzte er ſeinen Weg fort, um 
„die andre kleine Angelegeheit“ zu Ende 
zu führen. 

Dieſe ließ ſich in demſelben Augen— 
blick abwickeln, als er in ſein Hotel zu— 
rückkehrte. Roß ſtand im Schenkzim— 
mer, doch war er kaum zu erkennen, ſo 
gealtert und heruntergekommen ſah er 
aus. 

„Ich habe getrunken in letzter Zeit,“ 
ſagte er, „aber ich bin zu ſchlimm 
heimgeſucht worden. In meinem Alter 
bin ich zu Grunde gerichtet: mir iſt 
alles geraubt worden!“ 

„Was wollen Sie mit ‚alles’ fagen?“ 
fragte James. 

„mei — dreihundert Pfund ift al⸗ 
les, was ich in der meiten Welt noch 
mein Eigen nenne,” antmortete Roß 
faft weinend. „Mein Name ift gefäljcht 
und dag Geld, das ich in San Fran— 
cisco hinterlegt hatte, biß auf den legten 
Dollar erhoben worden!” 

„Das tft freilich eine FhlimmeNeuig- 
feit,“ fagte James. „Gehen Sie jett 
aber lieber zu Bett, und morgen früh 
will ic) Ihnen etwas erzählen, das Sie 
wieder auf ven Damm bringen wird,“ 

Roß flehte, James folle ihm dieje 
troftreiche Mittheilung doch fogleich 
machen, allein diefer beftand mit mil- 
dem Nahdrud darauf, daß Roß als⸗ 
bald zu Bett gehe. 

Dei Tajche traf er mit John Bee 
aufammen, und nach beendelem Mahle 
legte biefer Rechenfchaft von feiner 
Vermaltu.ng ab. James hatte, ohne 
ed zu willen, die Wahrheit gefprochen: 
er war ein reicher Mann und auf dem 
Wege, noch reicher zu werden. Beech 
batte das Feld feiner Thätigkeit ermei- 
tert, und nicht ein Tag berging, ber 
nicht Nachrichten über Funde bon grö- 
Berem oder geringerem MWerthe gebracht 
hätte. Diefe’ Mittheilungen jchienen 
James eigenthüimlich zu bebrüden, und 
auch er ging zeitig zu Belt, 


ET ER ET REN ’ “ ’ 4 
———— 


Am folgenden Morgen erhob er ſich, 
als der Tag noch jung war, und weckte 
Roß, deſſen Kopf ſchmerzte und deſſen 
Herz ſchwer war. Sovann rief er Jack⸗ 
ſon, und nach einer Viertelſtunde ſaß 
das Kleeblatt am Rande des abge—⸗ 
brannten Waldes. 

„Sie ſind beſtohlen worden?“ fragte 
James. 

I Grunde gerichtet!” antwortete 
op. 

„sadjon,“ fagte James Hierauf, 
„geben Sie diefem Herrn das Padet; 
e3 ilt fein Eigentbum. Nun fünnen 
Sie nad) dem Hotel zurüdtehren, und 
wir wollen Sie nad) dem Frühftücd mie: 
der treifen.“ 

„Wa8.... mas 
Roß. 

„Definen Sie,“ 
und Roß gehordhte. 
Inhalt, bitte,“ 

Tauſenddollarsnoten, Tauſenddol— 
larsnoten und noch immer Tauſend— 
dollarsnoten! 

„Stimmt's?“ 

„Um Gottes willen, Mann, wecken 
Sie mich auf,“ rief Roß, „ich habe den 
Verſtand verloren!“ 

„Iſt alles da?“ fragte James. 
„Alles, alles,“ antwortete Roß mie 
im Iraume . „Sa, es find fünfzehn: 
taujend Pfund Sterling.“ 

„sh mar e8, ber e& geflohlen hatte,“ 
erklärte James, und Roß ftarrte ihn 
mit einem Erjtaunen an, dag ihn der 
Sprache De se babe das in 
einer ganz beitimmten Adficht gethan, 
Mr. Ko.“ ſiht geth 

Es iſt außer uns ſelbſt niemand 
hier,“ enigegnete James. „Ich toollte 
Sie nur fragen, ob Sie jemals die per- 
ſönliche Bekanntſchaft eines Thieres 
gemacht haben, das Stinkthier genannt 
wird?“ 

„Nein, niemals,“ entgegnete Roß, 
der ſeinen Kopf zwiſchen die Hände 
preßte und vor ſich hinſtarrte. 

„Sie haben aber doch wohl von den 
Gewohnheiten dieſes Thieres geleſen, 
jo daß fie Jhnen befannt find?“ fuhr 
Yames fort; 

DO gewiß,“ fagte Roß, auf deifen 
Gejiht maßlofes Erftaunen zum Yus- 
druck kam. 

„Glauben Sie, daß das Vieh eine 
— bon ſeinem eigenen Geſtank 

at?“ 

„Rein, felbitverftändlich nicht.“ 

„Wenn e3 jich darüber klar märe,“ 
jagte James, „jo würde, glaube ich, 
jeine Seldjtachtung darunter leiden. E3 
mürde verjtehen, meshalb ihm andere 
Geihöpfe aus dem Wege gehen, mes- 
bald jelbit die geringiten IThiere des 
Teldes es meiden, mie die Peit. ch 
bin mein ganzes Leben ein Stintthier 
gemejen, Mr. Roß, und nun habe ich 
einen neuen Sinn erhalten. Wie dureh 
ein Wunder bin ich mit der Fähigteit 
zu riechen begabt worden, und um die 
ehrliche Wahrheit zu befennen, jo er: 
jtide ich jalt an meinem eigenen Ge- 
ru. Das klingt wie ein jchauerlicher 
Scherz, e8 ift aber eine traurige Wahr: 
beit. ch bin in einen ehrlichen Mann 
verwandelt worden, und diefe Strafe ijt 
faft unerträglid. Der Vorgang mar 
übrigens fehr einfach. Vor je Wo- 
hen bin ich zum erftenmal in meinem 
Leben beftohlen worden, und von da an 
batte die Spigbüberei für mich denjel- 
ben Geitant, den fie für andre Leute 
hat. Sie und ih find Spießagefellen 
gemwefen, und ich dachte, ich jei Ihnen 
einen Freundſchaftsdienſt ſchuldig. 
Deshalb habe ich Sie beſtohlen, damit 
Sie ebenfalls kennen lernen, wie es 
thut, und um Ihnen zu zeigen, was 
andre Leute durch Ihre Schuld gefühlt 
haben. Es iſt ohne jede phariſäiſche Ab— 
ſicht geſchehen, darauf gebe ich Ihnen 
mein Ehrenwort; ich habe Ihnen ein— 
fach einen Gefallen thun wollen.“ 

„Ach ja,“ entgegnete Roß, „Sie ſind 
auf dem Wege, unermeßlich reich zu 
werden, wie ich höre; Sie können ſich 
ſchon geſtatten, ehrlich zu ſein.“ 

„Ich kann mir von jetzt an nicht 
mehr geſtatten, irgend etwas andres zu 
ſein,“ erwiderte James, „aber die Er— 
fahrung meines Lebens hat ſich in ei— 
nem kryſtalliſirt: Wenn ihr eines Spitz⸗ 
buben Gewiſſen erwecken wollt, ſo thut 
ibm ‚was er andern angeihan hat: be= 
ſiehlt ihn!“ 

Ein Dorn ſteckt aber doch in James' 
Pfühl. Durch Vermittelung des Man— 
nes, der auf den Namen Jackſon hört, 
theilt er rechts und linkts Geld aus und 
ſetzt alle möglichen Leute dadurch in 
Erſtaunen, daß er ihnen die Beträge, 
um die er ſie beſchwindelt hat, ehe er den 
ſechſten Sinn der Ehrlichkeit erhielt mit 
genau berechneten Zinſen und Zinſes— 
zinſen wiedererſtattet. Infolgedeſſen 
betrachtet er ſich als ein Muſter der 
Ehrenhaftigkeit, allein er iſt gezwun— 
gen, ſein Licht unter den Scheffel des 
Geheimniſſes zu ſtellen, denn er weiß, 
daß er alles verlieren würde, wenn er 
ſich auch nur einmal ſeines Thuns rüh— 
men wollte. 

‚Ende 


— —— — 


— Ein Sammelprotz. — „Herr 
Kommerzienrath ſammeln auch Mün— 
zen?“ — Millionär: „Ich ſammle 
ganze Münzenſammlungen!“ 

Nervöſe Schwäche und ähnliche Krankheiten 
tönnen meiner Erfahrung nach gründlich geheilt wer— 
den, wenn man nur die richtige Behandlung anwen— 
det. Ich litt lange Zeit an Mattiokeit, Rücden⸗ 
ſchwäche, Nervoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich ver⸗ 
fuchte mehrere Anftitute, Doktoren und Patent-Me—⸗ 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zulegt hörte ich 
von einem berühmten deutjhen Arzt, von dem mir 
gejagt wurde, daß derfelbe fhon viele foldher Fälle 
turirt bätte. Ich ließ mich daher von ihm behan— 
dein und wurde zu meiner größten Freude völlig ge: 
beitt, jo dab ich jegt wieder in jeder Beziehung ein 
gejunder und kräftiger Mann geworden bin und 
meine Urbeit wieder mit Luft und Liebe verrichte, 
Ib bin daher überzeugt, dab ich jedem eier der 
„Wbendpoft“, welcher an obigen Schwächezuftänden u. 
dot. leidet, durh meine Erfahrung von größtem 
Nusgen fein Tann. ES mögen fi deshalb folde Lei: 
dende derirauenspoll an mid Inenden, und bin id 
gerne bereit, denjelben zur Griangung ihrer Gejund: 
beit behilflich zu fein und toftenlos volle Auskunft 
hierüber zu jenden. Ach bitfe aber, eine Briefmarke 
beizulegen. Mi Grub:  * momijr 

Bos 75, Kederal, Ba. 


it das?" fragte 


entgegnete James, 
„zählen Sie den 


n fonderharer Stefnertreter. 
Von 3. &. Clifford, 


Erſtes Kapitel, 


Mr. Charled Lambert, mit dem wir 
ung aber nur menig zu bejchäftigen 
haben, mar ein ehrenmwerther älterer 
Herr, der ji im Norden Englands 
reichlich Geld verdient hatte und nun 
ruhig das Ende feiner Tage im Kreije 
feiner Familie erwarten konnte, Seine 
Sugend hatte er in Sunderland verlebt, 
mo er mit einundzwanzig Jahren die 
Iochter des dortigen Pfarrers heira- 
thete. Kurz nach der Geburt ihres ein- 
zigen Kindes war feine Frau erfrankt 
und hatte jomohl feine Geduld alz 
feine befchräntten Mittel auf eine fehr 
harte Probe geitellt; denn fie verlieh 
ihr Zimmer nicht mehr und beburfte 
mährend fünf langer Nahre einer 
äußerjt koſtſpieligen Pflegerin. 

Als er endlich Wittwer geworden 
war, ftand ihm die Kleine überall im 
Wege, und er verfuchte deshalb, ich 
ihrer fo viel al3 möglich zu entledigen, 
indem er fie dem Kindermädchen über- 
ließ und fie frühzeitig zur Schule 
ſchickte. Unterdeſſen ſtrebte er mit 
allen Kräften nach dem einen Ziele: 


reich zu werden. Nach einigen Jahren 
verheirathete er ſich wieder, diesmal 
mit einer kräftigen ſechsundzwanzig- 
die einer geſunden 


jährigen Dame, 
Familie entſproſſen war, und großes 


Gewicht auf körperliche Uebungen und 
Sie ſchenkte 
ihm vier Kinder, vier Töchter, die 
ihr glichen, und geſunde 


weltliche Klugheit legte. 


ſämmtlich 
Gliedmaßen, laute Stimmen und einen 
Bärenappetit hatten. 

Glücklicherweiſe war auch Helene, 
das Kind ſeiner erſten Ehe, ſowohl ge— 
ſund als ſchlank gewachſen und un— 
ſtreitig ſchön. Sie wurde von ihrer 
Stiefmutter nicht lieblos behandelt; 
denn wenn ſie ihr auch unbequem war, 
ſo ließ ſie ihr doch eine vortreffliche Er— 
ziehung geben und kleidete ſie aufs 
Vortheilhafteſte. Sie hatte ſich nämlich 
vorgenommen, das Mädchen ſo raſch 
als möglich zu verheirathen, 

Helene war achtzehn Jahre alt, als 
ſich die Lamberts in einem vornehmen 
Theil Londons niederließen. Da ſie 
gern Zutritt in die Londoner Geſell— 
ſchaft erhalten wollten, beſchloſſen ſie, 
ein gaſtfreies Haus zu führen, in der 
Hoffnung, daß man ihr Entgegenkom— 
men würdigen und erwidern werde. 
In unſerer Zeit, wo der Mammon der 
Gott iſt, dem man am meiſten huldigt, 
gelingt dies leichter als früher, und ſo 
wurde auch Mrs. Lamberts geſellſchaft— 
licher Ehrgeiz befriedigt. Man unter— 
hielt ſich gut in ihrem Hauſe, und zahl» 
reiche amüſante Gäſte brachten es, wenn 
auch ohne jeglichen Grund, in angeneh— 
men Ruf; der Zufall und die Mode 
gehen eben oftmals, und beſonders in 
London, Hand in Hand. Niemand ſtieß 
fih daran, daß Mr. Lambert etwas 
fchwer von Begriff und jchmeigfam 
fhien; hatte er doch eine Art, mit 
theilnehmendem Intereſſe zuzuhören, 
die vollſtändig befriedigte; ebenſowenig 
wollte man bemerken, daß ſeine Frau 
ſtets eine aufgeregte und ängſtliche 
Miene zeigte und ſich der Meinung 
jedes einzelnen Gaſtes anpaßte. Sie 
verſtand es übrigens meiſterhaft, ſich 
bei ihren eigenen Feſtlichkeiten im Hin— 
iergrund zu halten und trat nur dann 
hervor, wenn ſie als verbindendes Glied 
von Nutzen ſein konnte. 

Als ſie ihre Stieftochter in die Ge— 
ſellſchaft einführte, bemerkte ſie zu ihrer 
angenehmen Ueberraſchung, daß Helene 
eine ausgeſprochene Anziehungskraft 
auszuüben ſchien. Denn ſobald man 
erfuhr, daß ſie an den Geſellſchaften 
theilnehmen würde, wurden die Ein— 
ladungen viel bereitwilliger angenom— 
men und erwidert. Mres. Lambert war 
eine kluge Frau und behielt ihr Ziel 
unabläſſig im Auge. Es war ihr ſehr 
angenehm, eine, auch zwei Saiſons 
hindurch ein hübſches Mädchen auszu— 
führen, dieſe Periode durfte ſich aber 
nicht ins Unendliche verlängern. Das 
nahm ſie ſich feſt vor. 


(Fortſetzung folgt.) 


Waſhington, D. C. 
iſt eine Stadt die kein Amerikaner zu beſich— 
tigen verſäumen ſollte. Baltimore KOhio 
G. A. R. Tickets ſind giltig für Aufenthalt 
daſelbſt. Durchgehende Pullman Wagen. 
en 


Vom Schuhwichſer⸗Großbetrieb. 


ſa 


Immer ſeltener werden in unſeren 
Großſtädten die echten ſchuhwichſenden 
Straßen-Araber, d. h. diejenigen, die 
wirklich für eigene Rechnung die 
Menſchheit auf einen glänzenden Fuß 
bringen, und bald kann man die— 
ſer originellen kleinen Menſchenklaſſe 
ebenſo wehmüthige Nekrologe widmen, 
wie man ſie ſchon vor Jahren dem 
echten Berliner Schuſterjungen gewid— 
met hat. Dieſer Niedergang kann ge— 
rade nicht Wunder nehmen in einer 
Zeit, in welcher auf allen nur irgend 
möglichen Gebieten des geſchäftlichen 
Lebens „organiſirt“, „konſolidirt“ 
wird, und wie die ſonſtigen Kunſtaus— 
drücke dafür heißen, die im Grunde alle 
dasſelbe ſagen: Aufſaugung der Klei— 
nen durch ein paar Große. Denn wäh— 
rend auf dem Gebiet der körperlichen 
und vielleicht auch der geiſtigen Größe 
des einzelnen Individuums die Rieſen 


und Mammuthe immer mehr ver— 


ſchwunden ſind und dem kleinen Kropp— 
zeug Platz gemacht haben, iſt auf dem 
Gebiet der geſchäftlichen Größe gerade 
der entgegengeſetzte Prozeß zu verzeich⸗ 
nen, die Entwicklung ungeheuerlicher 
Rieſen, neben denen die Zwerge we— 
nigſtens als ſelbſtſtändige Weſenheiten 
verfchminden' Warum follte e8 auf 
dem Felde di Schuhmwichferei anders 
fommen? “ 

Und doch dürsten gar Manche, welche 
in biefem Eniridlungsgang Tängjt 
nichts Auffälliges mehr jehen, einiger- 
mahßen überrajcht, fein, wenn fie von 
den ftattlichen Sunmen hören, mit 
denen der Schuhwichſer⸗Großbetrieb 
theilweiſe operirt, und von den Aus⸗ 
gaben, die er ſich z. B. für die bloße 
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Unordnungen 
der Leber 


find Die Urfadıe von 


Unreinem 
Blut. 


Man regulire die Eeber durch den 
Gebrauch von 


Dr. Auguſl König's 
Hamburger Eropfen 


und das Blut wird gereinigt und Die 
Gejundheit wieder hergeitellt: 


Erlaubniß mat, an beftimmten Stel- 
len fein Gejchäft fo ganz nebenbei zu 
betreiben, — Ausgaben, melche den 
Mietdsjfummen für foftjpielige Lokale 
gleichfommen! 

Mit diefen Stellen find u. U. ftarf 
benugte großftäntiiche Dffice-Gebäude 
oder Hoiel-Borräume oder viel fre= 
quentirte Yährboote gemeint. Dtitunter 
berechnen die Bejiger oder Unternehmer 
an ſolchen Pläten den Schuhmichier: 
Sefelichaften, deren befcheidene Ange: 
jtellte dort auf Wunjch das Schuhzeug 
Hindurchwandelnder blank machen dür— 
fen, für das Privilegium 1000 bis 
3000 Dollars das Jahr. 

„Unglaublich“, mag Mancher aus— 
rufen, „ſo viel ſteckt in der Schuhwich— 
ſerei nicht, ſelbſt nicht in der konſoli— 
dirten, daß ſie ſich unter ſolchen Um— 
ſtänden gewinnbringend betreiben 
ließe”. Und doch werden von verfchie- 
denen Seiten derartige Angaben auf 
das Beftimmtefte gemacht, und ohne die 
Abficht der Reklame. Man bebdente 
au, was für eine zahlreiche Menjch- 
heit in manchen unferer großftädtifchen 
Riefen-Gebäude den ganzen Tag über 
ein und aus gebt; felbit die Zahl der 
darin Etablirten geht ja oft jchon in 
die Tauſende. Großſtädtiſche Ge— 
ſchäftsleute und Andere aber, welche 
ſich gerne mehrmals im Tag die Schuhe 
blank machen laſſen, ſind durchaus 
nichts Seltenes. Und nun rechne man 
ein klein wenig nach. 

Eine Schuhwichſe-Geſellſchaft, die 
in einem ſolchen Gebäude zehn Wichs— 
ſtühle betreiben läßt und dafür jähr— 
lich 3000 Dollars zahlt, würde, bei 
300 Geſchäftstagen im Jahre, täglich 
81 Miethe für jeden dieſer Stühle ent— 
richten. Bei einem Preis von nur 5 
Cts. für das Wichſen würden alſo 
zwanzig „Shines“ im Tag ſchon hin— 
reichen, dieſe Miethe einzubringen. An— 
genommen, dem Schubhwichſer ſelbſt 
muß ebenfalls 81 pro Tag bezahlt wer— 
den (manche kleine Italiener ſind viel— 
leicht billiger zu haben), ſo würden 
vierzig Kunden im Tag erforderlich 
ſein, um dieſe beiden Poſten zu decken. 
Es wird aber verſichert, daß mitunter 
der Geſchäfts -Umfang an dieſen 
Wichsſtühlen bedeutend größer ſei, und 
den Geſchäftsleitern noch ein ſchöner 
Profit verbleibe. Und bei dem unge— 
heuren Verkehr an ſolchen Plätzen mag 
dies ſehr wohl zum Theil ſtimmen. 
Dreitauſend Dollars im Jahr iſt die 
höchſte bekannt gewordene Summe, 
welche an einem dieſer Plätze für jenes 
Privilegium bezahlt werden muß; ganz 
je nachdem wird auch mit zweitauſend 
oder tauſend Dollars oder irgend einer 
zwiſchenliegenden Summe vorlieb ge— 
nommen; aber was die Unternehmer 
ſolcher Plätze aus den Schuhwichſe— 
Geſellſchaften herausſchlagen können, 
das fordern ſie bis zum letzten Heller. 

Die Groß-Schuhwichſer müſſen 
demnach einen höheren Profit zu erzie— 
len Ausſicht haben, als bei vielen ande— 
ren, unter hochtönenderen Namen be— 
triebenen Unternehmungen abfällt. 
Natürlich mag die obige Rechnung hin 
und wieder nicht ſtimmen; dann iſt die 
Spekulation eben eine verfehlte ge: 
mejen, und bie Gefellichaft Tucht fich 
ein günftigeres Operationzfeld (piel- 
leicht auch mehrere) oder geht bante- 
rott. Je nun, das ift ein Rififo, wel- 
he3 in anderen Gefchäfts-Unterneh- 
mungen aud vorzufommen pflegt, und 
vielleicht fommt nod) eines Tages ein 
„ruft“, welcher auch in diefer Begieh— 
ung „feitere” Verhältniffe ſchafft! 

— — ——e —— 


Soro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein nweues 
antiieptiiches und vorbeugendes Mittel, Das Ideal 
aller Zahn⸗ und Mundwefſſer. Gale K Blodi. 4 
Donroe Str. und 34 Maibington Str., UAgenten. 


—+ s ⸗— 
Vorbeugende Armenpflege. 


Unter den mancherlei Mitteln der 
borbeugenden Armenpflege nimmt ne= 
ben der Gewährung von „Wrbeit jtatt 
Almofen“ die Förderung der beruflichen 
Ausbildung von armen Knaben und 
Mädchen eine herborragende Stelle ein. 
Mer einer armen Yamilie vorwärts hel- 
fen will, forge dafür, daß Mann und 
Frau ihre regelmäßige Arbeit und "nos 
möglich auch die Kinder ın isten freien 
Stunden eine nübliche aejunde Be- 
Tchäftigung haben. Aber die befte Für- 
ſorge wird darin bejtehen, daß man 
den jehulentlaffenen Kindern zu einer 
beruflichen Ausbildung verhiltf, meil 
dadurch eventuell die Kinder felbft be- 


fähigt werden, ihre Eltern zu unters 


füßen, fobalb 


Sinne de3 Wortes zu.” — B.: „Wie: 


 Wodats, 


allein forthelfen können. 

Der im Jahre 1880 begründete Ver: 
ein gegen Armennoth und Bettelei in 
Dresden hat bereit3 1882 angefangen, 
zuerft alljährlich 15 arme Knaben 3—4 
Sabre lang zur Erlernung eines Hand- 
mertes zu unterfiüßen. In manden 
Sahren find bi zu 30 und mehr Ana- 
ben in die Lehre gegeben und 4 Jahre 
lang unterftügt worden. Dieje Wohl- 
that ift in der Zeit von 1882 big 1898 
an 391 Lehrlinge gewährt worden. Im 
Sahre 1898 waren an diefer auf 3—4 
Jahre Lehrzeit gemährten MWohlthat in 
der Höhe von jährlich 35 Mark im 
Ganzen no 95 Lehrlinge detheiligt, 
darunter 27 Lehrlinge, welche zuDftern 
1898 die Schule verlaffen hatten. Im 
Sabre 1896 wurden auch Unterftüun- 
gen für weibliche Berufsbildung einge- 
füßrt. E3 waren daran betheiligt: 
1896 18, 1897 22, 1898 31 Mädchen. 
Zu Dfiern 1899 find miederum 36 
Knaben und 34 Mädchen mit Unter: 
füßungen für Berutsbildung neu be= 
dacht worden, jo daß nunmehr in der 
Zeit von 1882 bis 1899 zujammen 427 
Knaben und feit 1896 zufammen 105 
Mädchen an diefer Vereinsfürforge für 
Terujserlernung betheiligt worden 
ſind. Es hat ſich wohl faum eine Un— 
terſtützungsart ſo gut bewährt wie dieſe 
Fürſorge für Berufserlernung. Von 
zahlreichen Fällen, die dies beweiſen, 
möge nur ein Beiſpiel hier angeführt 
werden: Der Armenpfleger einer armen 


Wittwe, welche 1.50 Mark Wochenal— 


moſen für drei Kinder erhielt, ſorgte 
dafür, daß der Sohn das Tiſchlerhand— 
werk erlernte und die Töchter in Dienſt 
gebracht wurden. 
vom Verein gegen Armennoth drei 
Jahre lang in Dresden und ein Jahr 
auf der Wanderſchaft unterſtützt, wo er 
in Stuttgart und München 
weiter ausbildete und ſchon 
Weihnachtsfeſte der Mutter 
Erſparniſſe ſchicken konnte. 
ner Rückkehr nach Dresden 
mit ſeinen Schweſtern, 


am erſten 
50 Mark 
Nach ſei— 
konnte er 
die ſich im 


Dienſt ebenfalls viel erſpart haiten, die — 


Mutier ſo gut unterſtützen, daß diefelbe 


biefefßen fidh nicht 


Der Sohn murbde | 


ih aut | 


freiwillig auf den Fortbezug des Almo= | 


fens verzichtete. Der Verein aegen Ar- | 


mennoth hat die hocherfreuliche Erfah- 


ee 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer € 
gegenüber der air, Derter Building. 

‚ Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche 
zialiften und betrachten ed ala eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jene ai® möglich von ihren Geb a 
zu heilen. Sie beilcen»gründih unter Garantie, 
alle aebeimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Opes 
ration, Hautfrantheiten, Folgen von Selbft- 
beilcdung, verlorene Mannbarfeit ze. pers» 
tionen von erfter Kaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenkrankbeiten) c. Konfultirt uns bevor Ihr hei« 
sathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital rauen werden dom Frauenarzt 
(Danıe) behandelt. Behandlung, int. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scdyneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal.fon 


Brüde. 

Diein neu erfundes 

ned Brudhband, Don 

4 jämmtlichen deutichen 

I Proiefioren empfoh- 

? Y len, eingeführt in ber 

j deutihen Armee, ıft 

für ein jeden Bruch an heilen da beite. Keine falide 

Veriprehungen, feine Einiprigungen, keine Gleftri- 

zität, teıne Unterbrehung vom Beidyäft; Unteriuhung 

tft frei. Ferner ale anderen Sorten Bruchbäuder, 
grates, der Beine und Füge 


Bandagen für Nabelbrüce, 
Leibbinden für ichwacen 
Unterleib, Wlutterichäden, 

Hängebaud und fette Xeute, 

x. in reichhaltigiter Aug: " 

wahl au yabrıfvreiien vorräthig, beim ardkten Deuts 
ihen ;yabrifanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 Filth Ape., 
nahe Randolpdb Str. Spezialift für Brüche und Ver» 
wadhjungen des Körpers. Su jedem Syalle pofitive 
Heilung. Anh Sonntags offen bis 12 Upr. Damen 


werden von einer Dame bedient. 


u 
ww 


Summi.Strünvfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmmungen de3 Rüde 


Dr. EHRLICH, 
aus Peutichland, Spezial: * 
Arzt für Augen-, Ohren⸗, 
JNaſen- und Saloleiden. Heilt Ha: 
u tarrh und Taubheit nah meuelter und # 
ichmerzloier Methode. Künftiiche Augen, Brıl J 
len angepaßt. Unteriuchung und Rath frei. © 
Klinik: 263 Lincoln ve, S—1I Bm... 6—8 
AHd8.: Sonntag 8-12 Bın. MWeltieitesflinit: E 
Noriw.»Ede Diilwaukee Ade. und Dipifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadm. llmgzlj 


Geo, A. Christmann, D. D. $, 3.0. Dowd, D.D. S, 


Drs, Christmann & Dowd, 
Zahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple, 


Früher bis zum Jabre 1895 im Staats zeitungs⸗ 
ebäude. BSaug,difrion, 1} 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 


u. St. Louis nach Rew Hork und Boſton, via Wabaſh⸗ 


rung gemacht, daß viele ſeiner Helſer 


und Helferinnen für die Kinder armer 
Familien auch nach 


— ch .. | Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft ın 
ihrer Schulzeit 


jorgen umd fich der Knaben oder Mäp: | 


hen jahrelang annehmen, während fie 
bei einem Meijter arbeiten oder im 
Dienft find. Ganz befonders fegens- 
reich fünnen Helferinnen oder Zehrerin- 
nen dadurch wirten, daß fie den ihnen 
zur Pflege oder Unterjtügung emjoh: 
lenen Mädchen oder Schülerinnen einen 
guten Dienft vermitteln und jie mäh- 
rend dieſes Dienſtes fortgeſetzt beobach- 
ten und behüten. 


— Stimmt. — 1: „Dem Kröjus 
Rodejeller fließt das Geld in wahren 


jo?" — U: „Na, aus feinen PBetro- 
leumquellen.“ 


"Philadelphia 


— 
N | 


altimore 


Washington 
eturning | D.C. 


ÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläfliged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


cell. 
Aurirt alle katarrhalifdyen Lei: 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Schwäche, Blut— 
armuih etc. 


Seine gute Wirfung madht fi 
bereits in wenigen Tagen bemerf: 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenstraft und vertreibt alle 
Maͤttigkeit. 


*21. 00 per Flaſche. 
Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRÄSSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Wichtig für Männer und Frauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge: 
ihiehtötrantpeiten swgendtvelher Art, Tripper, 8 
Sumenfluß, verlorene Danubarkeit, Monats: 
J ftörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus: Wi 
ihiag jeder Urt, Spppilis, WKheumatismus, M 
g Rothlauf u.f.m.— Baudwurm abgetrieben !'— | 

Wo Undere aufhören zu turiren, garautiren 
wir zu Zuriren! Freie Konfultation mündiich M 

oder brieflid.— Stunden: 9 libr Morgens bis 

a HUHr Abends. — Brivat:Spredyimmer. —Herzte 

ftehen fortwährend zur Verfügung in taluſön 

Behlie’ö Deutihe Upothete, 

44168. State Ztr., Ede Pet Court. Chicage. B 


— 


difrbw 


— 
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R Dentſcher Spezialsiirzt 
für Uugens:, Ohren, NRafen: uud 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und juell ber wähigen Preiſen, ſchuier zios u. 
nach unübertrefflien neuen Methoden. Der 
—— Raſeuntatarrh und Schwer⸗ 
hörigtieit wurde furrirt, io andere Aerzte 
erfolglos blieben. KHünfttiche Augen. Brillen 
anpevaßt, Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: RER Lincoln Bve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags big 8 Uhr Abende. Gouus 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


a DD 


Sptiter, E- ADAMS STA. 


Genaue — von Augen und Anpaflung 
von Gläſern für alle Mängel der Sehfraft. Konfultirt 
ung bezüglich Eurer Augen. 


Borsch 


BORSCH & Co „:103 Adams Str., | 


gegenüber der Poſt⸗Offiee. 


* R 
DI " M 
n Dertſoer Opifter. 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialltät. 
GSameras 


u. Photograpı. Material. 
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| ® 
‘ Mbf. 10:35 Borm, 


| Kamestcion und 


Eifenbahn und Nicel-Plate-Bahın mit eleganten 
und Burfel-Schlafwagen durd, ohue Wagentedhiel, 
Züge gehen ab von Ehicago wie folgt: 
Via Waba 1» 
New York3.I0 Rahm, 
u „Bolton 5:50 Xbds, 
Abfahrt 11:00 Abds, e „ New York 7:50 Vorne 
Rn „ Bofton 10:20 Bor. 
ia Nidel Plate. 
Ankunft in New York 3:00 Nam, 
*  Poiton 4:50 Nadım. 
Abf. 10:15 Abds, 5 „ R:w York 7:50 Borm, 
"_ m Bolton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ia Wabafh. 
abf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 8:30 Nam, 
® „ 2ofton 550 Ubd3, 
udt. 8:40 Abb. . 


„ Nerw York 7:50 Dorm. 
". .„ Bofton 10:20 Borm, 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. j. w. jpreht vor oder jchreibt an 
6. @. Zaxıbert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banbderbilt Ave., Nem Hort. 
3. 3. MeGartbn, Gen. Weitern«Paf ipier-ligent, 
205 ©. Elarf Str., Chicago, Al. 

Sohn W. Goof, Tidet-Agent, . Glarl Ste, 
Chicago, 


Ju. 

JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden Lönnen (mit Ausnahme des %. O. Poftzuges) 
ebenfalls an der 22. Str... 89. Gtr.., Hude Parka 
und 63. Straße-Gtation beftiegen werden. Stabt« 
— — —— Str. un u otel. 

urchzuge ahrt nlun 

New Orleans & Memphis Limiteb * 5, a sa 

Monticello, ıl., und Decatur. ...." 555RN "11.158 

©t, Youid Diamond Spezial N 7:9 

‘ on 


Et. Bouid Daylight Spezial. 
Springfield & Decatur 

Sairo, Tagaug s 
Springfield & Decatur..ausean one 
New Orleans Boftzug e 
Bloominaton & & yatstvorthun....] 


s® 
833 333838 


* 
use 
SSESE 


GEhicago. & Cairo Expreß ..P...... 
Gilman & Rankalee. ......222.... 
Nodford, Dubuque, Sioug Eıty & 
Eiour Falls Schnellgug 
Rodjord, Dubugue & Gier Gıty..al 
Nodtord Paffagiergug..nunenneneeı" 
Nodford, Dubuqueuud Enfe.......] 
Rodford & fFreeport Erpreß.......1 6. 
Dubuque & ;sreerort Erpre? 1130N 
sSamftag Nacht nur bi8 Dubugue. *Tägli. ITäg- 
li, ausgenommen Sonutagd. XSchlafwagen offen 
um 9:30 AUbends. 
Burlington:Xinte. 
Chicago», Burlingtoi- und Quinch-Eiienbahn. Xel. 
No. 831 Wlait. Schlafwagen und Tidlets in 2IL 
Slarf Str., und Untous Bahnhof, Eanal und Udanıs. 


Süge Abfahrt Ankunft 
Lokal nah Salesbur: +830%8 8.109 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.08 6.103 
Nocelle, Rodford uud Forreiion..f 8.90 DB 2I5N 
Xolal-Punkte, Allinois u. Jowa ... "11.3 BR 
Sort Worth, Dallas, Galverton...* ] 
Elinton, Moline, Rod Jsland .... 
ort Madiſon und Keokut 
enver, Utah. Calirornia ...... 
Galesburg und Quinch 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rockford. .. 
Kanias Eity, St. Joienh......... 
Omaha, E. Bluffs. Nebrasta 
Et. Yaul und Dinneawoliß. „..... 
©t. Paul und Minneapolig 
Kanjas City, St. Joiepb.. .. .... 
Quincp, Keofuf, ist. Madilon 
Lmaba, Rincolu, Denver... ........1 
Ealt Lake, Ogden, California 
Teadwood, Hot Springs, ©. 2... 
\ u +Tänlıd, ausgenommen & 
Lich ausgenommen Samftaqs. 
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AGO & ALTO X 
Cana bet 


N-UNION PASSENGER STATION, 
Street, between Maaisun and Aisme lin, 
_Tıcket Oflice, 101 Adams Street. 

*“Daiy. tkx.Buu. | Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express........2000... t| 2.0 PM| 1.00 PM 
Kansas City, Denver & Culifornia * 6.00 PM! 9. 
Kansas City, olorado & Utalı Express. .* 11.30 PM 
De. LAUiS EiniBBl. . „u .0nunnnehashanennnne *| 11.15 
St. Louis “Palace Expr 
St. Louis & Springfleld 
Peoria Limi 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Eyrpress 
Joliet & Bloomington Accommodation. . 
Joliet Accommodation .. 
Joiiet Espress ......... 
Joliet Acı ommodatio 


* 
AM 
M 


PM 
AM 
444 


FR 00 = 00 = m ja On = 00 
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BSEEETSEEHHE 
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— 


MONON ROUTE-—Searborn Station. 
Zidet Dffices, 232 Clark Sirafe und Auditorium 
Abgang. Ankunft. 


Indianapolis ı. Eincinnatt.. *12.00 DL 
Pafanette und Lonistille.......” 8: ’ HEN. 
Andtanapoli m. Eineinnati.. R i 
Inbdiarapotlid u. Gincnnati.. 45 B. 
Indianavolis u. Cincinnat .. ...2* ! 
Yafapette Acchinobation J 
Lafayette und Lovrisville. ...... 
Indianapolis u. Cincinnati. hi 
* Tänlih. + Sonntag au 


5; 
8. . 
5 h 
10:8) 

17238. 
3: 
tag. 


GShicage & FrieEiienbahn, 

Tidet-Offices: 

242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 

Dearborn-Station, Bolfu.Dearborn, 

Abfahrt. Anfunit. 

Marion Lokal + 2 1984 

New Yort & Bolton *3.00 N 5.0R 
Biss ’ 


">w ! 


— 
SERIES 


| Rodıefter ECOMODAHONM. oe nenne AIOR +1,03 


ı New York uno wo: 


1.583 


Wr. —— 
135% 


Sorumbns und Norfolk, Ba... ....."BUR 
+ Ausgerommen Sonntags. 
Baltimore & Ohto, 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Zidet- 
Office: 244 Slart Str. und Audıtorium, Keine ertra 
Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. Züge täglich, 


u Ubfahrt Ankunik 

New York und Wajhıngton Beiti- 

puled Sramited ie 10.208 

New Dort, Waihington und Pi 
ur Beitibuled —33 ——8 NR 

GEolumbus und Wieeling Erpreh.... TON 

Sleveland und Pıttäburg Erpreß ... 8LON 


Toalich. 


2008 
1.08 
29.08 


Htidel Dlate. — Die New Dorf, Chicago und 
et. Zouid:@iienbahn. 

Bahnhof: Yan Buren Str. & nahe Clark, 

Alle Züge täglid. uf. Umt. 
New Nert & Bolton Erpreß..........10.35B 9159 
New Hork Exrvrkß...... une orene LIHN LONR 
New York & Bolton Erprek DEN 73 

Stadt Tidet-Office, 111 Adams Str. und Huditorium 

Aunex. Zelephon Central 387, 


“The Maple icaf Route.” 


tral Stahıon, 5. Ave. und Jon Strabe. 
sun zn 115 Adams. Telephou Selen 
Thalı ; 


—— — 


ned, Mar) 1* 


sun" 10 = Pre | — 
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Feine Münner-Hoſen — 
in fancy Worſteds und durchaus reinwoll. faneh Tweeds in rich⸗ 
tiger Weite geſchnitten — ſehr gut geſchneidert — ausgezeichnete 


Arbeit und ſchönes Aſſortment von Muſtern Par— 2 25 
* 


Bichcles und Zubehör. 


Verkauf Samſtag zum ſpeziellen Preis 
Werthe, die ſich den ſparſamen Radfahrern empfehlen. 


Münner⸗Hoſen — — 
in 
1875. 


Der Höhepunkt im Schuh Ventun 


Ein Vargain der die Aufmerkſamkeit kluger Käufer verdient. 


Punkte, die zu berückſichtigen ſind, um dieſe Offerte in Männer-Schuhen als die wunderbarſte in der Saiſon 
anzuerkennen: Erſtens, die Qualität des verwandten Materials; zweitens, die ausgezeichnete Arbeit und Zus 
thaten; drittens, die prachtvollſten Muſter und das beſte Pafſen; und viertens, die außerordentlich niedrigen 
Preiſe für durchaus erſter Klaſſe Schuhe. Main Floor, 
* die im— 
* Schuhe mer für 
$3.00 bis 84.00 verfauft 
wurden, in hohen und 
niedrigen Cut » Styles, 
in ben folgenden jehr 
wiünfchenswerthen Macdharten: Kalbleder, farbig und Ihwarz, Kid, 
PBatent-Leder Calf und enameled in Schwarz—alle nad) ber neu eiten 
Mode und in den beliebten Zehen—handgenäht—einzelne und mit: 
telihwere Sohlen —einige mit Pinfed Tipa—Yraß Eyelets— Schuhe, die Ihr ſa— 
gen werdet, daß fie reichlich den Preis werth find, zu welchem die yabrifanten fie zu 


tantirt nicht auszutrennen—Hojen, welche regulär zu 
len Preis — Auswahl *. . = 00 


X zeinwollenen fancy Cheviot3 und dauerhaften Gaffimeres — in 
(82 verkauft wurden — ein großes Afjortiment für 
Männer- Aısllall 
| USNAUUNISWAATEN. 


ellen und dunflen Muftern — jedes Paar gut gemacht und ga= 
Samftag-Käufer arrangirt, zu-einem jehr jpeziel- 
Gelderiparende Offerten eriter Klaſſe. 


2ter Floor. 


Main Floor. 


Ungebügelte weiße Hemden für Männer — qute Qualität 
Muslin — doppelter Nüden und Front — felled 


Nähte — Turze oder lange leinene Bufen und 
leinene Bands — jpezieller Preis 6 
REEEBR TEL HE Wh u: rare. ee 


Gebügelte Percale Negligee = Hemden für Männer — mit das 
ran befeftigten Kragen und Manfchetten — und eine große 
Anzahl mit einem Baar dazu paflenden Man: 
ihetten — andere mit befeftigten weichen Sras 
gen und Manfchetten — die ganze Partie wird 
am Samftag zu einem jpeziellen Preis C 


geräumt— Auswahl - 2 2 0 2 00 0. 


Gebügelte Vercale Hemden für Männer — offener Rüden und Front — lange und kurze Buſen — 
in all den neueften quergeftreiften Gf- 


felten —ziwei Paar dazu 
paſſende Manſchetten — 


werth $1.25 — aber am 

Samftag zum Perfauf * 
angejegt für nur. . . 

Gebügelte Negligee Hemden für Män- 
ner — aus feiner Dualität Percale ge: 
maht — zwei Kragen und ein Paar 
abnehmbare dazu paj: 

fende Manfhetten — 490 


oroße Auswahl von 
Muftern . 


Zeinene Kragen für 
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Männer — einige leicht befhmust 


— die Sorten, welche regmär für Sc und 12c das Stüd 
verfauft werden — zujammengebunden in Halbdugend: 
Partien morgen zu einem jpeziellen Preis 

. es 


6 Kragen für 


Sommer = Hojenträger 
für Männer — mit 


Gantab- 
er jeug = 
patentixzter Unterhojen = Salter— 
ftarfe Schnallen — jämmtlidhe nied: 
liche Mufter— gewöhnlicher Preis bedeutend 
mehr wie Samftags jpezieller Preis .„. 


Gummizeug Web Hojenträger für Männer — mit 
gemaht — geflohtene oder Ziegenleder: 
EUnden—patentirte Hojenträger:Halter— 

40c wertb — zum Verlauf am Samftag aus: 
gelegt zu einer pofitiven Erjparniß von l5c 


und Gummi: 
Enden gemadt— 


10c 


Gantab 


25c 


50c und 65c Unterzeug für 
Männer — gut gemaht und 
geformt — gute Qualität Stoffe—Refter und Weberbleibjel, 


die morgen geräumt werden müflen — 


deshalb jeer 
auf 


Franzöfiihe Palbriggan = 


3be 


Hemden und =Unterhojen für Männer — von 


ausgezeichneter Qualität Garn gemaht — ausgeftattet mit 
franz. Sal und Perlmutterfnöpfen — ebenfalls eine große 


N Anzahl Stüdfe von unferen $1 Partien von Lisle- und jeis 
denem Unterzeug — alle am Samftag marlirt zu einem 


fpeziellen PreiS . » 


50c 


u”_ #2. iR 


Meike franz. Band Vows für Männer — in all den neuejten und beliebte- 
ften Moden — regulär für 15c 
verfauft — aber am Samftag 


zum Berfauf die 


Auswahl für ar 


Chtihwarze und Iohfarbige nahtlefe baummollene Strümpfe für Männer — jpliced 


Ferien und Zehen — gewih das Doppelte des morgigen Preijes wertb . » 


Camera und Zubehör. 


2. Floor. 


Ray Camera — 4 bei 5 —auSgeftattet mit 

mM hochfeiner Baufh & Lomb Linje — Iris 
Diaphragm — Swing Bad — Folding oder 

Ehele Form — vollftändig, mit einem Dop= 

pelte Mlatte-Halter — 

werth $10.00 — 

Berfaufspreis “ 

Eyelone, Ir. 
— 33 bei 33 


— eine jhöne 
Ausſtat⸗ 
tung für 
einen Uns 
finger — 
kefteht aus 

: — Gamers, 

einem Dub. Platten-Halter und Developing 

und Printing Zubehör—garantirt gute Ur: 


“beit zu liefern — werth $6— 3.308 


Berlaufspreis 
Die Dayplate Camera — 4 bei 5 — dieje 
Camera kann bei Tageslicht geladen werden 
— hat hochfeine Linjen — 2 Anſichten⸗Fin⸗ 
der — Leber-überzogener Kaſten, mit Plat— 
ten⸗Halter, vollſtändig — werth 4 80 
88 — Verkaufspreis... + 
Hydro Metol Developer — 8 Unzen 
Haie — Wih. 2ic — Verlaufspreis . u» ‚9 
deal Photo Nafte — 4 Enlio Hardener - 
= ar, With. c sth. 40c, Br. » 19e 
en . SEM, Bafh Cat: 
errotppe Platten, ridges — With. 
Sn BE > — be Il5c, Verk.⸗Pr... c 
Ben, 4x5, reg. a. zu — 4x5 — 
reis 1öc, 4 TRth. 15c, 
„be Verk.-Preis .... c 


. . . . 


Verkaufs pr. .. 
Lovell Trokenplatten — M. O. Tubes — für 
— eine garantirte Nelor Papier — Werth 
latte, Wth. 60c® li — 
Berk.:Preis . 38e Berl.:Pr. 2... Se 
Syn — Bib. 5, IE —— Tuch — Wih. 
En u r ’ Verk.:Preiß . . . c 
rint Rollers —Ppolirter fr er 
Be an Oh Relähere ; 
Bei C Bert.:Preis.. . 
* w eis En Sue Ftzins Boxes — 
tb. $1.50 — 
Tripods.... 550 Berl.:Preiß . . 89 
Freie Demonitration von Velog Drud:Papier — 
bringt Eure Negative und erhaltet einen freien 
Ab druck. 


BE 


2. Floor. 


— Ertras. 


Buggy = Geſchirr — Gummie⸗-Beſatz — 
durchweg einfacher Niemen — 330ll. ge: 
fhnürter Sattel — 143Öll. Trace — Arbeit 
garantirt — ein Gejhirr, daS doppelt jo 


viel werth ift, als wir 
14.00 


dafür verlangen — 

morgen 

Buggy-Geihirr — handgemaht — einfa: 
cher Riemen — mit Nidel-Befchlag oder 
Davis Gummi ausgeftattet— 6 Pr 
VerfaufspreS - 2 0 2 a. »Vr+ ob 


Schooß-Decken — hochfeine Waare — tverth 
bis zu $1.25 — 500 zur Auswahl 456 


zu . . . 
81.50 Wagen-Schirme — 363zÖll. 

— 8 Nippen, mit Zubehör . 98C 
Bargains in Stall-Requijiten. 
Alferton’s berühmtes Sweat Nads— mit Haar 
an ar DU Ic gi, 9 Eure 


American Crown Seife A 

50c Größe, 29e zu. — ae 

f -. werth 5Slcsun» 

10e Striegel — mit ges 

nietetem c 
riff —AILXIV 


.. 


— Millers ats 
neß⸗ 

Seife oe... 15c 
81.25 Futterfike — 
Leder, 


jhweres Dud .». 


Bugoypeitſchen — 
6 Fuß, gerade oo ‚Sc 


” 
> 


Reifen und Wirthähansleben in 
alter Zeit. 


Wenn heutzutage Jemand eine Reife 
= maden will — und \yeber verreift ein- 
= mal in unferer Zeit regjten Verkehrs, 
Eder es zu gefchäftlichen Zimden, fei es 
"= zum Vergnügen oder aus Gejunbheits- 
> züdfihhten — ſo iſt die Sache furchtbar 
infach: Er packt ſeine ſieben bis acht 
Scchen in einen Koffer, begibt ſich als— 
dann auf dem kürzeſten Wege zum 
Sahnhof, löſt ein Billet, faͤhrt ab, 
langt an, läßt ſich am Beſtimmungsort 
rad Möglichkeit nieder und verbleibt 
Diefer Sination fo lange e3 ihm be= 
ebt, beziehungsmelfe jo lange e3 ber 
mehr ober minder gut geipidte Geldſack 
Meritügt. Wohnt man bei Vermand- 
ten, fo geftaltet fich der Aufenthalt fern 
"ber Heimath gewiß boppelt angenehm 
und billig, andernfalls aber jucht man 
in einem den Berhältniffen möglichit 
- entfprechenden Gafthaus unterzutom- 
men, mas ja bei der Unzabl, in der 
dieſeWohlfahrtseinrichtungen jedwedes 
Serrn Land förmlich überfluthen, eine 
Nleinigkeit allererſten Ranges iſt. 
Ja, wir Glücklichen, die im Zeitalter 
© des Dampfes und ber Eleftrizttät leben 
‚bürfen gewürdigt wurben, haben e3 
t, wir machen eine Reife von Berlin 
H St. Francitco in wenigen Tagen 
d in aller Bequemlichkeit, ohne läfti- 
Bagage und — ohne Lebenäverfiche- 
ng! Denten wir —— mit — * 
Jalen Schwierigleiten eine grö 
vor der Zeit des Dampfes und 


——— — — — — — — — — — — — — — — rç—r— ———— 


der Elektrizität verknüpft war, To er— 
greift uns ein gelindes Grauſen. 
„Reiſen iſt eine Sache, die man Zeit 
ſeines Lebens nur einmal macht“, ſagt 
der „Bädeker des 18. Jahrhunderts“, 
das Reiſebuch von Peter Ambros Leh— 
mann, das den etwas länglichen Titel 
führte: „Die vornehmſten europäiſchen 
Reiſen, wie ſolche durch Deutſchland, 
Frankreich, Italien, Holl- und Enge— 
land, Dänemark und Schweden anzu— 
ſtellen ſind.“ Und er haite Recht, der 
gute Ambros Lehmann, war doch zu 
damaliger Ziit das Reiſen eine ganz 
andere Sache wie heute. Wenn anno 
dazumal Jemand eine Reiſe von Ber—⸗ 
lin nach Leipzig, die wir heute bequem 
in bir bis fünf Stunden zurüdlegen, 
unternehmen wollte, jo mußte jhon ein 
recht dringender Anlaß dafür vorliegen, 
benn biefe Reife nahm damals ebenfo 
viele Tage, wie heute Stunden in An= 
jpru und mußte minbeftens acht bis 
zehnmal unterbrochen werben, um die 
ermatteten Pferde auszufpannen und 
durch frifche zu erfegen. An der Nacht 
war fo eine Reife aber fehon gar nicht 
fortzufeegn megen der mit der Un— 
ficherheit der Gegenden verfnüpftenGe- 
fahr, und jo hieß es denn, bei Anbruch 
ber Dämmerung eintehren, mo gerade 
ein Wirthshaus im Wege ftand. Die 
Qualität diefer Wirthshäufer weiß das 
Lehmann’sche Reifebuch recht treffend 
mit folgenden Worten zu fennzeichnen: 
Der Reijende joll einen Wachaftod 
in einer ble‘hernen Büchfe nebjt einem 


fertigen Feuerzeug anjdaffen und 


— 


derkaufen beabjichtigten —nämlich, 83.00 big $4.00— Auswahl jegt für 


$2 Oxfords und Schuhe für Damen, gehen zu 98c. 

Rothe, Fohfarbige und fhwarze Damen-Slippers, 
gehen zu 49c. 

Sohfarbige und Ihwarze Töc Schuße für Kinder, 
gehen zu 59c. 

eine $3 Schuhe für Pamen, gehen zu 2.05. 


Sohfarbige und (hwarze 2.50 Schuhe für Männer, 
gehen zu 1.89. 


$1.50 Schuhe für Pamen und Kinder, gehen zu 98c. 


sron Elad $2 Schuhe für Knaben, gehen zu 1.50. 


Young’s Shwarze und lohfarbige Shuß-Politur, 


geht zu öc. 


Alle Schuße, die wir verkaufen, find gut gemadt und wir garantiren volle Zufriedenheit. 


Kauft Eure Zigarren im Hauptquartier 


und jpart Geld — wir Faufen in unbefchräntten Quantitäten nur die hodhfeinften Qualitäten von allen Sorten Zigar- 


ren und verlaufen fie für weniger Geld als die meiften Heinen Händler dafür bezahlen, deihalb geben wir Eudh die 
beiten Werthe für Euer Geld—überzeugt Eud) jelbit. 


Esmeralda Brand — ftrift hochfeine Zigarren — 
in Qualität, 
Aroma und 
Arbeit gleich 
den body: 
feinen $i- 
garren, die 
zu $6, $7.50 
und $9 per 
100 verkauft 
werden — 
der Reft uns 
ſeres kürz⸗ 
lichen rie— 
figen Eins 
taufs jest 

zum Berfauf zu den folgenden niederen Preifen: 

Conchas Esp. — volle 44 Zoll — regulärer Preis 

$6.00 per 100 — unjer Preis, 

Kifte von Od...“ 


u 8 Ver... 


Rothſchilds — Größe volle 44 Zoll — regulärer 
Preis $7.50 per 100 — unfer Preis = 
“ » . . “ 2.75 


Kite von 50. 
Nerfectog — 44 Zoll — regulärer Preis $9.00 per 
100 — unfer Preis, SKifte von 

1.75 


25 * * . = 

Dueen Dido — reine Havana Zigarren — volle 
Buritanog — extra Größe — regulär zu $8.50 
per 100 verkauft — unjer Preis, 5 für 

350; Riite von 50. . 3.25 


DEREN 


BB 


Bichcle-Schuhe. 


Baſement. 
Bicyele-Schuhe für Männer — ſchwarzes 
und lohfarbige Ruſſia und Cordo Calf, 
biegjame corrugated Sohlen, mittelbreite 
Zehen, die ge— A 
wöhnliche $2= ee 
Sorte — 
morgen, zu 


—— 


Feine Regulation Cut Biecyele-Schuhe für 
Männer — Ruſſia Calf, Goodyear Welts 
und Oak Sohlen, ſtarke Eyelets und Haken 
—pofitiver Werth 33 — 95 
Tiorgen, UT oo a vo * od 
Meike Canvas Outing und Tennis-Schuhe 
für Männer — Gummi-Sohlen, in Bal. 
und Oxford Moden — ſpezieller 1 00 
Preis, morgen . . . + 

Schtwarze und lohfarbige Männer-Orfords 
— gemadht von feiner Qualität Canvas, 


mit Gumme-Sohlen — 4dc 


Bonıltag. 5.0 0 = % 


Meflerwaaren-Bargains 


Haupt=Floor. 
Wade KButcher’3 Nafirmefjer—feine Qua⸗ 
lität Stahl — jedes Rafirmej- 
fer garantirt — Samftags jpes 6 
zieller Preis . 

gm. 

Elliott's 
Stahl⸗ 


Raſir⸗ 
meſſer — 

feine Qualität — völlig hohlgeſchliffen — 
zu einem ſpeziellen Preis, 9e 
Haar-Clippers — Cadet oder Wide-A-Wake 
Marken — feine Qual. Stahl — 59€ 
herabgejeßt, Samftag, zu . 

Double Swing Rafirmefjer-Strops — Gans 
va Rüden — feine Qualität— ic 
herabgejegt, Samitag, zu « 


nebjt feinem Gewehr be3 Abends vor 
fein Bett hinlegen, um e3 bei der Hand 
zu babe, wenn er e3 braude; auch 
Schlöffer folle er mitnehmen; denn bie 
Schlaffammern hätten meiftend meer 
Schloß noch Riegel.” 

Ein etwas erfreulicheres Bild von 
den Wirth3hausperhältniffen früherer 
Zeiten gibt uns der durch feine popu= 
lärswillenfchaftlichen Verfuche befannte 
frangöfifche Schriftfteller Montaigne in 
feinem kulturhiſtoriſch intereſſanten 
Reiſetagebuch vom Jahre 1580. Da 
heißt es unter Anderem ſpeziell betreffs 
der deutſchen Wirthshäuſer: „Schon 
das Aeußere der deutſchen Wirthshäu— 
ſer ſpricht Einen an. Die Speiſeſäle 
ſind hell und freundlich, ſelbſt geringere 
Häuſer haben zwei bis drei ſchön ein— 
gerichtete Säle. Beſonders ſchön ſind 
die Oefen in den Speiſeſälen, die eine 
höchſt ſorgfältige Arbeit der Töpfer 
ſind.“ Weniger zufrieden äußert ſich 
Montaigne darüber, daß man mit dem 
Waſchwaſſer — heutzutage kommt ſo 
was allerdings nicht vor!- allzu ſpar⸗ 
ſam umgehe, daß ſich nur in der Ecke 
des Speiſeſaals ein kleines Waſchbecken 
befände. Beſonders imponirt haben 
ihm die Einrichtungen der Küche; er 
ſagt darüber: „Die Bratſpieße drehen 
ſich von ſelbſt, ſei es durch Federn oder 
ſei es durch Gewichte, wie die Uhren, 
oder vielmehr durch eine Art von gro⸗ 
Ben, leichten eln aus Tannenholz, 
die im Schornſtein angebracht ſind und 


mit großer Geſchwindigkeit im Wind⸗ 
zug ih reen, ber Buc di Oihe ent 


Magna Charta Werfectog — ausgezeichnete 4Fzöllige 
Bigarren — reine Havana Einlage, Sumatra Ded: 
blatt — handgemadt — billig zu 10c das 1 95 
Stüd — 3 für 25e; Kifte mit 5 Stück + 

Grema de Cuba Kodeyg Club—ausgejuchtefte Havana 
Bigarren — ftrift Euban handgemaht—gerade fo gut 


ir irgend melde 3 für 50c—Verkauf3-Preis, nur 
10e da3 Stüd, oder Kifte mit 35 
2.45 


MER Sy. 4-2 

Firft Eonful — garantirt reine Vuelta Havana — 

Key Weft Cuban handgemacht, Conchas ESp. — reg. 

Preis 106 das Stüd — unfer Preis 4 für 

350; Rifte mit 50 Stüd „oo... % 3.00 
1.88 


u. 0 re 0er 


Die berühmten Hoffman Houfe Bouquet 
Verfectos — Kifte mit 5 Stil. . 


Rauchtabak. 


Fafhpion—14 Unzen—g Badete . . » » 
Keno Mirture—14 Unzen—I Padete « « 
NRoje Leaf—13 Unzgen—I Padete „u ° 
Ned. Croß—13 Unzen—I Padete s a“. 
Gold Eut — per Pfund . 2... 0. 0° 
Emweet Tip Top—l4 Unzen—9 Padete „ 
Pay Train—l% Unzen—per Pfund . « 
Ded’3 Hunting—l4 Unzen—g Padete » 
Pippin Plug Eut—per Pfund. . oo» 
Dule’3 Cameo—14 Unzen—I PBadete,. u 
Bull Durham—per Pfund . “ 


Office-Utenſilien. 


Baſement-Floor. 
Geſchäfts-Briefkouverts — Commercial Grö— 


Be — ertra feine Dual. — No. 1 

Nag Stod, with. 5c das Padet von C 
25 — unjer Preiß, morgen . . » 

Int Writing Tablet8 — Commercial Größe 
— Plate finifhed Papier—liniirt oder 2 
einfach werth zZe das Stück... c 
Bleiſtifte — mit Radirgumme — gute Qual. 
Blei — reg. verkauft zu 10e per Dutz. — 
unſer ſpezieller Preis morgen, 5 
4 c 
Notizbücher für Stenographen — 160 Sei— 
ten — Größe 6 bei 9 — gute Dual. Papier 
— Eloth Bad — mwerth 4e das Stüd % 
unjer fpezieller Preis. . » 

Kalender Pads — 1899 — mit Memoran: 
dum—früher zu 5c verfauft, morgen 1 c 
OTERICEN os a6 


Bor Letter Files — Holz:Geftel — Stram: 
board Seiten— mit, Inder und jehr 10€ 
groß — reg. Preis 2. » 


Für Golfers. 


. . 
. . . . ® 


2. Floor. 


Golf Elub8 — alle berühm= 
ten Spalding Fabrifate — 
die Sorte, welche unjeren 
Kunden jo große Zufries 
denheit gewährte — Clubs, 
perfeft in Line und Finijh 
— pir find überzeugt, daß 
wir allen Anforderungen 
der beiten ©olfjpieler zur 
Zufriedenheit genügen kön⸗ 
nen — eine vollftändige 
Partie diejer Clubs wird 


morgen zum 1 0 0 
ausgeftellt, das Stüd zu . * 


—2 
Canvas Caddies — ringsum beſetzt — aus⸗ 
geſtattet mit Ball-⸗Taſche — Ve 
MOTHER NE u. A. 


fteht, fodaß der Braten langfam um: 
gewendet wird.” Dffenbar eriftirte zu 
damaliger Zeit bie Sitte, die Brat- 
Tpieße durch eine Art Mühlenmert in 
ftetiger Bewegung zu halten, eine ganz 
finnreihe und bequeme Einrichtung! 
Auch über die Verpflegung in deutfchen 
MWirthshäufern äußert fih Montaigne 
recht zufrieden. Bejonbers beliebt wa= 
ten damal3 — man fieht daraus, bie 
Gefhmäder der Leute waren vor 400 
Sabren fchon biefelben mie heute — 
in Dill abgefochte Krebe, die in einer 


: — gegen nr B 
RHEUMATISMUS, 
NEURALGIA und achnliche Leiden 

grossem der unter den strengen 

EUTSCHEN GESETZE 

bernehmte, 


Nurechtmit Schw 
urecht m 
$. Ad, Richter & 00, 


Maın Floor. 


Court Royal — gleicher Tabak und Filler als alle 
3 für 25c Sorten — öftlihes Fabritat — 54:3Öll. 
Zigarre — Se Stüd; Kifte von 

25, 1.25, Kiite von 5. + 


Lilian Nuffell und Late View Roſe — aus hoch— 
feinem Tabat gemadt — handgemaht— 1 65 
7 für 250 £Kiite von 50 + 


Dorpine — ertra qute Qualität Tabal — zieht 
gut — per Taujend 89.85, c 
Rife von 0. » - oo vu un san 


Kau⸗Tabak. 


Keismet — per Pfd.. — 
Gold Rope — per Pid.. ve 0. 0. 
Can’t Tel — 8 Unzen — per Pd. . . » 
Aolly Boy — per Pid 


Schnupftabat — Aug. Bed & Co, Seal 
Brand, per Pfd . 


Sterling Fine Cut — per Pid.. a » »B7e 


Spazierftöde und Pfeifen. 


Hidory Spazierftöde — gut finished 
10e un. . » 


5e 


e . . 
Congo Eroot Stüde — garnirt mit plat- 14 
tirtem Silber—werth Töct.. . +» +»  +°e 25 


William Whites & Sons’ Clay Pfeifen — dc 
WEBER... ».8.0 € 6 re 
Ehte Brier Pfeifen— mit Gummi Munds 10€ 


ftüd, — mwerthb 2. 2... 
Elektriſche Waaren. 
Baſement. 
Das Elektriſche Waaren Departement of— 
ferirt morgen manche Bargain-Sachen, 
von welchen wir hier einige erwähnen: 
Iron Box 
Bells — feiner 
ſtarker Ton C 
—merth 3öc . 
Medizinifhe Familien- 
Batterie — Nr. 4 Größe 
zum Berfauf angejegt am 
Samftag zu reduzir- 
tem 
1 — 3. 25 
Naſſe Batterie — wohlbe— 
kannte Laclede Glocken— 
Batterie, für melde andere 35c verlangen, 
twir offeriren diejelbe vollitändig mit Sal 
Ammoniac, Carbon und Zint, 21 
c 
—* — — für obige Batterien — 
zum Verkauf angeſetzt Samſtag 
Erſte Qualität Zink — garantirt erſter 
Klaſſe zu ſein in jeder Beziehung 3 
— zum Verkauf angeſetzt zu. es c 
Sponge Electrode — die mohlbefannte 
Madintofh Haarbürfte— von allen werzten 
als die beftgemachte anerfannt — > > 
zum Verkauf angejett u. . . . c 
Iroden:Batterie — jpezieller 
Preis, Sanflag . . - -. » Ae 


Sal Ammoniac — Erſte Qualität — ga— 
rantirt zufriedenſtellend — in Packeten ver⸗ 


packt — morgen 

er 0,500 
—* für Sprachrohr — vorzuglich 
nickelplattirt — ſelbſtſchließende 10€ 


OR 


Bicyele Strümpfe. 
2. Floor. 
Bichele-Strümpfe — die ganze Partie von 
Yabrifanten-Muftern — fürzlih gefauft 
zu einer riefigen Verjchleuderung — alle 


Tarben und Facons — jedes 


verdeckten Schüffel gewöhnlich vor dem 
Nachtifch aufgetragen wurden; dann 
famen Suppen ver verfchiebenften Art 
aus Quitten oder gebratenen Aepfeln 
oder auch Kraftbrühben mit Reis auf 
den Zifch; doch Teller gab e3 für bie 
Suppen nicht; Diefe wurden vielmehr 
gemeinjchaftli” von den Gäften aus 
ben gewaltigen Schüffeln mit Holz- 
oderZintlöffeln ausgefchöpft, mie e8 
heute noch auf dem Lande der Fall zu 
fein pflegt. Zeellt eriftirten nur für 
das Hauptgericht, dad gewöhnlich aus 
Yilh oder Braten beftand. — Wenig 
zufrieden äußert fih Montaigne über 
die Schlaffammern der damaligenGaft- 
böfe, deren Betten jehr unbequem und 
fo och gemwefen feien, daß man fie nur 
mit Hilfe von Leitern zu erfteiaen ver- 
mochte. Ob das nicht etwas ftart auf: 
getragen ift, entzieht fich unferer Be- 
urtheilung! 

Gehen mwir In der Gefchichte des Nei- 
fe- und Wirth3hauslebenz noch meiter 
zurüd, fo erfahren wir, daß im frühen 
Mittelalter die Klöfter und Stifte zu- 
erit e& waren, die für ba damalige 
Reifepublitum Bilgerhäufer, Herbergen 
und Hofpitäler eingerichtet haben. Die- 
fe geiftlichen Gaftftätten erwiefen fich 
jeboch mit dem ftetigen Wachsthum der 
Städte bald ald unzureichend, und e3 
entitanden, indem nach und nad) das 
„QAuflfichtsreht über bie öffentlichen 
Wirthſchaften“ an die ſtädtiſchen Be— 
hörden überging, ſtädtiſche Gaſthäuſer. 
Die ng ber®irthahäufer 
Schildern ift ein Brauch, ber feit Uns 


Naar garantirt ftrift reine 
Wolle — werth 75c und 
81 I . . . . 


u —— : 
$30.00 Bichcle8 geben morgen 


für $16.50 — für Damen und Männer — Shelby nahtlojes Stahl:Tubing— 


Uch Fort Eromn: — 4 Unftrihe von befter gebadener Gimaille — Ercelfior No. 2 Speihen — Muples 
Rims — Indianapolis = Kette — 2 Stüd Crant Hanger — große Front: und 
bintere Sprodet3 — Morgan & Wright doublestube Tires — Brown Mufter wats 


tirte Satteln — ftählerne Handlebar3 — vollftändig mit Werkzeug und Werkzeugs 
Sad — Frames für Männer, 0, 22 und 24 Zoll — Frames für Damen, 22 Zol— 


garantit  » 0 » 


ur. ee 


16.50 


. . 02 2 08 0 0 06 


Ein anerkannter Bargain — Bichples für Damen und Männer — cold:draton nabtlofes Shelby Stahl: 
Tubing — Arch Cromn Forts — Rod Elm Rims — 2 Stüd Grant Hanger — große 


Front und hintere Sprodet3 — Hufeiſen-Format — verfehen mit Goodyear Rubbes 
Co.’S doublestube Tires — ftählerne Handlebars — Brown Muiter 
mwattirter Sattel — vollftändig mit Werkzeug und Werkzeug: 


Sad — garantirtes $W.009 Bicyle . . 


Galtar Gaslampen, 
fhwer nidelplattirt 
auf folidem Mefling, 
mit abnehmbarem 
Deckel — jeweled 
Seitenlichter — ſehr 
ſtarke Reflektoren — 
brennt loſes Carbide 
oder Carbide Cart⸗ 
ridges — früher in 
der Saifon zu $2.50 
verfauft — Moerden 
am Gamftag zum 


Verkauf ges 
bradt zu » ‚99e 


Auswahl von WOth Century, Adlafe und Simpler 
Gaslampen — Werthe rangirend von $2.50 bis 
83.50 — jede einzelne garantirt — zum Verlauf 


morgen 1.75 


für . oo. 


Die berühmte Solar 
— 1.85 
+ 


Lampe » 

With Century DOels 
lampe — völlig ga= 
tantirt und als die 
beite Dellampe im 
Markte angeſehen — 
anftatt $1.50, für 


morgen 5 1.15 


nur „» 
Kettenbürften, Repair Kit und Graphite — als 
les in einem Stüd, prachtvolle 
Kombination — Spezialprei „oo uns = 


Sadirte Hofen:Schüger, per Paar sus u u. 20 


Saden für Reijende, 


3. Floor. 


Grain Leder Club 
1 Bags — Maupe Far: 
be — Meifing Schloß 
9A und Gatches, feft an— 
24 genähte Griffe — mit 
DB Leder gefüttert und 
überzogenes Geftel — 
jpezieller Preis, 
Samftag — 


14ö0, 1550. 1600. 18:0. 
3.50 3.75 4.00 4.25 


Suit Cafes für Männer — Stahl:Geftell 
— mit fehwerem Comwhide Leder überzogen— 
ftarfe Griffe —Meifing: Schloß und Catches 
Holland KLeinenzgefüttert, 24 3 85 
ol lang, lohfarbig, wth. $5 . * 


ZTeleftope Cafes — von fchwerem Strato- 
board gemacht — überzogen mit dauerhaf: 
tem Canvas — Leder-Riemen und Leder: 
Eden Tips — mit Leinen gefüttert — zu 
den folgenden Preijen: 

14 16 38 202 2 24 26 


20€ 30e 40c 50c 60€ 70e 80€ 
Suit Cafes für Männer — überzogen mit 
ihmwerem Dud — Lederzeingefaßt und mit 
Reinen gefüttert — extra volle Größe — 


Auswahl unter 22, 24, 26 2,00 


Längen . » -» 


Leder-Gürtel. 


2. Floor. 


a Männer = Gürs 
EA tel — verichiedes 


— 
> ne Farben — 
einfah und in 3 
Theilen — mit 


Leder überzogene Schnallen — alle Größen 
fhöne Auswahl von Gürteln, welche regul. 


bis zu 75c verfauft wurden — 

zum Berfauf Samftag, zu 390 
einem Spezialpreis — 
Ganz lederne Männer-Gürtel — mit nickel⸗ 
plattirten Schnallen und Ringen — ic 
Lederzgefüttert—werth 25c — nur, . 


8 En 
NUT) 


. > . ® 


fang des 14. Jahrhunderts bejteht. In 
größeren Stäbten gab e8 zu damaliger 
Zeit Weinfchänfen, die lediglich für ein- 
heimifches Publitum bejtimmt maren, 
und Gafthäufer für „reifendes Volt“. 
Beide waren jcharf von einander gejon= 
bert; auch gab es beſondere Trinkſtu— 
ben für verjchiedene Stände und Hand- 
werkerzünfte, ſodaß es ganz ausge— 
ſchloſſen war, daß etwa der Herr Bür- 
germeiſter mit dem Handwerksburſchen 
in einem und demſelben Gaſtzimmer 
zu ſitzen kam. 


Ein nautiſcher Cicero. 


An Bord eines Schiffes, ſo erzählt 
die Münchener „Jugend“, war ein Rei⸗ 
ſender geſtorben. Er war bei allenFahr⸗ 
gäſten und bei der Mannſchaft gleicher— 
maßen beliebt geweſen; ganz beſonders 
aber hatte ihn der biedere Kapitän, eine 
echte, gtade Seemannsnatur in ſein 
Herz geſchloſſen. Waren nun ſchon die 
Anderen von dem plötzlichen Tode des 
Reiſegefährten tief ergriffen, ſo war der 
Führer desSchiffes ſo aus der gewohn⸗ 
ten Faſſung gebracht, daß er auf die 
vereinten Bitten der anderen ſich bereit 
erklärte, dem Dahingeſchiedenen bei der 
üblichen Beſtattung eineRede zu halten. 
Der Wackere holte denn auch Bibel und 
Choralbuch und Alles, was ſich anBord 
irgendwo an gedruckten Sachen auftrei⸗ 
ben ließ, zuſammen, ſchloß ſich in ſeine 


— vierfach verbunden — ſpezieller 


12.50 


Lampen Bradet3 — gute Qualität — 5c 
Samftags fpezieller Preis . 
4c 


Te 


National Trip CHclometer — regifteirt 1000 Meis 
len und wiederholt — ebenfo Trip Dial für eins 
fahe Trip — werth 506 — Samftags 

fpegieller Brei . . 21c 


. u 0 600 


. . “‘ . * 
Soodrih Frame Buffer! — Samftags 
fpezieller Brei . » » 


Gifford Cement — lie Größe — reduzirt 
Samjtag auf. 


eu w — zz. 


. . . . u... 20» 


Auswahl don einer 
Partie bochfeiner 

Sattel — viele fint 
atweimal oder drei 

mal fo viel wertb — 

wir ftellen fie am 
Samftag zum Verlauf — 
Auswahl . oe. 


48c 


Nr. 3 Vridgeport Fuß » Pumpe — nabtlofe Tubs 
ing — Wuminium Untertheil — GewindsObers 
tbeil — Rums s 
pen, welde 6 

ewöbnlih zu 2 

15c verfauft J 


m Böen 


den „ 

Schnell trodnende Emaille — in + Pint Kannen— 
gewöhnlich zu 10: verfauft — morgen e 
offerirt zu ; 

M. & W. Buncture Bands — der braudharfte 
Artikel in Reparirskitt — 15€ 
wertb it. a 0 en Te 


Bicyele⸗ Gloclen — eleltriſchet Schlag — 15€ 
nidelplattirtt — mertb 2 11 oo. +» 


Drop forged Schraubenfglüffel — estra gehärtete 
Jans — fein plattirt — 8c 
wertb Co 0 0 0 EHE dm. 


Filcher, aufgepaßt ! 


Lebende Fröfche als 
Köder, frijch von den 
Illinois Marſhes. 

2. Floor. 


Vom Hofes patentirte 
nickelplattirte Reel — 
raiſed Pillar — vier⸗ 
fach vervielfältigend — 
Stahl Pivot — Front 
ſliding Drag und rüd⸗ 
wärts fahrendes Clicd 
— mit verſtellbarem 
Pivot⸗ 


Pennell vierfach vervielfältigende Reel — 
nidelplattirt, — mit Clid und Drag — 
Elfenbeingriff — Stahl Pivots — gut 
balanzirt — für 80 oder 

100 Yards. » oe 0 oa + 


Schnur zum Fiſchen — braibed, brefied 
oder rohe Seide — in Blods von 25 Nard3 


Preis per 25 Yard. 2 0... 18c 


Braided Sea Aland baummollene Wurf: 


Schnur — 84 Fuß Länge — 5e 
zweifach verbunden — jede. » = » 


Ringed Hafen — Cincinnati Bab_— 
Sproat oder Carlnle — alle % 
Größen — per Dugend. » =. >» 


Trolling Spoons — fluteb odes Paragon 
— alle Größen — regulären 3c 
Preis lc. > nn nn a a 0 © 


Cinfahe Gut Leaders — gute Dualität— 
gewöhnlicher Preis 5c die Hard 1c 
jpezieller Preis. oo nn on 
Stinner Trolling Spoons — Nr, 5 —für 
Baß und Piderel — regulären 15c 
Preis 250 Stüd — morgen. = » 
Auswahl von einer Partie Frofh Speers, 
— merth bis zu 25 Stüd — 5e 
für . “ . . ” > “ = 

Eurefa baummwolfene Schnur — 15 Fuß 


Hanks, 1 Ded. zujammen 


BER res 


Dann fam die Stunde der Beftattung 
heran. Das Brett mit dem eingehüllten 
Zobten wurde von zwei Matrofen ge= 
halten, auf die Reeling gelegt, um auf 
ben Winf des Kapitäns in ben Ozean 
verfenft zu werben. Die Leidtragenben 
ftanden im Halbfrei3 herum, und ber 
Kapitän erfchien breiten unb feften 
Schrittes. „Geehrde Leidtroagende!“ 
ſprach er mit feſter Stimme, „ich bidde 
um ein ßtilles Gebet.“ Die Leidtragen⸗ 
ben folgten der Aufforderung. Derfla- 
pitän, betete auffallend lange. Endlich 
blicte er umber und Tprah abermals: 
Geehrhe Leidtroagende!" Dann ent» 
ftand eine lange und tiefe Stille. Und 
enblich, mit einem tiefen Seufzer aus 
breiter-Bruft eine fehmwere Laft von fi 
werfen) und fich furz zu den beiden 
Matrofen wendend, jpra er: „So!— 
Nu fmit em man ’rin!“ 


— Das dem einen recht ift, ift dem 
anderen Wurft. 


Aufenthalt in Wafhingten, 3. €. 
erlaubt au allen Zidetß via Der 


Baltimore & Ohio Eisenbahn 
nad 


Grand Army Encampment 


in Philadelphia. 
816.45 für die Rundfahrt. 
um ®Berfauf 1., 2., 8. und 4, September, 
Sie für bie 5iB 30. September. 
drgDt Tider-Sotfen Aal ZEleat Gin. 





